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England und Amerika.
Zwischen bas britische Reich und die Vereinigten

Staaten hat die Weltaufgeregtheit das ungeheuerliche
Wort „Krieg" geworfen. Wie Nerven und Urteils¬
fähigkeit der Völker beschaffen sind, genügt das Aus-
fprechvn dieser einen Silbe vollkommen, um Erwar¬
tungsfieber, Furcht, Bestürmung und Hoffnung in Un¬
zähligen zu erregen. Um so notwendiger ist es, Klar¬
heit darüber zu gewinnen, welches der äußere Anlatz
und welches die innere Ursache des Kriegsgedankens ist.

Der unmittelbare Anlaß ist leicht genannt . Sit
Geldes , Großbritanniens Botschafter in den Vereinig¬
ten Staaten , hielt die im Hohlspiegel der Sensation
aus ein Vielfaches vergrößerte Unfreundlichkeit gewisser
onglischoamerikanischer Auseinandersetzungen für eine
schwere Gefahr, glaubte vor einer rücksichtslosen Be¬
tonung der ohnehin beträchtlichen Gegensätze warnen
zu sollen und sprach, um seine Warnung möglichst wirk¬
sam auszudrücken, zu amerikanischen Zeitungsmännern
das Wort : „Wir. geben einen Weg, der zum Kriegs
führt." SekLstverstänÄich sollte das nicht alarmieren,.
sondern beruhigend wirken. Der Botschafter wollte
sagen, daß erst durch fortgesetztes Aufrufen, durch die
chauvinistische Gedankensünde das Kriegsgespenst vesen-
haft wird. Eben mit der Wirrung des Blutsauger-
rvortes aber hat Sir Geddes selbst nicht genügend gc-
rechnet. Wer die Erde scholl, in großen Buchstaben
schrie die Sensation: „Drohender Krieg zwischen Eng¬
land und Amerika!" Das britische Auswärtige Amt
hat daraufhin, durchaus mit Recht, für die Anbringung
von Schalldämpfern gesorgt. Es bat die England-
Berichterftattsr amerikanischer Blätter , die britisch-
amerikanischen Beziehungen in zurückhaltender, statt in
ausreiZender Art zu behandeln. Die nächste Folge war
neues, erregtes Geflüsters aber die Gesamtheit der Aus¬
einandersetzungen wird jetzt wohl sachlicher werden.

Wie steht es aber mit der gegenständlichen„Kriegs¬
gefahr ,̂ der mittelbaren also, die nicht aus Fettdruck
und schallverstärkten Kraftworten stammt? Natürlich
gibt es unter den allgemeinen Möglichkeiten der Zu¬
kunft auch die des englisch-amerikanischen Kriegs . Es
ist nicht eben schwer, sich die Wege, auf denen dies Mög¬
liche zur Wirklichkeit werden könnte, vorzustellen. In
England und in den Vereinigten Staaten verdichtet sich
dis wirtschaftliche, die finanzielle und selbst die kriege¬
rische Macht der Welt. Können irgend einmal diese
Kräfte kein Gleichgewicht halten, so wird ihr Zusammen¬
stoß ein Krieg zwischen den beiden Mächten sein. Schon
die Beteiligung Amerika? am letzten Krieg war, bewußt
oder unbewußt, ein Kampf des jüngeren Kontinents
um (mindestens) die Gleichberechtigung mit Europa.
Mehr als das ist erreicht, der alte Erdteil ist kraftlos
geworden, und übrig blieb neben deni Koloß der Ver¬
einigten Staaten nur das britische Reich. Diese beiden
ÜbETgroßmächte(neben denen Japan doch nur bedingt
als Mitbewerber gelten kann) haben sich, wenn sie nicht
zusammenstoßen wollen, über zweierlei zu verständigen:
Uber den Ausgleich ihres Handels und über die Rüstung
zur See . Man bemerkt die unheimliche Ähnlichkeit
einer solchen Lage mit der zwischen Deutschland und
England vor 1914. Aber die nahe verwandten Wett¬
bewerber sehen sie ebenfalls und sie haben die fürchter¬
liche Erfahrung des Weltkrieges hinter sich. England
wird sich damit abfinden müssen, daß Amerikas Flotten¬
macht der seiniaen gleichkommt. Auf dieser Grundlage
der Gleichheit will man aber, nötigenfalls unter Zu¬
ziehung Japans , das Wettrüsten einstellsn — nachdem
man sich durch Nrbenverträge dagegen gesichert hat, daß
etwa die Seemächte zweiter Machtstufe, Frankreich und
Italien , das dann festgesetzte Zahlenverhältnis ver¬
schieben.

Schwerer ist es, die Wirkungen des Handelswett,
bewerbs abzuschwächen. Aber man muß sich doch vor
Augen halten daß weder das britische Weltrercy noch
die amerikanische Union auf diesem Gebiet so abhanglg
von der Außenwelt werden könne, wie Deutschland auch
in der Vorkriegszeit es war. Am Leben wird keiner
der beiden durch den Wettbewerb des anderen bedroht.
Zuletzt wird man in dem bestörzendcn Ausspringen des
Wortes „Krieg" doch mir ein Zeichen dafür sehen, wre
fern diese Gefahr tatsächlich ist.

Paris oder Europa?
mm » 11. Febr . Don un'eretn Berichterstatter

„,iTv, örmef'ber In zwei außerordentlich inüaltsreicoen.
tt'RnriaflCnh4T (siirciiQ9" überschriebenen Artikeln der ..Neuen
'Zürcher Zig " kommt deren Berliner Korrespondent zu dem
Schluüe daß ' die Ausführung des Pariser Abkommens die

Nierung Deutschlands  Heroin .«» wurde.
Di" entscheid ende Frage, vor die die Welt durch die PariserB -fchlüne gestellt werde, laute : Paris oder Eurova . lTs

rtUr  um die Milli irden , es bandle sich für
UNS ?etzt darum , von welchem Geiste Deutschland in den^LLLsrr̂ r̂LLLrrteui&zi&tt  feE *Die auf drr Banirr

Äonftteits vorgesehenen Sanktionen bedeuten die Dev-
ewigung der Kriegssrimmung und die Gefährdung des
Völkerbundes . Ein großes Land würde balkanmert . ein
Land, das hohe Ausgaben vollendet hat und dem hohe Am-
gaben winken. Das wäre , es müsie offen ausgewrocken
werden, eine europäische Schmach. Deutschland werde ebr-
lrch vor die Alliierten treten und ihnen ehrlich bieten . was
es zu bieten vermöge. Ihr eigenes und das Interesse
Europas widersprechen diesem Pariser Abkommen.

Die Flüssigmachung der deutschen Schuld.
mz. Paris . 12. Febr . (Drahtdericht .) Pertinar behan¬

delt im ..Echo de Paris " die Frage der Flüssigmachung der
deutschen Schuld in Verbindung mit der Frage der Zwangs¬
maßnahmen . Er habe wenig Hoffnung,  daß die
Alliierten die Schulden ohne weiteres erhalten werden und
verlange deshalb Pfänder.  Frankreich fei gezwungen, in
unmittelbarer Nähe des Rubrgebiets zu bleiben , so lange
dir Forderungen der Franzosen nicht die Forderungen der
Alliierten geworden seien, dürfe der Brückenkopf von Kehl

nach 6 Fahren , das gesamte R b e i n ge b i e t nicht
... 15 Jahren geräumt  werden . Nur durch eine

solche Orientierung werde die französische Politik etwas er-
reichen, sonst würde sie ein Stob ins Leere sein.
Beobachtungen des französischen Botschafters in Berlin.

mz. Paris , 12. Febr . (Harms .) Einem Mitarbeiter
ees ..Ercelsior" gegenüber äußerte der französische Botscharier
in Berlin . Laurent,  wenn er auch nicht aus seiner ihm
als Diplomaten äuserlegten Zurückhaltung heraustreien
wolle, so könne er doch erklären , er habe den Eindruck, daß
Deutschland große, sehr grobe Anstrengungen auf industriellem
und kommerziellem Gebiet mache, um aus dem Weltmarkt
den vorherrckenden Platz wieder einzunehmen , nach dem
sein Ehrgeiz strebe, Hinsichtlich der angeblichen Kohlen-
kr i se in Deutschland habe der Botschafter erklärt , es be¬
stehe kein Zweifel , daß die Deutschen keineswegs an
Kohlenmangel litten:  sie hätten reichlich genug für
ihre Bedürfnisie und wenn sie sich über Kohlenmangel be¬
klagten. io täuschten sie sich. Sie übertrieben dfe Transvort-
krise, die ihnen nicht den ganzen Nachteil zumgtxn . wie sie
behaupteten.

Der Plan einer internationalen Anleihe.
- v . Paris . 12. Febr . (Erg . Drabtüericht . ) Hpacinihe

Philouse.  der wirtschaftliche Mitarbeiter des ..Oeuvre ",
beschäftigt sich in seinem Blatt mit dem Plan einer inter¬
nationalen Anleihe und fragt sich, ob die heutige Lage
Deutschlands genügend Vertrauen  einflöße . um
seine Schulden durch eine internationalL Anleihe iluM zumachen. All« Neutralen könnten zeichnen, denn sie hatten
genügend flüssiges Geld. Philouse ist der Meinung , daß das
wirtschaftliche Ansehen Deutschlands seit einigen Monaten
im neutralen Ausland sich sehr gehoben habe. Das rasch«
Wiedererbolen der deutschen Wirtschaft wird davon ab-
hängen, wie sich der neue amerikanische Präsident Harbins
zu einer solchen Anleihe stellen wird . Vorher leien iedoch
noch mancherlei Hindernisie aus dem Wege zu räumen , denn
das Mißtrauen zwischen London und New Bork wachs« rag-
lich. Die im Abkommen von Paris bezeichneten Jahresraten
würden niemals bezahlt werden . Deutschland würde ver¬
suchen. sich der Kontrolle der Alliierten über seine Zollern-
uadmen zu widersetzen.

Die Forderungender französischen Gewerkschaften.
mz. Paris , 11. Febr. In der Tagesordnung . die der

Ratlonalrat der E. G. T . gestern angenommen bat . werden,
nachdim jede Einigung mit den Kommunisten
ad ge lehnt  worden war . folgend« fünf Bedingun¬
gen  gestellt : 1. gewerkschaftlich« Reckte der Arbeiter und
Bi amten , 2. Arbeiterkontrolle . 8. Nationalisierung der öffent¬
lichen Dienste der Staatsbetriebe und der Bodenreichiümer.
1. Wiederaufbau der Kampfzone und S. obligatorische Ver¬
sicherung gegen Krankheiten . Unfälle ufw. sowie Alters-
pensionen.

Das Defizit der französische« Eisenbahnen.
mz.  Paris . 12. Febr . (Drabtbericht .) In der gestrigen

Sitzung der Finanzkor misiion des Senats wurde fsstgestellt.
daß infolge des Achtstundentags das Defizit der französischen
Eisenbahnen seit 1S20 3100 000 Franken betrage . Im
Jahre 1921 wird sich das Defizit auf 8 Millionen Franken
beziffern.

Harding für die WeltaSrüftung.
mz. London. 12. Febr . (Draütberickt .) Wie aus New

Bork gemeldet wird , bat der neue Präsident Harding
feine vollkommene Sympathie mit dem Gedanken der Ab¬
rüstung ausgesprochen. Harding erklärte , er werde alles
tun . umdieMitarücitder Vereinigten Staa  t en
für die Weltabrüstung zustande zu bringen.

Das japanische Parlament lehnt einen Flotten»
Aürüstungsantrag ab.

D. London. 12. Febr. (Gig. Drahtbericht.) Aus
Tokio  wird gemeldet, daß im japanischen Parlament
ein Antrag des früheren Justizministers Ofaki, der die

^Abrüstung der japanischen Flotte verlangte, mit 258
gegen 38 Stimmen mit Entrüstung abgelehnt wurde.

Dis Euroyareise des japanischen Thronfolgers.
mz. Paris . 11. Febr . (Drahtbericht .) Nach einer

Radiomeldung aus Tokio  wird der Thronerbe von Japan
am 4. März Tokio verlassen und auf seiner Reis » durch
Europa  auch Frankreich besuchen.

Blutige ArLeitslosrndemonstrationenin Ehilr.
D. London, 12. Febr. (Gig. Drahtbericht.) Aus

Chile  wird gemeldet: Die Folgen der Arbeitslosig¬
keit machen sich immer beunruhigender bemerkbar. Die
Lage ist se h r e r n st. Blutige Zusammenstöße zwischen
Truppen und Arbeitslosen haben die Gemüter verbit-
lert. Die Arbeiter unternehmen neue Versuche, zur
Besetzung der EulpetergruLen.

- ■' U -'". .

Die polnischen Truppenansammlungen
an der Ostgrenzr Deutschlands.

v mz . Berlin . 12. Febr . Nach den Vorstellungen , die die
deutsche Regierung in London . Paris . Nom und Warschru
wegen der st a r ke n v o l n i i che n Truppen ans amw-
l u n g e n an der Ostgrenze des Reiches erhoben har . würbe
die Theke dieser Tluppenaniammlungen von polnischer und
von französischer Seite bestritten oder auf dre Demaorl-
machungsmaßnabmen zurückgefüürt.

Von zuständiger Stelle wird hierzu mitgeteilt . daß der
deutschen Regierung nunmehr eingehende , iorg-
iältig georüile ötachrichten  über die Hohe der
Truppenstärke im westlichen polnischen Grenzgebiet voruegen.
Danach befinden sich zurzeit , nachdem neuerdings wertere
Abtransport«  erfolgt sind, von Truppen der, ersten
Linie an der deutsch-volniicken Grenze : an der sudgrenze
Lsioreußens im Raume von Lomiha -Mlawa -Oftrolenla die
4. Division in Starke von 14 000 Mann , in Westvreußen rrn
Raume Eraudenz -Thorn -Bromberg dre 16. Division und die
sogenannte Sibiriiche Brigade in Stärke von 20600 Mann,
ferner in der ehemaligen Provinz Posen im Raume von
Salra -Voien-Lisia-Oftrowo die 14.. 15. und 17. Division unö
zwei Reservebrigaden in Stärke von 54 000 Mann , längs der
cberichlesischen Grenze im Raume Czenftochau-Neu-sairdeck-
Krakau die 6. und die 21. Honoed-Diviüon und dre Pod»
ialanski -Divrsion in Stärke von rund 42 000 Mann . Dazu
lummen in Reiervestellungen die 11. Division im Raums
ron Lodz und die 22. Legionär -Division im Raume von
'Warschau, ebenfalls in Stärke von 42 000 Mann . Dress
Truvoen stellen also allein schon eine lbes a m Istarke
von 172 000 Mann  dar . Dazu kommen noch die Truppen
zweiter Linie , die allein an der oberschlesischenGrenze im
Raume Czenstochau-SosnowizL eine Stärke von 25 000 Mann
aufweisen. Da » G e ! a m t a u f g e h o t der an der deutsch-
polnischen Grenze versammelten Truvoen beträgt über
21  2 2 0 0 M a n n. An der litauischen Front bcfmden sim
zurzeit 70 000 Mann , an der rusir chen § roni nur 126000
Ätann. Daraus folgt , daß über die Hälfte der gesamten
Formationen gegenwärtig nicht an der Nordost- und O>t-
grenze Polens , 'andern an der Grenze des mit Poleg im
brr reden befindlichen Deutschen Reiches steht. Die Erklärun¬
gen des polnischen Ministers des Äußern, Laß die a.ruppen-nerlegungen nur dem Ziele der DemoLilisaiion dienten,
lassen sich mit der Tatsache nicht vereinbaren , daß bisher
nur die ältesten Jahrgänge und die Studierenden entlassen
und die übrigen Jahrgänge , teilweise mit Ausrüstung und
Bewaffnung , fristlos beurlaubt wurden . Neueinziehungen
dieser beurlaubten Mannschafren wurden wiederholt ge¬
meldet. Die geietzliche Frontdienstvilicht beträgt in Polen
nur zwei Jahre . Statt oesien werden aber jetzt mindestens'
fünf Jahrgänge unter den Waffen belasten , die genügen,
um die Armee auf Kriegsstärke zu erhalten . Weiter find
einige, bisher noch nicht unter den Waffen stehende Offiziers-
radresklassen neu cinberuien worden . Eine Auflösung der
Truvoen der zweiten Linie bat bisher noch nicht stattge¬
funden. Auch sind nur kriegsunbrauchbare Pferde und
Fahrzeuge verkauft und kriegsbraucküare dafür neu einge¬
stellt worden. In einer ganzen Reihe von Fällen ist fest-
gestellt. daß Regimenter , die sich zurzeit in den westlichen
Grenzgebieten Polens befinden , avi voller Kriegsstärke be¬
lassen worden sind und daß sogar ihre E -iatzforniationrn in
voller Stärke weiter besteben. Endlich befindet sich ein Teil
der im deutsch-volnischen Grenzgebiet stehenden Formatio¬
nen tatsäcklrch nicht in den Heimatgarnisoaen . Daraus er¬
gibt sich. daß . von einer Demobilmachung des
polnischen Heeres nickt die Rede  sein kann. Die
deutsche Regierung hat sich daher veranlaßt gesehen, wegen
der vorstehend geschilderten Tatsachen erneut  bei den ein¬
gangs erwähnten Regierungen vorstellig  zu werden.

Hermann Müller über Tagesfragev.
mz. Höchst. 12. Febr . In einer überaus stark besuchten

Wahlversammlung äußerte sich gestern der . Vorsitzende der
wsialdemokratischen Reichstagssraktion und frichere Reichs¬
kanzler Hermann Müller  über die aktuellen innen- und
außenpolitischen Fragen des Reiches. (Hermann Müller
ivricht beianntlich am Samstagabend auch in Wiesbaden
im Paulinenscklbßchen.) Seine Ausführungen waren eine
wichtige Kundgebung  zu den politischen Themen
der Gegenwart . Zunächst lehnte der Redner nach einer
warfen Polemik gegen die Recktsvarteien jegliches Zu¬

sammengehen mit der Deutschnationalen Volksvartei ab. in¬
dem er erklärte , es möge kommen, was wolle, mit den
Deutschnationalen  werde seine Partei keine
Koalltion  eingehen : da sei alles Reven umsonst. Die
Sozialdemokratie werde nur dann in die Regierung wieder
e-ntreten . wenn entweder die Mehrheitsverhältniste im
Reichstag sich änderten , oder wenn ganz bestimmte zwingende
Gründe vorlägen , die es den breiten Arbeitermasten not¬
wendig ê cheinen ließen , daß sie wieder in die Regierung
gingen. Der Redner verlgngte sodann die endlich«
Lösung der Sozialilierungssrage.  Er bezeich-
nete die Sozialisierung der Kohle als ein psychologisches
Problem , um das die bürgerlichen Parteien nicht herum¬
kommen konnten. Weiter teilte er mit . oaß die jetzt wieder
stark betriebene Stimmungsmache für den Fürsteu
B u l o w bei seiner «Fraktion entschiedenem Widerstond be-
gr.gne. Müller nahm dann schan Stellung gegen die monar-
Äisiiichen Bestrebllnsen und erklärt « in diesem Zusammeir-
bcng. es sei tief bedauerlich, daß man von seiten der Ententc-
regierungen uns immer wieder mit Forderungen komme, die
der Republik und der Demokratie das Leben erschwerten und
xv ihren Wirkungen nur die monarchistischen Eeschästc be-
forgten. Dann kam er auf die außenpolitischen
Fragen  zu sprechen und erklärte , daß die deutschen Arbeiter
Reparation leisten wollten , so weit es -n den Kräften des
deutr̂ en Dolres «eoe: aber man Nlülle für die Revaration
unsere Le-stungsmbigkeit. wie sie heute gegeben fei. zugrunde
cnem Es !«, vraktuch undenkbar , gleichzeitig die Kuh zu

läckachten und zu melken. Wenn man vom deutschen Poll«
Reparationen haben wolle, dann dürfe man seine ökonomi-
schen Lebensbedingungen nickt unterwüblen . Der Arüeits-

deutschen Volke sei gewaltig wieder gewachsen aber
Deutschland könne wirtschaftlich nur dann über Wasser ge-
balten werden, wenn es gelinge , die früheren Bedingungen
für ernen ungeb-nderisn Ereort wrederberzustellen. 2nfej;
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En tw a ffn un .as i t a s e wolle man das Diktat von
Paris befolgen : denn die Einwohnerwehren seien nirgends
weniger notwendig als in Bayern : er selbst sei bayerischer
Abgeordneter und habe darüber ein Urteil . An ein Wieder¬
aufleben ernsthafter kommunistiicker Bestrebungen sei nicht
zu denken. Di« ISvrozcntige Abgabe von unserem Export
halte er für ein unzweckmäßiges Mittel zur Erzielung einer
großen Wiedergutmachung . Der Redner warnte weiter vor
Allusionen über die Stellungnahme
Amerikas:  Amerika werde nur dann etwas »u unseren
Gunsten tun . wenn seine eigenen Interessen es dazu zwängen.
Die öffentliche Meinung Amerikas werde uns nur wohlge¬
neigt sein, wenn man sich dort überzeugen könne, daß bei uns
d'e Republik und di« Demokratie gesichert seien. Uber den
Völkerbund,  wie ex im Versailler Vertrag stivuliert ist.
fällte der Redner ein ablehnendes Urteil . Der Völkerbund
genüge den deutschen Ansprüchen nicht. Das würde erst dann
möglich sein, wenn in diesem die Völker durch ihre gewählten
Vertreter wirklich ihre Meinung zum Ausdruck bringen
könnten. Deshalb müsse der Völkerbund anders konstituiert
werden . Di« Koblenablieserungen  an die Entente
bildeten eine natürliche Fol ^e des Krieges , da man noch b'S
in das Jahr 1918 hinein über di « Kriegsnotwendigkeiten
hinaus Kohlengruben in Frankreich zerstört habe. Aber man
müsse bei den Kohlenlieferungen verlangen , daß die Entente
die deutsche Wirtschaftslage berücksichtige, da es nur dann
möglich lei. aus die Dauer zu solchen Zahlen zu kommen, die
den Wiederaufbau Europas möglich machten. Den Schluß
der Ausführungen bildete ein Bekenntnis zur Republik und
Demokratie , eine scharfe Zurückweisung der kommunistischen
Bestrebungen und eine Ablehnung ieqlicher Gewaltpolitik.
Die Ausführungen fanden stürmischen Bestall.

Die Auflösung der Selbstschutzorganisationen.
Sb . Berlin . 11. Febr . Das neue Reichsgesetz  über

die Auflösung der Selbstschutzoiganisationen . dessen Ver¬
abschiedung in der Pariser Entwalsnungsnot « bis zum
15. März verlangt worden ist. wird bei der zuständigen deut¬
schen Stelle , dem Reichsministerium des Innern , bereits
vorbereitet,  damit es der Reichstag nach seinem Zu¬
sammentritt alsbald in Beratung nehmen kann.

Richtlinien zur Anwendung des Pensionsergänznngs-
gesetzes.

W. T.-B. Berlin . 11. Febr . * Zur Anwendung des Pen-
stonserqänzungsgefetzes vom 21. Dezember ergingen vom
NeiLsflnanzministerium am 17. Januar Richtlinien , die es
den zuständigen obersten Reichsbehörden ermöglichen, die
Eebührniile.  der zu ihrem Geschäftsbereich gehörenden
Pensionäre und Hinterbliebenen alsbald neu f e st ru¬
ft e l l e n oder zunächst im Wege weiterer Vorschutzgewäh-
rung zu helfen. Hierdurch geschah alles , was seitens des
Neichsfinanzministeriums nrn Jnteresie einer baldigen
Desterstellung der Pensionäre und Hinterbliebenen geschehen
konnte. Anfragen und Anträge in dieser Angelegenheit an
das Reichsfinanzministerium zu richten, wie dies von Einzel¬
personen und Verbänden geschieht, ist zwecklos. Solche An¬
fragen sollten grundsätzlich lediglich an die Behörde gerichtet
werden , welche di« Pensionierung auslvrach.

Der Transport der amerikanischen Milchkühe.
W. T.-B . Berlin , 11. Febr. In Sachen der Schen¬

kung amerikanischer Milchkühe wird die von der
American Dairy Lattle Company abgegebene Er¬
klärung, datz die deutschen Behörden sich in der Frage
der Lösung des Transportproblems ablehnend ver¬
halten, in der „Deutschen Allgemeinen Zeitung" als irr¬
tümlich bezeichnet. Datz die ganze Frage zu einer posi¬
tiven Lösung noch nicht gediehen ist, liege an den tech¬
nischen und finanziellen Schwierigkeiten des Problems.
Die amerikani scherseits vorgeschlagene Charterung zweier
deutscher Dampfer würde einen sofortigen Kostenauf¬
wand von 3 Millionen Mark für die Einbauten zur
Aufnahme des Viehs und etwa 2y3 Millionen an Zeit¬
fracht für den ersten Monat zur Folge haben. Der
Transport einer einzigen Kuh würde sich auf diese
Weise während der ersten Fahrt auf etwa 3- bis 4000
Mark und während der weiteren Transporte auf etwas
weniger stellen Dazu kommen die im Jnlande ent¬
stehenden Kosten von schätzungsweise 1500 M. Diese
Beträge den Empfängern der Kühe voll aufzubürde.r,
sei unmöglich. Die volle Übernahme der Kosten auf das
Reich begegne bei der derzeitigen Finanzlage ebenfalls
schweren Bedenken. Die deutsche Regierung werde jedoch
mit der American Dairy Eattle Company erneut
in Verbindung treten und alles tun, um zu einem für
beide Teile befriedigenden Abkommen zu gelangen. Zn
den letzten Tagen wurden bereits weitere, Erfolg ver¬
sprechende Verhandlungen zwecks Herabsetzung der Cee-
srachtkosten geführt. _

(66. Fortsetzung. ) Nachdruck verboten.

Mesbadener Nachrichten.
Di« Neubautätigkeit «m Favre 1821.

Rach dem übereinstimmenden Urrest sachverständiger
Kreise dürfe » die Aussichten für die Bautätigkeit im Jahre
1921 als günstig  bezeichnet werden. Insbesondere ist ein«
Belebung des Wohnungsbaus zu erwarten , nachdem nun¬
mehr. nach langer Zeit vergeblichen Harrens , di« Finanzie-
ruirgssrage endlich ein« Lötung gefunden bat. Die Preußslche
Staatsr -egrerung bat sich, wie bekannt, von der Icheidenden
Laiidesrermmmiuns noch einen Kredit von 4 00 Millio¬
nen Mark  bewilligen lasten, aus dem Staatszu-
s ck, ü i i e für den Wohnungsbau bewilligt werden können.
Der Reichstag hat . nachdem eine Einigung der politischen
Parteien über die Mietssteuer nicht zustande gekommen ist.
noch kur» vor feiner Vertagung rin Notgefetz. betr . di« vor-
läufige Förderung des Wohnungsbaues . angenommen , nach
dem die Länder verpflichtei werden, zur Förderung des Woh¬
nungsbaues in den nächsten beiden Jahren zusammen nnn-
deftenr einen Betrag von 30 M. aus den Kops der Bevölke¬
rung aufzuwenden . Damit ist die Finanzierungsfrage fürs
erste geklärt und die Gewährung von Zuschüssen»um Woh¬
nungsbau gesetzlich iichergestelll. so daß mit einem Wceder-
einsetzen der gemeindlichen und genostenschafllichenBautätig¬
keit binnen kurzem gerechnet werden kann.

Auch für di« private Bautätigkeit  werden die
Aussichten als günstig bezeichnet. In den Kreisen der In¬
dustrie und Landmnrtzichaft ist sehr viel flu siges Geld
(Paorergekd ) vorhanden . das in irgend einer Form der An¬
lage harrt . Di« Industrie  zum Beispiel könnte, wenn sie
einen Teil ihrer Reinerträge pslichtmähig der Errichtung
von Wohnbauten für ihre Werkangehörigen zur̂ Verfügung
stellen müßte. erheblich zur Steigerung der Bautätigkeit bei¬
tragen . In dieler Richtung bewegen sich neuere Vorschläge
des Leuers des städtischen Bauwesens in Bochum. Stadtban-
rats Diesenbach. I « nach Zahl der Arbeiter - und Betriebs-
ergednist« der Werke sollen 20 bis 40 v. H. des Reinertrags
Bauzwecken »ugefWrt werden. Rach überschläglicher
Schätzung würden auf diese Weise voraussichtlich jährlich
1 'a  Milliarden Mark Bau mittel beschallt werden können.
Um diese Gewinn « der Landwirtschaft  der Forderung
der Bautätigkeit zugute kommen zu lassen. bat die Bucke¬
burger Landw >rtschaftskamm«r ein vorbildliches Vericchren
«ingeschlagen. Sie hat , wie Landesbaurat Steinke im neue¬
sten Heft der Zeitschrift ..Di« Volkswobnung " (Verlag Wil¬
helm Ernst u. Sobn . Berlins berichtet, dir Landwirte auf-
geiordert . ibr Papiergeld , statt es auszusammeln, in land¬
wirtschaftlichen Maschinen. Verbesserung von Grundstücken
Hausbau und Neubau von Wobn- und Wirtschaftsgebäuden
anzu legen, um sich für den Fall einer Abstempelung des
Papiergeldes unliebsame Verluste zu ersparen . Diel« Mah¬
nung hat den Erfolg gehabt , daß seitens der, Landbevölke¬
rung ein Sturm auf di« Ziegrlcieerzeugniste einsetzte von lo
nachhaltigem llmirang. daß nach etwa 4 Wochen bereits fast
sämtliche Ziegeleien leergekauft waren . Nach Ansicht des
genannten Verfassers befinden sich übrigens , nicht allein di«
Landwirte in io günstiger wirtschaftlicher Lage, sondern rn
den ländlichen Gegenden auch viele Arbeiter , namentlich
solche, die sich im Besitz von Pachtland befinden. Für dir
Kavitolkrafi dieser Arbeiter ermähnt er als Beispiel , daß di«
Gewährung von Baukostenzuschüssenvon der Bedingung ab¬
hängig gemacht wird , daß ieder Bewerber über mindestens
30 000 M. eigenes Kapital verfügen müsie. und daß unter
dielen Bedingungen sich noch 3S Bewerber gemeldet haben.

Was di« B a u st o f f r a g e anbetrillt . so ist mit einer
vermehrten Erzeugung von dem Au-geEick cm zu rechnen,
wenn die vermehrten Koblenanforderungen . die di« Haus-
branhpersorgung während der Wintermonate stellt, Nachlassen
und den Ziegeleien wieder größere Kontingente zugefiibrt
werden können. Im übrigen kann darauf hingewie-len wer¬
den. daß auch im vergangenen Jahre mit dem Lehmbau lehr
günstige Erfahrungen gesammelt worden sind. Nach Mit¬
teilung des Ministeriums für Volkswahlfahrt ist in P -eußen
die Zabl der Lehmbauten , die im Jabrr 1919 nur 100 be¬
trug. im Jahre 1920 bereits auf 1600 gestiegen. Di« Zabl
der Mißerfolge ist erbeblich »urückaegangen. Schäden sind nur
bei nachweisbar fehlerhafter Ausführung beobachtet worden.
Für den Kleinwobnungsbau  sind , wie im Vorjahr,
durch den Minister für Landwirtschaft . Domänen and Forsten
größer« Mengen Salz zur Verfügung gestellt worden . Als
Träger des gemeinnützigen Solzoefchäfts fungieren die pro¬
vinziellen Wohnunsstürsorgegeseflschosten . die sich mit den
gemeinnützigen ländlichen SirdlungsgeleUchaften über die
Unterverteilung des Holzes auf städtische und ländliche Un¬
ternehmungen zu einigen haben . Zur Verbilligung der für
den Kleinwohnungsbau bestimmten 300 000 Festmeter Bau¬
holz hat der Finanzminister 20 Millionen Mark in Aussicht
gestellt, di« als Prämien für verbautes Schnittholz zurück¬
erstattet werden sollen. Ein « unerläßliche Vorbedingung für
die Wiederbelebung des Baugewerbes aber bildet der be¬
schleunigt Abbau der Preise,  die denn auch, wie kürg-

lich bekannt geworden« Äußerungen aus Kreisen der Kall-
und Zieselproduzenten sowie des HoilzgroHbandels erkennen
lassen, einzutreten scheint.

Alt-Wiesbaden.
In dem Landes museumnass autsch « r A lt e r-

tümer  ist die Ausstellung zur Stadtg -fchrchte von Wies¬
baden durch Einrichtung eines weiteren Raumes erweitert
worden. So konnte der seither überladen« Raum „Alt-
Wiesbaden"  entlastet und einiges Neu« der Allgemein¬
heit zugänglich gemacht werden. Stadtanlichten vom Anfang
des 17. bis in die zweite Hälfte des 19. Jahrhunderts öligen
die Entwicklung des Stadtbildes von der mittelalterlichen,
mauer - und turmbewebrten zur offenen Stadt , die weit über
die alten Grenzen hinaus die Berge hinauswachst. 3«ich um
gen und Aquarelle des 19. Jahrhunderts bringen blstorMe
Punkte der näheren Umgebung zur Anschauung, dre der Ein¬
heimische wie der Kurgast zu allen Zeiten gern besucht bat.
Auch das alte Kurbaus (1808 erbaut ) kommt nun durch Aus¬
stellung alter Ansichten zu seinem. Recht, und wir leben, wie
aus dem kablen Gelände allmählich di« Pracht ^ ,r Anlagen
erwächst. Der dem Publikum schon bekannte Bürgerwehr-
hauvtmann bat nun inmitten von Burgerwebttobneott nö
-wakien von 1848 ein« würdige Ausstellung erfahren . Spär¬
lich ist freilich immer nach di« Zabl der E e o e vst a n d
die uns aus der Geschichte der Stadt §rzab!«n. Schuld daran
ist einmal der llmstand . daß Wiesbaden ^ Mittelalter nie
eine so bedeutend« Rolle wie etwa Mainz . Köln und F^onk.
furt gespielt bat . vieles haben auch di« Brande von 1847.
1561. 1568. 1570 und 158y vernichtet. Aber sollte sick' nicht
wenigstens aus rüngererIleit hier und da in Dntvaibeitz
noch ein oder das ander « Stück finden , das Neues zur Kennt¬
nis der Stadtgeschichte zu bringen vermag?

Zur Preutzenwahl.
Di« Deutschnationale Volks pari ei macht in diesem

WahNamps autzerordenittch gresi- Anstrengungenund das bem«rkE « -ri,
dadei ist. daß st- sichtlich große « rsolgr zu verzeichnen hat. Ihr - Warner.
Versammlungen« eisen in Segensat, zu früheren mm  thw . « B£
aewöinlich starken Besuch auf und in ihren Reihen herrscht im allgemeinen
grobe Begeisterung. Auch die Versammlung, die gestern in der Au a
am Boseplatz stattsand, wies einen solchen Andrang aus, dag sich der Raum
al» viel zu Nein erwies und di« Teilnehmer dicht gedrängt zwischen een
Bänkon und den Zugängen dir zur Trepp« standen, und zwar waren es.
wie der Verlaus der Versammlung zeigte, diemal zum weitaus Sra(,ten
Teil auch wirklich Anhänger dieser Rechtspartei. Der Redner Pfarrer
« e i » t . Franksurt a. M. ist in Wiesbaden kein Uinbekanntei. CEs liegt
etwas in seiner Art. zu sesteln, er versagt sich nicht. öffentlich die Achtunz
auch var seinen politischen Eegnern zum Ausdruck zu bringen, und so tairn
man ihm auch als ganz Andersdenkender ruhig zuhören, zumal ja gerade
in dieser Zeit das gamze Volk von der 'äußersten Rechten bis zur autzeisten
Linken zufammenstehen must. Pfarrer Beldt verkennt denn auch keineswegs,
was die Demokratie Gute, geleistet hat. obwohl er (wie er sehr eingehend
auseinander zu setzen versuchte) da» Heil allein in dem alten Ordnungsstaai
steht mit einem überragend starken Preutzvn und womöglich sogar einem
Monarchen an der Spitze, denn der Zug zur Monarchie sei im deutschen
Wesen sehr stark begründet. Der Redner hatte natürlich an allem, war
seit dar Revolution inner- und außenpolitisch geschehen ist, viel auszusetzcn
_ et ist ja doch, was dabei nicht übersehen werden darf, ein Vertretei
der Lutzerstci, Rechten, der nicht sehen kann, war die eigentliche Schul»
am Zusammenbruch trägt — und wt« immer wieder vvn neuem aus dr,
große Bedeutung der kommenden Preutzenwahlen hin, die eine Abrechnunj
sein solle mit dem bisherigen Parlamentarismus und dar Regierung. Je
diesen Worten kommt deutlich eine Prophqeiung zum Ausdruck, di« de,
Deutschen demokratischen Partei und den anderen Regierungsparteien -in
Ansporn zu eifriger Wohlarbeii sein sollt«. Ps- rrer Brtdt erörterte dam,
di« Ausgaben de» kommenden Parlament» in Preutzen, wie rnsbesonder,
die Schul- und Kirchenfrage und Ichl-b mit einem Appell, am W. Februa,
sür die Deulschnational« Partei «Inzutreten. — Au, der dar-usfolg-nde»
Ansprache de» Versammlun̂ leiter, Freiherrn v. Stein  ist erwähnens¬
wert, d°b stch bei dieser Partei diesmal soviel Kräfte gesunden hadvn,
um sämtliche Wahllokale mii sreiwillig-n Helsern besetzen zu können, wa«
aber, wie wir heute hören, überflüssig sein wird, da unter den Partei «,
ein Abkommen getrossen weiden soll, diesmal davon ganz abznsehen. Her,
Richard H. H o s f m a n n gab dann Aufklärungen über den Wahlak!
selbst bezw. die Kommunallandtagswahlenund machte bekannt, daß an
Donnerstag «ine weitere grohe Versammlungstattfinden soll. Di- Ben
sammlun» nahm, pan etlichen Zwischenrusen abgesehen, «inen una-stä tr,
Verlauf. _

— Z«r Erneuerung der Jagd - und Waffenscheine gibi
der PolizeivrÄideni bekannt : Eine größere Anzabl von Per¬
sonen ist mit der Erneuerung der Jagd - und Waisfensibeink
noch im Rückstand. Dietenigen Personen , welche die Erneue¬
rung binnen einer Woche nicht nachbolen. sind verpslichtei.
die Waffen bei der Polizoidiwktion äbzuliefern . worauf noch¬
mals zur Vermeidung von Bestrafungen aufmerksam gemachi
wirb.

— Bolkshochschule. In der Arbeitsgemeinschaft der Wies¬
badener Voiksbocb chuk« Völkerrecht (Dr . Mayer ) , die Diens¬
tags . 1%  Uhr , im Lnzeum 2 am Boseplatz abgehalten wirb
beginnt jetzt die Besprechung des Versailler Ver¬
trags.  Da dreier Vertrag von außerordentlich einschnei¬
dender Wirkung nicht nur in unser wirtschaftliches Leben
sondern auch in das wirtschaftliche Leben aller Völker , seist
wird , und besonders wir Deutsche uns eingehend mit diesem

Das Marienkind.
Roman von A. Noöl.

Die Eeheimrätin warf beim Morgenkaffee einen
versteckten Blick nach dem anderen auf ihren Sohn. Der
sah ja heute morgen aus , als habe er sich wiederum auf
dem Meere durchrütteln lassen! Physisches Unwohlsein
war es aber wohl nicht, sonst würde er es sagen. Also?
Ein freudiger Schreck durchzuckte sie. Sollte es mit
seiner Flamme schief gegangen sein? Rolf merkte die
forschenden Blicke seiner Mutter . Vermutlich sah man
ihm die seelische Erschütterung, die er erlitten hatte, an.

Es war nicht sehr mütterlich von der Geheimrätin,
aber Rolfs schlechte Laune verbesierte die ihrige.

Seit Walli neulich so besonders nett zu ihr gewesen
war, hatte die Eeheimrätin die Gewohnheit angenom¬
men, sich, wenngleich nur mit halben Worten und leisen
Andeutungen, über das, was sie bedrückte, gegen sie
auszusprechen.

Wallis tröstliche und teilnehmende Antworten dar¬
auf taten ihr wohl.

Eie hatte dabei die Überzeugung, datz sie Rolf da¬
durch bei seiner Base nicht schadete. Roch immer hatte
sie die Zuversicht, datz Walli Rolf nicht fallen ließ.

Was eine weniger felbstgewisie junge Dame sicher
nicht getan hätte, Walli sah darüber hinweg, datz Rolf
seine Zeit vielleicht lieber der anderen widmen wollte,
und nahm ihn für sich selbst in Anspruch.

Gestern abend hatte sie ihn zu dem Versprechen ver-
anlatzt, am heutigen Morgen mit ihr einen Spazierritt
zu machen. Da war es ihm noch ein unerwünschter
Zwang, weil er Marie Segler aufzusuchen gedachte.
Heute früh hingegen empfand er es als Erleichterung,
gebunden zu sein. Er brauchte etwas Zeit, ehe er Marie
entgegentreten konnte. Denn er wollte sie nicht ahnen
lassen, was in ihm vorging, und doch fürchtete er, sie
könnte es gleich auf feinem Gesichte lesen.

Wäre st-- nur eine Badebekanntschaft wie eine andere,
dann wollte er ihr wohl sein Wissen um das Geheimnis
ihrer Geburt auch bis zuletzt verbergen. So aber ging
es doch nicht. Er würde mit ihr darüber sprechen müssen.

Eine leise, ferne Stimme erhob sich in ihm. „Sei
gewarnt und ziehe deines Weges, wie du kamst. Dieses
Hindernis ist ein zu großer Stein auf deinem Wege."

Allein er wollte auf diese Stimme nicht hören. Nie¬
mals würde er einem solchen Umstand gestatten, ihn zu
beeinflussen.

Ihr Vater würde ja wöhl auch Vernunft annehmen,
und dann lieh sich nocb alles schlichten. Für Maciv
Segler durfte man wohl ein Opfer bringen, sie war zu
reizend. _

Da fiel ihm ein, sie hieh ja nicht einmal Segler . Wie
mochte sie nur eigentlich heißen?

Vorläufig wußte er ja überhaupt nur das Notdürf¬
tigste von der ganzen Sache. Sein Stolz hatte ihm
verboten, diesen Menschen auszufragen, und seine Ab¬
neigung gegen ihn üvertraf auch noch seine Neugierde.
Aber jetzt grübelte er doch nach, wie sich das alles ver¬
halten möge.

Frau v. Merkhuyfenfreute sich heimlich, als sie ver¬
nahm, daß Rolf mit Walli auszureiten gedenke.

Als Rolf zum „Kaiserhof" kam, hielten die Pferde
bereits an der rückwärtigen Front, der Reiter gewärtig,
und nachdem Rolf kaum das feinige bestiegen hatte, kam
auch schon Walli herab, in einem lichtgrauen Reittlsid,
mit weißer Sportmütze, sehr elegant und sportdamen-
liaft ausse-hend.

Sie begrüßte Rolf sehr freundlich, bedeutete ihm,
nicht wieder abzusteigen, da sie sich von dem Reitknecht
Helsen lassen wolle, den der Pferdevermieter mitgefchickt
hatte, und fort ging cs.

Das Reitkleio modelte ihre tadellose Figur vorzüg¬
licĥ und sie saß auch sehr gut zu Pferde. Sie ritt jeden¬
falls auch viel besser als er, da er niemals besondere
Reitkünste betrieben hatte, sondern den Ritt immer nur

vom Gesichtspunkte der Eefundheitsbewegung aus be¬
trachtet hatte.

Schweigend ritten die beiden dem Walde zu, der sie
bald aufnahm.

Walli spürte, daß Rolf mit seinen Gedanken nicht
recht bei ihr war. Sie ahnte natürlich auch, wer ihn
im Geiste beschäftigte, und war halb und halb gewär¬
tig, daß er auf irgendeinem Umwegs auf das Mädchen
zu sprechen kommen werde, das ihm im Sinne lag.

Hätte er es getan, so war sie bereit, gelassen und an-
teilsooll zuzuhören, was in Anbetracht der weiblichen
Natur eine starke Leistung bedeutete. Aber Walli
brachte es zustande. Sie hatte noch nie einen Pfeil auf
die andere abgefchnellt. Nicht nur aus Gutmütigkeit,
sondern auch aus Klugheit und Ruhe des Urteils ver¬
mied sie dies, denn sie wußte wohl, solche Bosheiten sind
die wahren Boomerangs, die immer den Schützen selbst
treffen. Sie war auch zu vornehm dazu, zu Abgunst
oder Eifersüchtelei hinabzusteigen.

Rolf dachte jedoch heute gar nicht daran, sie als Der-
traute zu behandeln. Zm Gegenteil: er nahm sich fest
vor, weder feine Mutter noch Rheinprechts sollten er¬
fahren. was es mit Marie Segler auf sich hatte.

Wenn der alte Segler seinem gerechten Ansinnen
nachgab und die Pflegetochter gesetzlich als eigen an¬
nahm, dann breitete sich doch sein Name wie ein Schleier
über diese unregelmähige Herkunft. Niemand brauchte
etwas zu erfahren.

Walli Rheinprecht war nicht gerade sehr schlau,
allein in diesem besonderen Falle gab ihr eigenes Inter¬
esse ihr Fiihlfäden, die sic den Grund ahnen ließen,
warum Rolf es heute vermied, von ihr zu sprechen. Ein«
Wolke mutzte stch zwischen ihn und sie geschoben haben.

Nun also, sie wußte es ja von allem Anfang an, es
würde da etwas dazwischenkommen. Da sie wünschte,
die andere möchte sich als ungefährlich erweisen, würde
cs schließlich der Fall sein, so bedenklich die Sache auch
jetzt noch aussah tffanu&ima folgt.)



9tt.  73. Somrfaq. 13. Februar 1321, Wiesbadener TagblaLt.
ans aaiferlegtcn Friede nsvertrag befallen muffen, iß bie 3> if»
iwienw für bie en Äbschnttt des Völkerrechtszugelassen. Als
Gvbuyr ioll wr die fünf Abende. Sie der Vevreckuna dieses
fs“ 5 iind . neben der Einsckreibegebübr von
4 Lk. nur 10 M. erhoben werden, damit möglichst großen
frei en diele eiiigelbenite Durcharbeitung unserer Vervilick-
mnoen ruginglich gemacht wird. Anmeldungen können kom¬
menden Dienstag in der Arbeitsgemeinschaft abgegebenwerden.

— Zur Entschädigungfür an Maul » und Klauenseuche
emNsangeue Ziegen. Gemäß Beschluß des Landesaus-
Uuffcs vom iS. Januar 1821 wird ab 1. Januar 1821 eine
VwangsveriicheruM aller Wer 3 Monate alten Ziegen gegen
Beruhte durch Maul - und Klauenseuche eingeiührt. Für jede
"^M bem Ergebnis der Ziegenzüblung vom 1. Dezember 1920

Umsichtige Ziege wird eine Umlage von 10 M. erboben.
-ue -Beiffcer von oelisickerungspslicktioen Ziegen werden et-

fn rer Zeit vom 15. bis 25. Februar b. I . im Rathaus.
Äimmer 47. in den Vormittagsstunden Einsicht des offen-
itkgenden Ziegembestandsverzeichnisfeszu nebmen und ge-
«vdeneinalls Anträge auf Berichtigung zu stellen.

— Die Bremiftoskersparnisin der Küche ist deshalb be¬
sonders wichtig, weil in vielen Haushaltungen die Küche zum
Terl den Wohnraum eretzt. Nicht nur die Bedienung der
Feuerung ist hier auschlaggebenL. sondern oft noch mehr der
oaultche .Zustand des Herdes, der leider vielfach zu wünschen
übrig lagt, ohne das man es siebt oder beachtet. In der Heiz-
beratungsausstellung ist u. a. auch ein solcher Herd zu sehen,
»er viele der typischen Mängel zugleich zeigt. Daneben steht
6m Herd, der zwar ausgebessert ist. aber nicht ganz richtig.
Zede Hausliau , die über schlechtes Herdteuer oder großen
Drennsrorfverbrauch klagt, sollte diese Fehler beachten und
aostellen lassen.

-— Der „Irrtum " des Seifenkäufers. Fahrlässiger Irr¬
tum über die Serkunst einer Ware aus dem Ausland be¬
gründet nach einer Entscheidung des Reichswirtschaftsgerichts
keinen Entickädigungsmisvruck. Gegen die Verfallerklärung
eurer Kiste Seife durch eine Kontrollstelle des Reichsbeauf-
tragien für die Überwachung der Ein- und Ausfuhr war Be¬
schwerde eingereicht. weil der Eigentümer nickt gewußt habe,
dag es sich um Auslandsseife bandele. Er habe sie in der
Pfalz gekauft. Dabei batt« der Beschwerdeführer di« Seife
« -sichtigt, die auf den einzelnen Stücken die Aufschrift
Pur « « oap tr.ua. Er hat auch nicht die vorgeischriebenen sorg¬
fältigen Erkundigungendarüber angestellt. Das Reichswirt-
schaftsgsrichi hat auch die Freigabe sowie di« Zahlung einer
EMlckadigung zurückgewissen.

— Preußisch-Süddeutsche Klassrnlotterfe. In der Dormers-
Wgs-Vormittagsziebung fielen : 2 Gewinne zu 20 000 M. auf
Nr. 152 ICO. 2 Gewinne zu tOOCOM. auf Nr. 188 994.
4 Gewinne zu 1000M. auf Nr. 67 490. 199 372. 6 Gewinne
iu 500 M. auf Nr. 8657. 132 761. 170 826. 10 Gewinne zu
400 M. auf Nr. 5572. 8469. 35 680. 87 318. 165 394. 30 Ge¬
winne zu 300 M. auf Nr. 2112. 28 708. 31 686. 32 638. 64 300.
68 446. 126 034. 134 060. 136 081. 143 734. 177 223. 184 312.
208.146. 211 820. 221 613. In der Nachmittagsziechung
freien: 2 Gewinne zu 3000 M. auf Nr. 174 162. 2 Gewinne
zu 800 M. auf Nr. 11397. 18 Gewinne zu 400 M. auf
Nr. 1128. 3581. 4643. 14 316. 166 §35. 205 281. 206 020. 223 281.
20 Gewinne zu 300 Ni. auf Nr. 43 692. 47 436. 55149 . 57 346.
63 077, 69 211. 70 309, 88 240, 134 614, 135 479.

— Falsche 59-Markscheine. Von den jetzt zur Ausgabe ge-
lansend -n Reichs'bantnoten zu 50 M. mit dem Ausgabe¬
datum des 2 3. Juli 1920 (grüne Kupferdrucknote,
kenntlich an dem Brustbild der sonnigen Mädchengestalt auf
der Vorderseite und den Bildern eines Mähers und eines
Werkarbeiters auf der Rückseite) treten neuerdings sehr un-r schickte und darum sofort jedermann auffällige Nachbil-uttfltti auf. Abgesehen von der schlechten zeichnerischen
«nd äußerst manaelbaiten Druckausführung. die namentlich
in der Cchattengebung der Ebarakterkövie auffällig wirkt,
fehlen der Fälschung die Hauptkennzeichen echter Noten : das
Wasserzeichen und der eingswirkte Faseckstreisen auf der Vor¬
derseite, der beim Faschst tick durch wenige braune Striche
rorgktauschtist. Nur.die zurzeit noch geringe Kenntnis des
Publikums von der Beschaffenheit der neu verausgabten
Note mag den Fölcher zur Ausgabe seiner überaus schlechten
Fal 'Mücke. die bei geringer Auimerkamkeit als solche
nicht übe weben werden können, ermuntert haben. Das
Reichsbaiildirektoriumwarnt vor Annahme obioer Fälschung
und emm'iefklt dem Publikum erneut — als Selbsthilfe gegen
Annahme von Fallchstüöen— sich das Bild der echten Noten
anzuseben und einznvrägen.

— Beim Holzfällen verunglückt. Im Wald bei Meden¬
bach ist gestern beim Holzfällen der Hoizbacker Heinrich Dam-
bach aus Medenbach dadurch verunglückt, daß ein fallender-
Baum ibnjt den einen Unterschenkel zerschmetterte. Die städti¬
sche Sanitatswache wurde an die Unfallstelle gerufen, um den
Bedauernswerten in «in hiestges Krankenbaus zu verbringen.

— Ein Einbruch wurde während der Nacht vom 7. zum
8. d. M. in ein Haus im Wellritztal unternommen und da¬
bei verschiedene öerrenwä'cke. Anzüge, Überzieher. Schmuck-
gagenstönde sowie Bargeld erbeutet. Die entwendeten
Gegcriständehaben einen Gesamtwert von 10 000 M. 2Iuf

die Ermittlung der Täter bezw. die Wiederherbefschafsun«
der Sachen ist eine bobe Belohnung ausgesetzt.

— Kirchliches. Donnerstag, den 17. F-bl-ar , abends 8 Uhr. findet
Passon-g-tt-sdirnft im Pfarrhaussaal (8 * der Ringkiiche3) » U Pjnrr«
Philipp! statt.

— Jngrndhrrberr» . Dem Zweigausschnß Matn-Lahn-Fulda für deutsche
Jugendherbergen gehöre« gegenwärtig über 240 körperschaftlich« Mitglieder
an. Bisher hat her Ausschuß 17 Herberge» gegründet und aurgestattet,
eine Anzahl neuer Herbergen ist in Bildung begrifse«.

Borberichte über Kirnst. Bortrsg « unS Verwandtes.
» Staateihsater. In der heute s -nntag, den IS. d. M.. nachmMogx,

ftattfindenben Ansführung von Halbes . Jugend- spielt Fraulei« Marie-
theres Dienst zum erstenmal die Rolle des „Annchen.

» Silenz -Theater. Die nächsten Wiederholungen der neuen Operette
.Die blaue Mazui" von Franz gebar finden Montag. Mittwoch und Freitag
statt. Am Dienstag gelangt nochmals . Ter letzte Walzer" zur Aufsicht»»,
und am Donnerstag zum letztenmal »Die Kaiserin". Samstag geht zum
erstenmal Und als 'Stabil „Alt-W'.en" von Joses Lanner m Szene und
wird Sonntagabend wiederholt. Lonntagnachmitkag wird zu ermazigten
Preisen . Die Frau im Hermelin" gegeben. . . ...

" V-lksunt-rhaltungsab-nd«. In dem am £ ienstega&enb S Uhr IM
Wintergarten ftattsindenden Pnecini-Berdi-Abend sinot an Stelle des ver¬
hinderten Herrn Geisic-Winkel die Altistin der Etaatsoaer L.lli Haar. —
„Der junae Goethe" ist der nächste Klassiker-Abend betitelt der am Mon¬
tag. den 21. Februar, abends 8 Uhr . im Wintergarten statlsindot. Die
Leitung des Abends hat Intendant Dr. Karl Hagemann. Die nntwiikendcn
Künstler werden noch bekannt gegeben.

D«s dem DereknsleSsn.
- Die erste diessährige Herrentour des Männergelangrerein» , £ <» ■

cordia"  findet heute Sonntag statt. Treffpunkt UX Uhr Kaiser-Friedrich
Platz, Ziel Naurod. Di« nächste Probe ist Dienstag, den II Februar,
abend« 8 Uhr . im Vereinslokal. Für das zweite Dereinsk-nz-rt tst der
6. März vorgesehen. _

» De- „MieterschutzvereI «" hält am Montag den 14. Febr.,
abends 7U  Uhr . im Lyzeum am Bosepkatz seine Hauptversammlunaab.
Bericht über Gesamttäligkeitdes Vorstandes und Neuwahlen. Mitglkcds-
ausireise vorlegen. Beitragsmarken am Eaolslngang.

" Di« ,.I u n g f o z i a l >ste n" veranstalten am Dienstag, d.n
15. Februar, abends 7h< Uhr, einen gemütlichen Abend im Jugendheim
und ebenda am Freitag, den 18. Februar, abend- 7U,  Uhr , eins weitere
Zusammenkunft.

* Ter Knrzschristveroin „Eng - Schnell"  weist auch an dieser Stelle
darauf bin, dost heute Sonntagnachmittag in Dotzheim >m Saale „Zur
schönen Aussicht" (Bes. Schaust) eine Zusaiuinenkunftder Stenatachygrophen
von Wiesbaden und Umgebung mit Unterhaltung und Tanz stattfindot.
Tanzleitung: Herr A. Donocker.

" Ter „Verein zum Schutze gegen schädliches Kredit-
gehen"  hielt im Restaurant Wies seine Generalversammlungüber da,
57. Leschästssahr ab. Ans dem Bericht de« Geschäftsführers war zn ent¬
nehmen, hast das Kreditgewährenwieder Platz greift, was ans den vielen
aefordertenAuskünftendeutlich hcroorgrbt. Der Iahresb itrag wu' de auf
80 M. und da, Eintrittsgeld auf 2 M. festoesetzt. Aw«k des Vereins
ist. seine Mitglieder durch Bekanntgabe der Namen von krcditunwürd'gen
Perfonvn vor Verlusten zu schützen und für dieselben die Beträge von den
Schuldnern einzuboken.

" „Ehrl stl. Verein junger Männer ". Seute Sonntag
den 13. Februar, abends § Uhr, findet ein Lichtblldervortrag stört über-
..Ludwig Richter, Volksbikder". — Mittwoch, den 18. Februar 18. Vortrag:
Ehristentum nnd Sozialismus). Thema: „Neue Wege zur Hebung der
Dsrhäktgtv, unserer Arbeiterschaft". Redner: Herr Pfarrer Held.

Aus dem Landkreis Wiesdaden.
Allerlei Vorgänge in Sonirenberg.

H E-nnenberg, 11. Febr. Am g. d. M. wmden im Eafthaus ^ um
Nasiauer Hoi" durch den Kriegslnvalide« Simon Lichtbildervor¬
träge  gehalten. Sein« Vorführungen eigneten sich für Erwachsene, aber
namentlich für die Jugend. Sie sind ol» guter Mittel zur Festigung und
Erweiterung ihrer geographischen Kenntmsie sehr zu empfehlen und waren
deshalb auch seiten» der Jugend zahlreich besucht. Auch bei den Er¬
wachsenen fanden sie regen Dnklang. — Auch die moderne Bühnen-
ku n st geht jetzt mehr und mehr aufs Land. Im „Nassauer Hos" finden am
13 Februar anziehende VorstellungenWiesbadener Künstler, der Herren
Rhod«, Rosen und des Fräuleins Banzei, statt. Das bekannte Künstler-
Ens-mble dürste auch hier viele Freunde finden. — Am Ist. Februar hielt
Herr Pfarrer - Döpper  aus Blosienbach, der bereits in Eonnenberg als
Pfarrvertreter wirkte, im Auftrag de, Evang. Bundes !m evangelischen
Dereinrhau« „Wartburg" einen Vortrag  über „Sozialismus
und Ebristentnm ". Derselbe war keider tnsokgc der sich in den
letzten Tagen anhänsendenVersammlungen nicht so besucht, wie man es
wünsche« durste, Christentum und Sozialismus fanden in ihrem Zu¬
sammenwirken eine dem Geist de« Bundes entsprechendeDeutung nutz
Würdigung. — Am ll . Februar vereinigten stch die Interesienten im Restau¬
rant Köhler unter dem Vorsitz der Herrn BShlsen au, Wiesbaden zui
Gründung eines Haus - und Grundhefitzervereins.  Ob
man damit etwas Gute« geleistet hat, must erst die Zeit lehren. —
Wähl - rveisammlungcn  finden jetzt fast täglich stctt. Am
11. Februar waren solche von der Deulschen demokratischen Partei in der
„Krone" und eine weitere von der Deutschnationalen Volkspartet im
Restaurant Köhler. Letztere war mäßig besucht. — Die Holzversteigerung
vom 17. Januar ist genehmigt. — In die hiesige Volksschule wurden
58 Schulneulinge  angemeldet. Am Montag, den 14.  Februar , be¬
ginnt der Schulunterrichtwieder morgens um 8 Uhr.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Erhöhung des Pslrgefatzes in den KrankcnhLnfern.

wo. Franksurt «. M„ 11. F-hr. Die Pslczesätze m den städtischen
Krankenanstalten wurden mit Wirkung oam 1. Dezember 1920  von 25 SH.
auf 30 M. pro Tag erhöht.

Eine »alte" Familie.
kpit. Dörnigheima. M., ll . Fehl. Hier verstarb an seinem 58. Hoch,

zeitstage im Alter von S< Jahren der frühere Gastwirt Andre,- Harten,
fell>er. Seine Ehefrau hatte ein Alter von 84 Jahren erreicht. Der Vater
des Verstorbenenverschied im Alter von v», di« Mutier im Akter von
82 und ein Erogcnkel im Alter ven 80 Jahren.

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt. Sette 3.
D», Strandbad Eschersheim.

kpst. F-antfurt a. M.. 11. Febr. Für den Ausbau de, Strandbode»
Eschersheim und die Anlage von Eisenbahnen fordert di- Ltadtverwaltun,
von Franffurt -. M. von »er Stodtver- idn^ en-LersummIungdre Bewrfti,
gung van 14  Million Mark.

El« hessischer Städtebnrrd.
me. D- rmft-dt. kl. Febr. Unter der Bezeichn»«; „Hessischer Städte-

bund" hoben sich die mittleren Ortschajten, die Stadtrechte genietzen.̂ zu
ihrer Wirtschastssicheinng zusammeirgeschloisea. Dem neuen Bund«
u. a. cm Remsherm, Alzey, Bad Nauheim, Friedberg, Bingen und Worms.

Op!-r der Masl - und Kkauenseoch«.
kxck. Kreuznach, ll . Febr. Di- M-nrl- -nd Kkauenssuche forderte i»

Steife Kreuzrurch unter den Ziegen mehr als WW Opjer.

Sport.
•  Wiesbaden» R nnk-hn. Die Dorboten des FrilhNnzs machen stch,

wie uns au» Eibenheim geschrieben wird, auch hier bemerkbar. Das G« auf
zeigt den ersten grünen Schimmer, der stch schüchtern Lurch die Menge«
von Kompost traut, welcher in Hunderten von Wagen ausgefahrenwurse.
Es ist im Winter schwor gearbeitet worden, um die durch den Krieg ver¬
nachlässigte Bahn erstklassig zu gestalten. Eträuchrr und H-ckon-vurden
gerodet und durch die sachkundig« Hand der Gärtner in ihr« Schranke«
zurüikgewiesen. Auch zu einem neuen Trihüneilsp'.wig, , der̂ in einem
Wasiergraben besteht, sind bereits die ersten Spatenstiche erfolgt. Am
15. Februar zieht Trainer Horstmann mit dem Rennstall des Herrn
A. Wagner. St . Ingbert , in di« Stallungen des Rennklllbs ein. Wählend
die Fülle» und Stuten sich in den neu angelegten Koppeln tummeln werden,
beginnt mit den Rennpferden die ernste Train .nosardcit. Unweit der
Rennbahn hot sich der Trainer Voigt mit dein Stalle Duell und̂ Pferden
anderer Patrone niederxekasien. Wie wir hören, soll auch der Stall o»n
Schräder unter Trainer Völker neue Gäste erhalten.

- Fußball. Wie nn» aus Fufiballkreisengeschrieben wird, nimm« das
Wiesbadener Sportinteresle in erfrenkicher Weis« zu Die beiden Wies¬
badener Ligavereine rerbesiern und vergröhrrn. zurzeit ihre Sportplätze.
Auch die Spieleereinlgung Wiesbaden arbeitet an der Vsrbellernng ihres
Platzes an der Bettserernsobrik. Das gegenseitige Drrhöltuis der beiden
WiesbadenerLigaocreine war in der letzten Zeit nicht da» beste. In on
Erkenntnis, daß dieser Zustand für die Dauer nicht bestehen bleiben back,
snnd jetzt eine eingehendeAn-sprache zwischen den drei WiesbadenerVer¬
einen statt, die «in lehr erfreuliches Ergebnis gezeitigi hat. Dl« beiden
Ligaoeieine einigten sich in der Festsetzung, ihrer Spieliermine und der
lange gehegte Wunsch alter Epvrtekeute nach einer Stadtamannschast ist
in Erfüllung gegangen. Dm Himmelsahrtatag wird die Wresdadenee
Städtemannfchast zu« erstenmal in die Ljsentlichkcit trete» und ein
Propagandaspiek.reranstakieir, desien Neinerting völlig dem Wiesbadener
Stadtverband für Leibesübungen zusklißcn soll. Vorher finden anill hier
zwei Auswahlsprelestatt, um die besten Vertreter auszusuchen.

* Um die Schachweltmeist-rfchaft. Der Sch- chweltmeister Emanuel
Larkei  hat in Begleitung ferner unter dem Schrrftstellsrnamrn
L. Marco bekanntenGemahlin die Reise nach Holland airgetrere«, um >ich
von dort aus am lä. »ach Amerika einzuschifsea. Fahrplanniähig mü.te er
am 8. März in Havanna sein. Dort soll am 10. März sein Wetckamps um
di- Weltmeisterschaft gegen den Kubaner Lcpoblanra beginnen.

Fd . Die Steurrtnmukie in de» Adlern,erkeri. Nach den Du-schreitunZ-u
in den Höchster Farbwerken b:st>irmten am 2. August di« A.beitei de»
Werkes 2 ron den Adkerwerken da» Dtrektionsgobaude, wobei die b-lc«
Pl -kurlst-n Wilhelm und Emil Sleper und Direktor S- ube.lich so sehr
mißhandelt wurden, daß sie monatelang schwer krank lagen. Zwe feile»
mar dabei der polnische Sattler Erntkowsti, ein lediger und unb.st.astep
Alann, in ganz besonderemMaße beteiligt. ' Er war der erste, der auf
Wilhelm Kleyer einschlug, und auch Direktor^stäube Ich hat ihn mit Be¬
stimmtheit als de» Riann wledererkannt, der ihn zu Boden geschlagen hat.
Das Schwurgerichtin Franksurt a. M. verurteilte ihn wegen schwerer
Körperverletzung unter Zubllltgung mildernder Umstände zu einem Jahr
Gefängnis.

Fd . Ein russischer Heiratsschwindler. BI, Karl v. Langenfeld be¬
schwindelte ein früherer russischer Offizier ein junges Mädchen in Dillen-
bmg, mit dom er sich verlobt hatte, NM 2000  M . Er wurde jetzt von dem
Gericht in Wetzkar zu 18 Monaten Sefängnis verurteilt.

Neues aus aller Welt.
Vom Zug« ersaßt. Zwischen den Berliner Stadtbahnhösen Alexander,

platz und Iannowitzbrücke suchr ein Stadlbahnzug in eine Arbeilerkolonne
hinein. Dre! Arbeiter wurden schwer verletzt. — Aus der Stiele Hannover-
Harburg ereignete sich ein ähnliches Ungknil. Aut dem Bahnhof Andert«»-
Misbnig fuhr ein Eilzug in eine Grupps Arbeiter der Bahnnieisteief
Misburg. Vier Personen wurden getötet, eine schrver verletzt.

Lenchtgasvergistung. In der unteren Fischergasiein Fütth wurden
das in den S0ei Jahren stehende Drechllerehepaar Sendlem und zwei
Kinder naher Verwandten im Alter von fünf und sechs Jahren du.ch
Leuchtgasveigiftung getötet.

Li« Eijendehndicbstähl« in Itallcm. Der „Eorriere d-lla Sera" stellt
fest, daß die Eifcnbahndiebstähke von Anfang Dezcinber laiä ins End«
August 1820. also im Zeiträume eines Jahres , den Betrag von 0 Millionen
Lire übersteigen. Zwetdrittel der Diebstähle wurden im Gütorbahnhos von
Diailand begangen. Die Benutzung von Polizeihunden hat sich nicht be¬
währt. Es wird jetzt ohne weitere, aus di« Dieb« geschosien.

Ungetreuer Ladeschassner. Im Zutammenhanz Mit den großen Dieb¬
stählen im Berliner Osthafen wurde der LadeschasjnerPrelle oorhajtet,
dir im vorigen Herbst, wie au, bei ihm Vorgefundenen Ouittungen heiooe-

Aurhaus.
Auch das 9. Zykluskonrert  brachte wieder zwei

neue Orckasterwerke. Zu dem fchnn wohlbekannten Siegmund
v. SaueWcr trat der noch minder bekannte, -dock bier sckon
früber zu Wort gekommene Fritz Tbeil — in hockacktbarer
Betätigung ..modeimer Klwellmeistermusik": -so lautet jawobl
das Etikett für diese glänzend gcsKriebrne, nickt übermäßig
originvü«. vielmebr in der Hauptsache von Wagner-Lii»t-
Ctrauß beeinflußt« neuere Orchcsleimusik.

Friitz Tibet! bat uns schon eckedem eine Tondichtung ..Sieg
des Lebens" be chert. Diesmal ift's ein Kampf des Lebens
— und endet in pesfimiftifcher Resignation. „Lebenskampf",
der Kampf wider ein unerbittliches Schicksal: dieser oro-
grammatl ck)e Vorwurf ift nickt eben neu. Wie gewaltig
scheint nicht in Beethovens Schöpfungen immer wieder das
Schick'al ..an die Pforte zu klopfen"! Seben wir von solchen
Vergleichen alb. Aus THeils iDfuiftl wird man unschwer ein
bartnäckiges wildes Ringen berausbören: ein Kampf-, fast
ein Schlachtengemälde. Schlangengleich zuckt das Haupt¬
motiv hervor und bricht sich ungestüm Vabn. Ein ruhigerer
Satz von -gefangreich beredtem Ausdruck deutet mit Reckt dar¬
aus. daß die ichwersten Lebenskämpfe nicht auf offenem
Markt, sondern in der Stille des Herzen-s . in der Seele des
Kämpfers ück a-bzupielcn pfsegen. Darnach ein erneutes
Anstürmen, neues Ermatten, und wieder neues Anstürmen
— bis ein donnerndes ..Halt !" geboten wird : ernst mahnende
Stimmen mischen sich jetzt darein und am Ende bricht das
erst so kübne Ringen wie in kick sekbjt zusammen, und alle-
sinkt ins LVenloie hinab . . . Ein sehr effektvoller Abschluß.
Das auch sonst von bemerkenswerten erfin-derischen Zügen
und scharfen tonmaleriickenKontrasten belebte Werk fft noch
mit manch jugeordlichem ttbekschwang im Aufgebot des
ovcheftrasien Mittel belastet: di« Kurkavelle  wurde vom
Konvpanlsten verscnlich mit zielsicherer, kundlger Sand durch
die brausenden, gärenden Tonfluten geleitet und bewahrte
ggmjcttfje Haltung. Dom Publikum wurde Herr Thcil durch
Seifen und Hervorruf geehrt. _ , .. ,

Als Solist des Abends war Herr Gustav Schutzen-
dorf  saus München) zur Stelle , den wir schon gelegentlich
der ..Wiesbadener Herbstmoche" im Stanistheafer als treff¬
lichen ..Don Juan " begrüßen durften. Sein wekch-timbrier.
ter. lonorer Bariton von vomebmer Eesangskultnr und seine
intelligente ml'sikaNche Auffa/ung machten stch auch im
Kom-rt'aal lehr ronw-neffnn geltend. Der Künstler uermittelfe
»unächü die Bekanntschaft mit den „Drei Hymnen der Nackt

von S . ,v. Sausegger. Dramatisch erfaßte, deklamatorisch ge¬
haltene Gelange von reicher orchestraler Untermalung:
„Stille der Nacht — zartsinnig gefügt , ruhevoll, leise ent¬
schwebend: „Unruhe der Nacht" — von verhaltener Leiden¬
schaft durchpulst erst zum Schluß sich mählich säuitigend:
„Unter Sternen" — lebhafter und von mehr melodischem
irluß. auch das Orchester minder aufdringlich als im vorher¬
gehenden Nachtstück. Herr Schützen-dorf. von starker Emofin-
duug ausgehend, lieb den ..drei Hymnen" eine feingeKige
Eoarakterlftlk. An dem Erfolg derselben batte — der Dich¬
ter. Gottfried Keller, feinen himmlischen Anteil . Auch eine
Reihe von geiüblstlesen, stnnigen Liedern Hans Pfftzners
brawte der Sänger (im Verein mit Herrn S chu r i cht s
voestevoller Klaoierbegleitungl bei klarer Darlegung des
jeweiligen Stimmungsgechalts zu nachklingender Wirkung,
seine Darbietungen erwarben stch allgemeine Zustimmung.

Der Komponist Siegmund v. Haufegger. in feinen frühe¬
ren Tondichtungen..Darbarosta" und ..Wieland , der Schmied",
noch ganz im Dann der Wagner-Nachfolge, zeigt stch in
seinem neuesten We-k. das wir zu hören bekamen, ebenfalls
moderneren « traußschen Einflüssen zugänglich: ..Sinfonische
Variationen über ein Kinderlied". Auch hier ein ungeheu¬
rer Orchesterapoarat. der aber wohl noch mit überlegenerem
Raffinement und gewählterem Geckmack als bei Fritz Tbeil
behandelt ist. Aus einer feingestlmmten, geheimnisreichen
Einleitung bebt sich das Kinderlisd : ..Schlaf . Kindchen schlaf,
dein Vater rst ein — und weiter so im Text. Die ..Dariatio-
ilen" darüber gestalten stch mehr zu freien Phantasten und in
ihrem Zuammenhang zu einer förmlichen ..Sinfonischen
Dichtung". Man könnte darin bestimmte Lebensbilder er¬
blicken, die von der Entwicklung des Kindes zum Jüngling
und Mann Kunde geben. Darauf deutet auch der Titel „Auf-
klönse' — der auf dem Programm versehentlich fehlte. Die
ersten Variationen sind zart gehalten : da? Thema wird dann
durch figurierte llmivielungen belobt, schwillt an. und der
Charakter erhält etwas Frobmutiaes . Kühnliches. Als be-
sonlders hervorstechend folgt ein frisch ansg "«ifeud«r Marich'
darnach leidenschastliche. aber auch frommstnuige Partien:
überraschend: der von der Eelesta begleitete Liebesgesang der
8olo -Dloline , und das von lustigen Vog «lstimmen durchtönte
weiter ausgeführte Scherzo: dann, nach stegesbswußtem Auf¬
schwung— ein fväftiger Triumph, und — leider — ein end¬
los ausgedehntes. abmattendes Final «. Don dem ..Kinder-
licd ' stnd im Verlaus des Merkes oft nur noch Atome zu
spuren: ..bald hätte man ganz darauf vergessen". Nun.
jedenfalls «ine Partitur , dir in ihrer Art eine Meisterhand

verrät. Herr S chu r i ckt durckdrang diese Musik mit der
lebendigen Einfühlung , geistigen Elastizität und striche, die
wir immer an ihm schätzen, und das K u r 0 r che ste r leistete
unverbrüchliche Gefolgschaft und bewährte — wie übrigens
auch in der Begleitung der erstgenannten ..Hymnen" — seine
anerkannte Musikalität und eine reife klangtechnffcke Durch-
bildung. Das Publikum ließ es an ehrendem Beifall für
alle Beteiligten nicht fehlen. 0 . v.

Kleine LhronrL. -
Wissenschaft und Technik. Im laufe- den Wintersemester

weist die Universität Köln  3687 immatrtkuliert«
Studierende aus. davon ln der wirtschakts- und stzialwissen-
jchastlichen Fakultät 2358. . Dazu lammen 435 Gasthörer in
den einzelnen Fakultäten und 3257 Hörer der allgemeinen
Vopsepngen. Die Gesamtzahl der Berechtigten beträgt mit¬
hin 7379. — Der ordentliche Professor für Geodästeu d der¬
zeitige Rektor der Technsschen Hoch'chuke zu Aachen Tr.
Paul Gast erhielt einen Ruf als Direktionsmiig 'ied des
argentinischenmilitärgeoaravhischerr Instituts in Buenos-
Aires,  an dem er bereits früher tätig gewesen war. P -o-
ieskor East, ein geborener Wiesbadener,  studierte Astro¬
nomie und Nermestungxkuvde in Berlin . Bonn u-d Heidel¬
berg. Seit 1900 bei Profellor stenner an der Teckni'chen
Hochschule zu Darmstadt als Assistent tätig evv'i'ckfe er eben¬
da seine Zulasiung als Bninatdozent für osieodä̂e und ast' !,-
nomi'che Ortsb>estimmwn«. erhielt einen Lebracksf-a-i für
vraktifche Geometrie, mar von 1906 bis illll" «i?
TrigonometrischenAbteilung des a"geufini^̂ eu Ger«-»st
stabs tätig ("on Darmstadt beurlaubt ) und übernahm 1911
das OrdinLliai der Vermestungskunde in Aachen.

Neue Bücher.
Zeiffchristenfä:«».
' Di« in Steingräb« , Verlag, Leipzig, erscheinend« „Zeitschrift

für Musik"  bringt in iStem 2. Januarheft Int«« sia»,e ffiittcilun en
Über die „Doetb-oen-LnssieUun, der Staatrbibliathek in Berlin" lvo» M.
Mmann), Esiays über „Mozarts Kl- vi-rsonaten". „Haydn al» Op:r«komp»<
»ist" n. a. m. Unter den Musikstädten, welch« durch besonder« Berichte
vertreten sind, besindel sich auch Wiesbaden — Die im Verlag der
..Universal-Editien", Wien, «ifcheinenden „M u f i l b l S ! t e r des
Anbruch"  haben Heft l und 2 für den Monat Januar ansgegcb'n
aiclche auslchn-ßlich dem Leben und Schaffen de, berühmten Klan.er^
virtuosen und Komponistun Feiuecro B u s0 n i geordmet sind und für d«!e<i
Meister nachdiüillich ein treten.
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ße£,t , über 1U0 Zentner Wehl aas den Lagerbeständen des Hafens verkaufte.
Fuhrwerksbcsitzer erhielten von ihm Palfterfcheine , auf Erund deren f»
mit zentnerschweren Labungen den Hafen anangesechten verlassen konnten.

Za ^ asarnnrenstotz. Infolge Versagens einer Weiche fahr ein Eulerzug
mit voller Ecschwindigkeit aas den >m Bahnhof Bielefeld haltenden Verl .».
Kölner v -Zug auf . Ti « Lokomotive und der Ecpackwagrn des v -Zuges
wurden beschädigt. Von dem Süterzag wurden 12 Wagen zertrümmert.
Menschenleben sind nicht za beklagen.

Dar »Blend -Revviver *. Eigentümlicher Waffen haben sich drei Räuber
bedient , die in der französischen Stadt Diagaignan die Bank and mehrere
Läden aasplanderten . Sie hielten den Opsern Revolver vor , an deren
Läufen elektrische Blendlaternen befestigt waren , die mit grellem Licht aus.
flammten and die Opfer völlig in Verwirrung setzten. Die Verbrecher
trugen Masken und sielen auch des Nachts verschiedene Wagen a„ , deren
Insasien sie ihre „Vlend-Revolver " vorhielten . and auf die sie damit die
beabsichtigte Wirkung aasabien.

Handelstell.
Handel und Gewerbe im Jahre 1321.

Nach den Berichten der preußischen Handelskammern
Akt sicii im Januar die Beschäftigung einzelner IndustrienVermin4•vt, V.arenäbeatz und Auftragseingang sind fast
allgemein zurückgegangen und die Aussichten für die
nächste wirtschaftliche Zukunft werden wenig günstig be¬
urteilt . Von der Kohle abgesehen, sind Rohstoffe
reichlich,  zum Teil überreichlich (Eisenerze) verfüg¬
bar. Arbeitskräfte sind genügend vorhanden: der Arbeits¬
wille hat sich gehoben. Wenn gleichwohl der Beschäftigungs¬
grad der Industrie sich im Berichtsmonat nicht nur nicht
gehoben, sondern sogar vermindert hat. so ist dies zu einem
erheblichen Teile eine Wirkung des Mangels  an aus¬
reichenden Kohlen mengen  und passenden Kohleu-
sorten. zum anderen aber eine Folge der stark vermin¬
derten Kaufkraft  sowie weltwirtschaftlicher Zu¬
sammenhänge. Die Aufnahmefähigkeit ist überall zurück¬
gegangen. Dies wird durch die schwierige Finanzlage von
Reich. Ländern und Gemeinden, die mit neuen Aufträgen
sehr zurückhalten. sowie durch die neuen Steuern bewirkt.
Zahlreiche Verbraucher, insbesondere des Mittelstandes,
haben ihre Ersparnisse aufgezehrt. Eine ähnliche Wirkung
geht von der Weltwirtschaftskrise  aus - Die
deutsche Ausfuhr hat durch sie bereits empfindlich gelitten.
Bedeutende Warenbestände in Deutschland sind durch den
Preisrückgang am Weltmarkt entwertet- Vor allem aber
unterstützt die Vorstellung, daß weiterer Preisrückgang zu
erwarten sei, die Zurückhaltung der Abnehmer.

Der Geschäftsgang im Einzelhandel  war im
Januar nicht zufriedenstellend. Die Kaufkraft weiter
Kreise der Bevölkerung hat sich so sehr vermindert, daß
zum großen Teil der Bedarf ungedeckt und die in aus¬
reichender Menge vorhandene Ware unverkauft bleibt. Bei
den zahlreichen Saison- und Inventurausverkäufen, zu denen
die Verbraucher sich drängten, wurden im wesentlichen
nur billigere Waren verlangt. Auch der Warengroß¬
handel  erzielte im Januar geringere Umsätze- Dabei
machte er fast allgemein die Erfahrung, daß die Abnehmer
längere Zahlungsfristen in Anspruch nehmen und sie nicht
immer sicher einhalten- Der Grund liegt in der starken
Kapitalentziehung bei den Abnehmern durch Umsatzsteuer,
Zuwachssteuer und Reichsnotopfer. sowie insbesondere bei

gewerblichen Abnehmern darin, daß wegen der Schwierig¬
keiten des Absatzes sich das Lager füllt und die flüssigen
Geldmittel knapper werden.

Die Steinkohlenförderung  erfuhr im rheinisch¬
westfälischen Bezirk eine geringe Zunahme- Die tägliche
Förderleistung hob sich gegenüber dem Dezember von
308 423 auf 314 609 t. Stärker als im Ruhrbezirk erhöhte
sich die Förderung in Oberschlesien, wo infolge eines Über-
schichtenabkoimneiis die durchschnittliche Tagesleistung
von etwa 110 000 t bis zu 130 000 t stieg. Zum erstenmal
erlangte im Januar wiederum ausländische Kohle gewisse
Bedeutung. Da der inländische Bedarf Englands gesunken,
die Nachbarländer mit Kohle überfüllt, die Seefrachten
billiger und sogar der amerikanische Wettbewerb auf dem
europäischen Köhlenmarkte stärker geworden ist, konnte
Mitte Januar in Stettin englische Kohle zu 450 bis 500 M.
für die Tonne, ferner auch beste amerikanische Stückkohle
bezogen werden. Im rnitteldeutschwn Braunkohlenbezirk
bat sich Förderung und Absatz wenig geändert. Der Eisen-
erzbedarf der deutschen Hochöfen, der freilich durch ge¬
ringe Kohlenzuteilu’hg beschränkt ist, konnte leicht geneckt
werden. Ausländisches Erz wurde bei Rückgang der See¬
frachten und steigender Währung stark angeboten. Die
eigenen Erze des Siegerlandes fanden jedoch ohne
Schwierigkeit Abnahme, während der Erzbergbau im Lahn-
und Dillgebiet in weniger günstiger Lage ist. Auf dem
Roheisenmarkte trat im Januar ein oedentsamer Wandel
insofern ein. als zum erstenmal seit dem Kriege der In¬
landsbedarf voll gedeckt Werden konnte. Innerhalb der
Elektrizitätsindustrie war der Beschäftigungsgrad ver¬
schieden. Größere Aufträge waren einzelnen größeren in¬
dustriellen Unternehmungen. sowie dem Auslande zu ver¬
danken.

Infolge weiterer Senkung .I-r Preise für amerikanische
Baumwolle  und infolge der Besserung der Mark gingen
im Januar die Bremer Notierungen für Fully middling von
rund 27 auf 21 M- herab- Einstweilen liegen für das Baum-
wollgewerbe noch für ein bis zwei Monate ausreichende
Aufträge vor. Auch in der Wollindustrie  war das
Angebot von Rohstoff äußerst reichlich. Streichgarnspinne¬
reien und Tuchfabriken waren noch mit mit der Erledigung
alter Aufträge ausreichend beschäftigt. Im Leinenge¬
werde  waren Spinnereien. Webereien und Bleichereien
im bisherigen Umfange beschäftigt- Die Seidenstoff-
Webereien  verzeichn eien ungenügenden Eingang von
neuen Aufträgen- Die Ausfuhr nach Skandinavien ist
durch ein Einfuhrverbot verhindert, die nach Spanien durch
Zollerhöhungen erschwert. Hier wie anderswo macht sich
französischer und schweizerischer Wettbewerb geltend. Als
recht ungewiß werden auch die Aussichten im Bekleidungs¬
gewerbe bezeichnet.

Die Rohstoffe der Lederindustrie  sind reichlich
vorhanden- Die Lederhersteller haben nach den großen
Koniunkturverlusten vom Sommer 1920 vorsichtig gekauft
und keine großen Bestände angesammelt. Das Schuh-
ge \ verbe  litt unter der Zurückhaltung der Verbraucher,
die auf weiteren Preisrückgang warten. Die Zucker-
raffinerien  waren im Januar sämtlich im Betriebe-
Die Abforderungen von Weißzucker durch Handel und
Kommunalverbände haben beträchtlich nachgelassen, was
auf die Einschränkung des Zuckerverbrauches in der Be¬
völkerung. die auch die Sonderzuteilungim Dezember nicht
voll in Anspruch genommen hat. zurückgeführt wird. Die

ö 1- und Margarineindustrie  litt unter scharfemAus*
landswett bewert) und verminderter Nachfrage im Inland.
Die Lage des außerbayerischen Braugewerbes  war
wenig befriedigend. Im Westen machte sich der Wettbe¬
werb des Elsässer und Erneuer 12- bis 13proz. Starkbieres
bemerkbar. In der chemischen  Industrie war der Be¬
schäftigungsgrad im Januar noch im allgemeinen befriedi¬
gend. Die Auslandsaufträge haben sich aber vermindert,
weil die ausländischen Absatzgebiete mit englischen, ameri¬
kanischen und deutschen Chemikalien überfüllt sind. Die
Zellstoff-  und Papierherstellung wies günstige Be¬
schäftigung auf- Der Bedarf an Zellstoff war bedeutend.

Banken und Geldmarkt.
* Anmeldung ungarischer Kriegsanleihe. Die Schutz-

Vereinigung der deutschen Eigentümer von ungarischen
Staats- und staatlich garantierten ; Anleihen macht noch
folgende Mitteilungen: Nachträglich ist von Budapest be¬
stätigt worden, daß auch Staatsangehörige: solcher Staaten,
welche keine Gebietsteile des ehemaligen Umgarn auf
Grund des Friedensvertrages erhalten haben, die Möglich¬
keit besitzen, ihre ungarischen Kriegsanleihestücke unter
bestimmten' Voraussetzungennostrifizieren zu lassen. Diese
Voraussetzungen sind die folgenden: 1. Die Kriegsanleihe-;
stücke müssen in Ungarn hinterlegt sein- 2. Der Eigen¬
tümer muß die Stücke entweder bei der Emission der An¬
leihe selber gezeichnet haben und selber zu Eigentum be¬
sitzen. oder vor dem 31. Oktober 1918 erworben oder ge¬
erbt haben und seither ständig zu Eigentum besitzen, oder
endlich nach dem 31. Oktober 1918 durch Rechtsgeschäfte
oder Erbschaft von solchen Personen oder Firmen erworben
bezw’. ererbt haben, welche ungarische Staatsbürger hezw.
Firmen sind, die seit dem 31. Oktober 1918 ständig auf dem
Gebiet Restungarns wohnen, sich ständig aufhalten oder
ihren Sitz daselbst haben.

* Bayerische Vercinsbank, München. Das Institut wird
ihr Kapital von 72 Mill. M- auf rund 230 Mill. M. erhöhen,
davon dient ein Teil zum Aktientausch bei der bekannten
Fusion mit der Bayerischen Handelsbank und der Vereins¬
bank in Nürnberg, während 60 Mill. M. als 6proz. Vorzugs¬
aktien zum Schulz gegen Überfremdungsgefahrausgegeben
und an die beiden anderen Mitglieder der Iateressenge-
mpfnecbgft hegeben werden.

firmusin gegen r^ eri/sssMai
vorzeitiga Erschlaffung.

Depot: Schützen' ot - Apotheke, Wiesbaden, Lantrsa se il.
Der heutigen Stadtauf age liegt ein Flugblatt

d« Deutschen Volkspart ei be>.
Die Morgen-Ausgabe umfaßt rs Seiten

H- uotschrtstleiter: y . Le kt sch.
renmtwvrtN « fflr den politische,, Teil: F. Günther:  flle den « nt« ,
haltungsterl: 2 . V.: F. Günther: für  den lokalen und provinziellen Lei!

<i»erlchr»,a- i und k - ndel: TO. Etz: für die An,« gen und Lkeli« « ,, ,
H. Dotkluuf,  sämtlich tn TOrerbroen.

»Nt« «L» erlag derL . Schellen b- r «'schon Ho'bachdruckeni inffltw &obBC
^ _ Sprechstunde der Schriftleitung i . bis 1 Uhr.

Achtung ! Achtung i

Nähmaschinen!
Größte ZaSiiungserleichteruny!

Sys em Singer , Exelia usw. usw.

Zentrafspule , neueste Modelle.
Nur 'noch kleiner Vorrat!

Sehr billige Preise!

Malson G. Racinef
Am Römertor 4.

Ia gar . trodtenes

l
ZU Mk. ff.

bei Abnahme von mindestens 10 Ztr.
bei Mehrabnahme bi fixer.

in pp.hznisbilz zu Mk.19-
Kohlen - u . Holzhandlung

Ad . Sfillger,
Lager : £ chiersfeiner Sfr . 50 . Tel. 3661.

Modernes Umpressen, Reinigen u. Färben getr.

Herren -Hüte
sowie getragener Damen- u. lierrer.-Uüta zu
EConfirmanden - Hnten

Umpress -Anstalt Wiesbaden
Hur1. Stock. Weiiritzstr. «. Kein Laden.

LEIKISER

UNßBAUMESH
I

K- WLMSNZM
Meßamt für Os Mustermessen in Leipzig
Auskunft erteilen auch dar ehrenamtliche Vertreter des
Meßamts fdir den Handelskammerbezirk Wiesbaden t
ERNST JUNG , Mitinhaber d. Fa. JUNG, WIESBADEN,
Kirchgasse 47 , Fernsprecher Nr. 213, und die HANDELS « ^

KAMMER  in Wiesbaden , Fernsprecher Nr. 222 , §

Bel IM mi 9111sofort zur Stelle mit

ff. Spürhund !!
von beoidigtem Sachverständigen geprüft.

Wieshdener3m$ar-».Zuc!i!-JiKstalt
für Polizei -, Begleit - u . Schutzbünde.
Hunde mit grien Dres uraniagen werden ständig
angenomm n. VVach-u Schutzbünde immer abzijg b,

ÄUG . FUHR,  Berufsdresseur,
Zletenrimg 14 , Hth . 1. Telephon 2842.

Maus - und Vermögens-
Verwaltungen

übernimmt
Robert Göt», Rheinstr . Ol

Telephon 4840.
Feinste Referenzen. «

4 © Schlafzimmer
2- it. 3lür , von der einfachsten bis zur feinsten
Ausführung, in verschiedenen Holzarten von

Mk. 1680.— an bis Mk. 18 003 —.
Speisezimmer ; Büfett. Kredenz, Auszieh-

. tisch und Stühle von Mk. 4830.— an bis
Mk. 18 530.—.

Herrenzimmer v. Mk.2250.— an b. 16500.—.
Kücheneinrichtungen. naturlasiert, von Mk.

959.— an bis Mk. 3500.—. Sämtliche einz.
Möbelstücke, sowie nußb. Büfetts, lackierte und
polierte Kleiderschränke, Vertikos, Tische,
Stühle , einzel, kompl. Betten,
Wtlchesp bedeutend reduzierten Preisen.

Gleichzeitig cmp ehle ich, in meinen eigenen Werk¬
stätten angefertigt : Prima gearbe tete Kub-
gar« iuren, Cosa mit je 2 Sesseln (Gobelinvez.),
sowie selw nette einzelne To aS, in verschiedenen
Mvkett. Farben , Chaiselongues. mit und o ne
Bezug, gleichzeitig solide gearbeitete Matratzen,
in Haar, Kavok, Wolleu. Seegras , xarant . für gute,
reich. Fu lnng, guten Drell, bei bill. Berechnung.

Gekaufte Möbel tön en bis zum Gebrauch bei m.r
aufgehobcn werden.

Möbelhaus Jacob Fuhr
Dlekchftratze 3»._ in_ Telephon 273 7.Gardinen
werben e-waschen, gestärkt u. gespannt. Ladet !, «ntzf.

Dampf -Waschanstalt B . Schmitt
Röderstraße 24. Zt  ephon 4692.

Gardinen , we'che schon gewaichen, werden ebenfail;
:um Spannen engenomnien._

Erfinder ! — Vorwärts-
stredende! Die Industrie sucht Erfindungen. Verdien st-,
AnregungS- und anfklärende Broschüre „De tschlands
Aufbau" sendet kostenlos Patent-Kontor M . Wenzel,
Hannover, Ferdinandstraße 11. FlüS

...
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(̂ [Spteie sind Rätsel B

SdxactÄ.
Eearbeitet von H. Wedeawailey.

156. J. L . Neu komm ia Budapest.
I. Preis.

e d e f g
. Matt in 2 Zügen.

WeiB: Kel, Dh8, Td8. h6, Lf8, h3, Se4, f6. Bb6, d7, g3;
Schwarz: Ke5 Lg6, BcS, 65. f7.

Die beiden Zweizüger sind die preisgekrönten Stücke
Bus dem Aufgabentwrnier der in Essen erscheinenden
„Wochenschau“. Das Turnier, das für Zwei- und Drei-
züger ausgeschrieben war, wurde mit 318 Einsendungen
beschickt ri iht nur aus Deutschland, sondern aus ganz
Europa und aus überseeischen Ländern. Das Interesse für
die „Poe ie d ?s Schachs“ ist also allerorts sehr rege, und
Unsere Löstr befinden eich in zahlreicher und guter Gesell¬
schaft, wem sie sich in ihrer Mubezeit mit dem Studium
schöner Schachaufgabenbeschäftigen.

PärHß 45«
WeiB: Fürst H.; Schwarz: N. N. (Schottisch).

1.  eV »5-  2 . Rf3, Sr6: S. di , exdi ; 4. Sxd4 , Sxd4
(816 ist besser.); 5 . Dxd4 , Si'6 (Jetzt ist Df6 besser.); 6. e5,

De7; 7. Le2! Sg6; 8. 0—0, d6; 9. exd6 (ein schönes und
korrektes Opfer), Dxe2 ; 10. Sc3, De5; 11. Lg5H Dg6;
12. Tel + , Le6; 13. d7# .

Partie Nr. 4«.
Weiß: Reti;  Schwarz : Dunkelblum.

1.  e4, e5; 2. 853. Sc6; 8. Sc3, Lc5, 4. Sxe5 , Sxe5;
5. d4, ! xd4 ?; 6. Dxdi,  Df6 ; 7. Sb5, Kd8; 8. Dc5!l
Aulgegeben. __

157. A.  Ellermann In Buenos Aires.
II. Preis.

a b c d e f g
Matt in 2 Zügen.

Weiß: Ka6, Dc3, Tf8, h4, Le6. f4, Sc6, Be3;
Schwarz: Ke4, Dh8,Th6, Lb8, f1,2g5, Bei , o5, c7, f2, fä,g7,K7.

Lösungen.
Nr. ISS. 1. Sei . Kd7, 2. De8-f , 1. . Dh5+ .

Nr. 158. Weiß nimmt seinen letzten Zug: Tal —a7 zurück
und zieht: 0—0—Orx. — Richtig gelöst von den Herren:
F. S., A. DL, H. R., A. K.. K. H. Stck., ein Schach¬
freund (Ihre Anfrage, wird Beantwortung finden), M. Dbt.,
P. Bornschein (auch zu 150, 151), X. Th. (150, 151,
Partie 44).

R ^ tseL

Verschleberätse!.
Da, gen, glok, ke, ko, le, mars, met, mor, ni, pfalz, rhein. sa.

Aus vorstehenden Silben sind sieben Wörter zh bilden
welche bedeuten: 1. Kirchengerät. 2. Himmelskörper.
3. Bayrische Provinz. 4. Sagenhafte Frauenfigur. 5. Tages
zeit. 6. Figur aus Wallenstein 7. Heidnischer Gott. Dia
Wörter sind in derselben Reihenfolge untereinander zu
schreiben und seitlich so zu verschieben, daß zwei neben-
einanderliegende senkrechte Buchstabenreihen von oben
nach unten gelesen drei europäische Hauptstädte ergeben.

KreuzrätseL.

1 2

s &

1—2 ■= Tischgerät. 3—4 «=Verwandte. 1—4 *= Flüchtige
Elemente. 3—2 •* Alte Ruinenstadt.

Worträtsel.
Ein Flüßchen nennet dir das Wort, j
An ihm liegt manches Städtchen,
Gar altertümlich und bewohnt
Von frischen, drallen Mädchen.
Auch manchen Mann, der ist das Wort,
Wird es im Städtchen geben*
Dem viel ’S, was das Herz erfreut,
Darum entgeht im Leben.

Nnr w. r dl« richtigen Lö3tmjen sämtlicher Rätsel dnsccdst,
kann damit rechnen, seinen Namen in der nächsten Sonntaĝ nuaimei'
verötteatücht m sehen. Die ersten zehn Löser werden berücksichtigt.

Auflösungen der Rätsel In Nr. 01.
PyramldenrätseS: E, Nil, Nebel, Ariadne, Tasmanien;

Tanna, Ellen. — Scharade: Stiefelknecht. — Silbenversteck-
rätsei: Jeder ist sich selbst der Nächste.

Riehöge Lösungen sandten ein : Walter Baecker , Lina Seche
Ida und Emil Boxberger , Helene und Erwin Geyer , Walter Giersch,
Irmgard und Ilse Lsßdorf , Gertrud Madsnck, Frau Helene Schickei,
Magdalene und Elisabeth Walther , sämtlich in Wiesbaden , sowie Toni
Sommer in Sonnenberg.

a p n  b  i IIBIBBIBB

Ich bin in der Lage, aus

besonders günstigen Einkäufen
berrührend , anzubieten:

Weit unter dem

regulären Tagespreis!
Schwarr-weiß □ Kostumsfoffe , 100 cm breit , schwere SO,

Qualität , Neuheit . . Mtr.

Billigstes Angebot

Reinwoll ECostßjrsstofffs , 130 cm breit , reizende Karos,
: für Friihj ihrs- Jackenkleider , Röcke u. Mäntel , Mtr. 48 .— ,

38.-

B B ■ S
■
N
■

Große Auswahl D

UtaMarnihre»■
von 62.— Mk. an. “
foMsu-Siaerf
ß “eingut , 87.50 Mk.

weiß emailliert 54 Mk. H

Tonses-landte« !
16te 1, von 98 Mk an.

Kaffeetassen“
von 2.25 Mk. an

echt Porz, mit Untert. M
S 50, 4.60, 5.50 Mk. ^Ind .-blau mit Untert. .

von 5 60 Mk. an. S3|
BIRIBIIIRIBBBBIBRlfllBIB 'SI

■Südkaufhaus
B Ecke Morlt - und Gerichtsstraßs 1.

Reinwollener Kammgarn - Chevioi , doppeltbreit , gute ____
Qualität , marine und schwarz . Mtr

I, Mit «

Elsässer Hemdlsnieach , 85 cm breit , kräftige brauch- EH 8V
bare Ware , ohne jede Appretur . Mtr . ir»

Starkfädige Kraionne , 82 cm breit , erstes süddeutsches /S *3? 75
Fabrikat , für Leib - und Bettwäsche . -Mtr, ÄCP®

Feine Reufforoe , das beste Wäschetuch für Aussteuer - 75
Wäsche , 82 cm breit . . Mtr.

Ein großer Gelegenheitsposten
Wolleneu. halbwoll. Schlafdecken

grau u. kamelhaarfarbig mit Bordüren,
140/190 cm u. 1c0/205 cm groß,

Mk. 28 » - - ■ 8 ® »—

== Wollene Jacquard-Deckens
darunter hochfeine Qualit ten , in prachtvollen Farben u. Mustern,

150/195 cm u. 150/205 cm gioß,

mit elektrischem Maschinenbetrieb

J. SimonL P. Monteaux
Fabrik und Annahmestelle:

Riehlstrasse S7 , Wiesbaden,
empfiehlt sich im

Reinigen u. Färben aller Herren - u. Damen - Gard&roben,
Theater - Roben 1 IWilitäreachen , Teppichen , Portieren,

Gardinen , Plüsche usw.
Garantie fachm. Ausführung. :: Solide Preise. Schnellste Bedienung.

Spezialität:
Aufdämpfen von Plüsch - u. Samt - Gegenständen aller Art

in unübertrefflicher Ausführung.
— Trauersachen innerhalb 24 Stunden . —

Uebernahme alkr fachm. Arbeiten ganzer Hotels, Villen, Pensionen,
Gesell haften usw.

■ss»eUi
O"-4zr
zu
»
sauo

o
scv

Ö

a.
catr
§ST-s
w

er

la frische TafeSmargarine
Mk. 79.- 115.- 135°-

JewphVelf
Siidt âMc

Marke „ Neutral **509,Pfand Uk.
wieder eingetroffen , ferner:

Kim

Corned beet Marke  7. 75
Karl iemecker

Saalgasse 58 , Ecke Nerostr. und Faulbrunneusfr . lf.

A
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[ BMMnplott ]
[ Weibliche Personen ^

f ftoufmännl'äjeo Personal)

Büromadchen
mit guter flotter Hand¬
schrift, Schreibmaschine-
u. Stenogravbieiertigkeit.
flci &iß u. umstchttg. zum
sofort. Eintritt gesucht.
Meldungen bei M. Eobn.
Nerotal 14, von 16—12
und 2—4 Übr.
Mt MWkkl»

franz. ivreck.. mit etwas
Kenntnissen in Buchfübr..
für 1. März gesucht. Bor-
zustellen zw. 11 u. 12-

Samson u. Co..
Kirchaaste 44,

W M
Mofedn

(branchekundig) f. Kurz«.
Weib- und Wollwaren-
Eeschäft sucht

B . Diebl.
Röd erstraste 13—14.

ttltsitfte*
aus guter Famili per

1. April gesucht.
Reinstein
Langgasse 7.

Lehrmädchen
aus achtbarer Fam . ges.

Julius Heumanu,
Wäsche-Ausstatk.-Eeschaft.

Langqaste 28.
Lehrmädchen

aus guter Familie für
Berkauf u. Ätclier ges.

Damenvutz
Jenn « Matter.
Bleichstrahe 9.

s Gewerbliches Personal

Anständiges
Mädchen

nickt unter 16 I .. oder

Junge
zum Verkauf von Ziga¬
retten in einem biestgen
Caft bei gutem Lob«

Parkstrâe 97.
Für sofort gesucht eine

Flickschneiderrn
welche verfekt mafchinen-
stovien kann, ^Sotel Union. NeugMr.

Wchzeiiznäheliii
auf sofort gesucht: nur
oersene wollen sich meid,
Betriebswerlstätte Neuss
Museum. Erogeschoh. zw.
9 und 3 Ubr.
"Lebrm. u, Weihzeu- näh.
gesucht. Frl . Berabauier.
K-.itniller Str . 14. M. 2 l.

MädA.en aus guter
Familie , welches morg.
Hausarbeit macht und
mittags das

KWllin « lein.
kann, gesucht.

N Anttett.
Damensclmetderei.

Walramstrabe 32. 1 St -,
Ecke Emmr Strabe.
Modistin!

sofort gesucht. M. Schulz.
Wellritzstraste2. Laden.

Modes!
Tüchtige 2. Arbeiterin

gesucht.
Jürgens . Michelsberg 2.
Handstickermnen

sucht
Kunst- u Kurbelstickerei
Fr. A, Sack u. Schrordter
^ Kirchaaste 29. 2.Daselbst zu Ostern einige
Lehrmädchen « sucht.

Aiädchen
aus guter Fam. kann die
Blumenbinderei eil . geg.
sofort. Vergütung. Lauf-
mädcken gesucht.
Blumenaefch. Wengandt.

Langgaste 19.
Ziigei-Lehrmgillhen

w. aleich verdient, stellt
ein Scharnborststraste 7.

H Gebildete
GouvernanteBmit Sprochkenntrüssen1

1 zu einem 7jähr.Knaben8
» sofort gesucht
g| Luisenplatz 2, 1. 1

aus

.. Juaend-
tuerrir4-,,1 .202
hälterm.

itrrfictus ieloltanbiß, für
. büraerl. Sausb . (zwei

Zerf.) sofort aefucht. Nur
olckr mit vrima Zeuan.
melden.

ledernbausen eine
Voriteberin.

r.

Mädchen für Haushalt
neTudit. Walz. Karser-
Friedrich-Riug 12. Bart

.. wollen
lldreste zu erfr

LLlag^ M£
.. sucheUMärz eine
selbständige KöLm

bei Privatleuten : Saus-
cädchen vorband.) Bin
Berlinerin. Offert, u.
>. 117 Tagbl.-Berlag.
^ ' "'"""B

Hausmädchen
und Köchin

mit besten Zeugnissen
für gros;e > HauShat
sofort gesucht. Hohes
Gehalt. Französ. Ver-
pslegung.

^e ^ enhahnstraste 7.

Meinmädcken
mit gut. Emvfeblung. f.
ruhig. Haushalt z. 1. 3
gesucht. Angebote mit
(»ehaltsanfvrücken unter

118 an  den TagblM,
Ein anftc ^'

Zum 1. 3.. evtl, früher.
’ " für beff. Haushalt

trfonen) ein solides
Alleiumädchen

für ganz oder
zum 1. Mär» gesucht

LlMWitrahLH-
Mädchen ^

für kleinen Haushalt geg.
hoben Lohn und gute
, (oft gesucht Hrllmund-
trale . 22.  Parterre_

Besseres
Allein Mädchen
selbständig in Küche und

usbalt . in klein, guten
^ ..usbalt bei gut. Lohn,
ehr g. Bebandl . u. bester

luter Behandiung u.
gesucht. Hilfe
Nah. Moritz-

llegung
_nden.
'trabe 41. 1.

pusmäliäp
>elckes gut näben kan
im 1. März aefucht
Gr. Bu rqstrade. lk.^ r.

.Haushalt, in klein.
Hausbl

Üernfleg. sofort ad. rum
15. 2. aefucht. Borzustell

L. Eoldberg.
Kirchgaffe 54. 1. St.

_ T 'levhon 4862.
Zur Ünterstühunq

meiner Tochter im Haus
halt fuche Mädchen oder
Frau mit besten Zeugn
Röb. im Taobl .-Verl . 6

Braves Älleinmädchen
bei gutem Lohn in ilein
Hausb. gesucht Viktoria-

Äes!aÄsK8Me!l
Kl Wilbelmstr.' 5. V.

Bei?, aediraenes

oder einfache Jungfer,
perfekt im Nähen u. für
leichte Hausarbeit sofort
gesucht. Gute Verpfleg,
und Gehall. Borstelle»
Villa Deckel, Gustav-
Freytaq-Straße 23.

Braves fleid. Mädchen
gegen hohen Lohn mit
guter Kost zum 1. Mar»
gesucht. Näheres Platter
Straße 1ZZ. -

Tücht. Mädchen
in franz. Sausb . gesucht.
Kochen wird angelernt,
"lorst. zw. 9 u. 12 vorm.

äMret. Lebttberg
FramMsche Familie

iu-dt -tn braves
AuelMSWea

das autes Deutsch spricht.
Sich vorst. v. 4—7 nachm.
Lchcrberâ g^ Bart.-

Man sucht besseres

ches
bewandert im Servieren
u. Näben. mit a. Zeug¬
nissen. Vorzustellen von
9—11 und von 1—4 Ubr

m
Mädä. . .. ..
eher zum 1. Marz ein
tüchtiges zuverlässiges

Mädchen
für alle Hausarb. Keine
Wäsche.

_ _ WrW °br_L_Allenlmadchen
.r kl. Haushalt gesucht
llinger. Helenenstr. 30. 2

Gesucht zum 1. Mürz
tüchtiges sauberes

2. Hausmädchen
z. Hilfe in d. Küche u.
im Hause. B werb. tv.
sich me d.zw.Su. 4 nchm.
Fr. I . Runken,Nrotal27

Für fof. wird anständ

Mädchen
welches
bereit

>ute Köchin und
„. . . etwas Haus¬
arbeit mit zu übernebm..
für franz. Ehepaar ges.

M. Blasser.
La nzstrabe.9.,

Wegen Verheiratung
des vorherigen, tücht. zuv.
Mädchen zum 1. 3. 21 ges.
Rbeinstrahe 46, 2 rechts.

ZumISW grau
oder MW

non 36—46 Jahren, im
Kochen gut bewandert,
etwas Franz, soreck.. in
sehr gute Stelle von fr».
Familie (2 Per! ). sowie
eine Stundenfrau sur
wöch. 2 Nackmittage ge-
“SwK « >.

Herrsch ftl. Haus alt
(kleiner) suchtp. sofort
erfahrenes

WinnMW
mit guten Zeugnissen.
Hoher Lohn.
Pvincilit , Emserstr. 54.

ständigesm loodp
tagsüber

(Spengler)
finden Stellung

Druckwerke
Wiesbaden

Fahrzeug- «. Karosser eba«
Schiersteiner Str . 2i b.

^hrmacherlehrling
ge
iss.

Ordentl. „. .
mit guten Schulzeugni..
wird für Ostern gesucht,

f. u. Z. (6 3 Taebl.-B
sthrlina f. d. Schreinerei

m. gut. Schulzeugn. für
Avril gef. K. Blumer u.
Sobn . Dampfschreinerei u.
Hoft 'earbeilungs -Fabrn,
DÄ Heimer Strahe 61
Schneidrrlehrl. s. Sulz¬

bach. Faulbrunnenstr. 11. 2

für ein paar Std
arbeit . gesucht.

Haus
Klicks.

f_3ft Titn einige
tasspei für I. Hausarb
0 esuck t Herderstr . 6 . 1 rUMsistsW
1 Mädchen i. tägl . vorm
l Mädchen s llmal woch..l.
vcrm.. 1 Waickfra
dauernd wöchentl. 2

-rau für
.._ .. ... .. 2 balde
Tage. Borzustellen Sonn-
tag u. Montag v. 16 Ubr
ab Moritzstroste7. 3 lk«lm \w grau
für 2 Stunden täglic
vorm. 9—11 Ubr) ge
»erderttrab:  16 . 2 rechts.

Unabhängige
ehrliche saubereZlllll0.« chm
für ganzen Tag sof. ges.

täali
Lelenenstr-M 1. 1 ft,JSaubere Monatsfrau
abends von 6— 'A8  Ubr
per sofort gesucht. Zu
melden Sonntag vorm.
9—10 Ubr. Vutzgefchaft
S tähle. Webergastr 16mmw GH
mit besten Emvfebl. gek.

I . S . Heimerdiu rer.
Silbelmstra tzê i .,
NMHuMlj

täglich zum Ladenv. ge.
trr_
jrbeuf

für Büro
Dotzbeimer_
^ "Männliche Personen ^

Bubirau
gesuchtBüroräume

Str . 21, P.

[ Kau fmännisch«» Pe rsonal]
Svrachkundigen

Empsanqsherrn

Junge m. fl. Schulzeugn.
. uns. kaufm. Kontor sur

Avril ges. K. Blumer u.
Sohn. Damvfschrenwrei u.Holzbearbettungs-«Fabrik,
Dotzbeimer Strobe 61.^
"Gewerbliches ffwiönci ")

®[. feffllt. Mlchmler
HW.t
Putzerkolonne

gejuxt*
Eilofserte an Jakob Kraft
Bauunternehmung, Horch
heim bei Worms.

Preis für Deckenputz,
«) Hoizstab, \
b) Gipsdiele, >gefilzt,
c) Wandputz,)

oeisügen.

MWWU
gen
Zer
bal

!eugnisa
„altsiord . . . .
U. S. 198 »6 dltsförd. bei f^

Tüchtiger

Wagner
Kaftenmacher

oder

Kastenhelfer
für

Karosteriebau
sowie ein

fleib. Jun

3uößrL WiltsAstmn
perfekte Köchin, f. selbst.
Stelle . Herr od. Ebevac

^Aett''Fräŝ wcĥ eM
bei einzelnem Herrn per
15. März oder 1. Avril.
Ofi. u. U.̂ 116 Tagbl,-Bs

obs  QUtet Somilie!
26 Jabre. sehr häuslich,
uckt in einem best. Haufe |
in Wi '«baden oder aus¬
wärts fick im Kochen und
Saushalt weiter auszu¬
bilden. Familienanfchlub
erwünscht, ohne gegemert.
'"«ergülung Offerten u.

U  an den ü.aghstM,
.̂lädchen. 22 I .. vers. im

Kocken. kann etwas nahen
u. bügeln, wünscht sich ver
1. ov. 15. März zu ver- .
ändern. Prima Zeugniste.
Hauvtbedlng.: Gut. Lohn.
Vervilegung u. Bebandl.
Ost. u. R. 13701 an Ann.- !
Erved. D. Frem. G. m. b
H.. Mainz._O

Junat geb. Frau ^ _ ^
t!mv1n^Re!chäf°? al "°Ge- zum 1. März für 1 Kind i« Dauerstcllmrg gesucht.

Nur Pflegerinnen mit erstklaligen Emp -eh ungeu
wollen sich vorstellen bei

Meyers, Kaiser Friedrich-R.no «8, 2.
Vorherige telephonische Anmeldung5988 erbeten

Friseurlehrling
mit guter Schulbildung
aus nur achtb. Familie
oiort oder, zu Ostern ges

.Friienr Este

iellsckafterin. zu 1 Kmde
oder gleich welcher Art.
Oii . u. B. 114 Tagbl .-Bl,  |

Junge Frau
die schon im Hotelbetrieb

Mellritzstrabe 29

WOlil zchtzt
_ _ kinderl..
Brivat -Auto. Zeugn.-
chrin. u. Eehaltsrord.
>r?ier Wobn^ u. M. 1an den Tagbl.-BerlaL,

Wächter
werden noch eingestellt.
Tadellos beleumundete
Personen wollen sich mit
Unterlagen melden bei

Wiesbaden^WaÄ- u. Schlieb-Geiellsch
m. b. S

WA 1
Personen ')

' Kaufmännlscher Personal f
Geb, Fra«, svrachenk..

Schreibm. u. tztenogr.
einfache Buchfubr.. such.
Stelle als Piwatiekretär.
oder sonstig. Bertrauens-
vosten. Ost. u. G. 990 anden Tagbl.-Ber.laL

Dame

u. Z. 114 Tagbl.-Berlag.
sHrbtiches Personal

Junge Frau
>at noch Tage fr. .
lusbessern. Flicken sowie
teuanfertigrn v . Wasche:
lebt auch in Hotel. Nab
' amenst rabe 54,

Dame
iibt in Stickarb,.
imarbeit für Ges- .,,

Tücht. Malchincnftovferrn
sucht Beschäftig, m Horel

-er Pension. Off. unter
113 an deic Tagbl.-Bl.i

EWitzes Miel«
sucht St . zu e. Säugling
bei framös. Familie . Off.
u. T. 113 Tagbl.-BerlaL

Suche für
meine Tochter

21 I .. Lyzeum absolviert.
Svrachk.. Handarbeit u.
>m Naben orw.. Position
bei 1—2 Kindern in nur
erstklast-, auch ausland.
Familie . 1. Zeuaniste u.
Referenz, zu D. Offert, u.
& 168 M .,LW_TaM -L
Fräul. m. Sorachkenntn.

sucht Stellung als Gesell¬
schafterin. Filiall . (Kaut,
kann gestellt werden). Ee-
fchäft oder gleich w. Art.

u. E. 114 Tagbl.-Vl.

Ab. IllW M«
22  I ., Lyzeum abfolv..
Svrachk.. geistig rege, um¬
sichtig u. gewandt, sucht

«A unb«
au_ _ in ausländ.kRefrz.zuD. .._lW^S.rud?L .Tagbl^B

mil.
u.

Erbabrene selbständige
Haushälterin

iuckt Wirkungskreis, am
liebsten in frauenlosem
Haushalt oder zu allein-SH-i'Si uu

Lehrmädchen
aus achtbaren Familien für den Verkauf gesucht.

S . Blumenthal & Co.

Für mein vornehmes Salongeschäft suche
ich bei sehr hohem Salär

eine allererste
Direktrice

für franGsische Taillenkleidr, die über einen vor-
züalichen Ge-chmack und tadellosen Schnitt der-
fügt, im Verkehr mit der vornehmsten Kund>chafr
bewandert ist und niöglichü chon lan-rjährig in
den vornehmsten Häusern der Tamenmode tat-g
war. Dieselbe muß auch in der Lage fern, em
größeres Aiecer zu leiten. Die Stellung rst
selbstänvig, dauernd und angenehm.

Offerten erbeten unter E. 11959 an Ann .-
<£xp.  D . Frenz , G. m. b. H., Mainz . F3.

Staatlich geprüfte

Säuglings-Pflegerin

.JÜH Uli
tätig war. sucht oastende
Beschäftigung. Offert. \x.

117 an d-n Taec
.. iadchen sucht fur fof.

auf 6—8 Wochen Aus-
bilfstelle als Kschin oder
erstes Hausmädchen. Dff.

, O. 117 an den Tagbl .-
;cTlflfl_erMen - v-j- ,

leisere iunge gewandte j
Frau

'uckt stundenweise BM.
bei Arzt oder dergl. Off.
u. T. 112  T agbl.-Verl«L.

Zwei . iunge Madchen^
von

9—5. event . bis 6 Uhr.
Offerten unter B. 105 an
den Tciabl.-Verlag,

Junge Frau
ucht für»Ngchnr.
rgend welcher Art . O

m U. 118 Ta»bl.-De

Alt-, gut eingeführte deutsche Feuerversicher,
ungsgesellschast vergibt per sofort ihre hiestge

Hauptagentur.
Herren aller Stände, die bei dauerndem Neben¬
erwerb und i öchsten Provlionssätzen Gewähr iür
Neuzugang bieten können, werden gebeten ihre
Adresse unter Chissre A. 48« an den Tagbl.-
Berlar anzugeben.

Zwei junge Müdchen I EFStRlSSSIQG SChi !i] 0d Gülö - FSbrlk
uchen Beschäftig, vorm. 1rmarkeuartike ) vergibt für den dortigen Platz utd
)—11 Uhr u. nachm. ,rvn | v Umgeb , ag die

Alleinvertretung Fiot
an einen nur b(>steingeführten Herrn, der die frag¬
liche Kundschaft genau kennt und be te Erfolge in
d S m Artikel nachnel *en kann . Der Ver rieh wird
durch eine großzügig* Reklame in jeder Weise unter¬
stützt . Günstigste Verdi nstmö liclikdten gewähr¬
leistet. Näh, Angeb. sind gefl. umgeh, zu richten an

Cttem. Fabrik CleoS.m.Lff., -St
W,rl.

in ieb.
morg. 2

iraves

I' . Vr
Mell ritzstrabe ty

Best, iunges Mädchen
sehr tüber

Ir beit erf.. .
-3 Std . Bcsck

itifl. .
llttag

Vervilegung
l.t .0._i

Stelle

bis
ester

in
lerrlckaftshaus Ost. unt.

J.  114 Tc-gbl .-Berlag.
Männliche Personen )

in den mittleren Jahren
mit großem Bekannten¬
kreis in Stadt und Land,
iuckt rent.

Vertretung.
Verstck., ausgeschloss. Off.

läftllTlann,
der seine Lehrzeit i. Eisen
grotzhaudlung am 1. «. 21
beendet hat. unter be cheid.
Ansprüchen. Offert,n unt.
A 112 an d. Ta gb .-Verl.

Bedeutende leistungsfähige Fabrik Süd-
deutschlands sucht für ihre zum Teil Kreits
eingeführten Bodenpflegemittel lParkett-
wachS, verseiftes Wachs usw.)

Provisions-Vertreter
für den hiesigen Platz. Angebote von Herren,
die bei der Detailkundschaft gut eingeführt
sind, unter 8. ft . 359 an die Invaliden-
dank»Ann. - Erped.. Frankfurt a. M..
erbeten. F169

SamigtiiHP)
Läden u. « eichäftsrSum«.

Werkstatt
<auck> für Büro geeignet)
iof. zu v. Herderstrabe 0.

sucht. Offertenji . D. 1171 Sferojtr. 41. I .̂ ec
wird fütr Mittelschüler ge.

Offerten u. D.
an den Tagbl .-Berlag.
' Lrwerdliches Per sonals

lMöbl. Zimmer. Mani. rc.

Junger Geiger
cht Sonntags Besckäft.

Taabl .-Berl . 0t

^»unge
(der Handelsschule entl .)
sucht Stelluna als Uhk-
macker u. Eoldarbeiter.
cvt. auch mrtz
L-leneMrstzL

Junger
Konditorgehilse

^im. an best. Arbeiter
-'‘MM

,ür Dauermieter. 1* 011
möbl. Zimmer zu massig.
Pre iM  W Mrmrez-L—

IgrtüüdjpiM
gutes Bett , an ältere

Bettwäsche

iuzahlung.

k..r«
gel. Schreinern sucht
schäftiaung irge
Off. u. Nr. 382
Annoncen-Ervei

w
an die Mobl?

Sieh.

Zentral.,.. —
.LMstroh -_U .-

Zrmmer
reu möblierte. Zentralb.

ohne Venston zu vrrm
Sonnenberger Str . 24

Öl
verm.

«Jobn» 1ü. Schlafe
zim. mit 2 Betten sowie

»bl..

2 leere Frontsv.-Zim.

K' .'Herr"ober Dame.:. im Tagbl .-Berl . Ca
Keller. Remisen. Stall , rc.

l FMmhM
In Billa mit gr. Garten,

schönste Waldlage . find. z.
1. Avril 2 jß, Madch aus
bester Familie freundliche
Aufnadme zur Erlernung
des Haushalts , ges,. Form,
usw. Pensionspreis ^ nach
Uebereinkunft. Fr. Freg.-
Kavitän Richter. Trarla
bei Darmstadt

f Itietflejufliej
2- 3<3i«i.»lo )n.
von kinderlosem Ebevaar
(Bankbeamter) gef, Off.

111 Tgbl .-Berlag.

einz. Zimmer, mobl.. zu

auf Ce w ' * ' '*
u. K

äset od. als Stadt
... . astendote. Früher
Steuerm. b. d. Handels¬
marine. . Off u. K. 108

n soliden Mieter abz
Ärtbst rane 6. 1.
obllZimmer zu verm.
Merten unter I . 118 anmarine. u, n. , unerten unter zz. ne an

35 I .. ielbstand. Händler. Zimmer ab. Adresse im
sucht Stellung , als Ein- 1 Tagbl .-Berlag . Cg
35 _ .
sucht Stellung als
faisterer oder ionit. —
trauensvosten. Kaution k.
gestellt werden.. Off.

Leere Zim.. Man), ui« ,

US an den Tagbl.'-M >̂Jshnstr. 38. 8 r. Ms. i M.

2—3-Zimmer-Wohuunki
von in. Ehepaar (Ange¬
stellter) gesucht: evtl . geg.
Tausch einer im Zentrum

-tadt kl.. . _ gelegenen --
abgeschl. 2-Zimmer-Wobn
Srfl . Offerten u. L. 115
an den Tagbl .-Berlag

MdI. WlihMg
besteb. aus 1 Cchlafzim.
u. 1 Wobnz.. mit Klav.,
im Mittelonntt d. Etadi
van
Off.
. . . . _ w. ytuu»van einz Herrn g suctzt.

I  u . F . 105 Tagbl .-B.
Möbl. Zimmer,

sonnig, geräumig, mögt.
Nabe Friedricksbad. für
Dauermteter gesucht. Off.
u. 3 . US Tagbl .-Berlag.



Nr. 73. Eomrtag, 13. Februar 1921. Wiesbadener LagblaLt. Morg?n-«!usgaSe. Zweites Matt. Seite N.
Wiesbaden

oder Biebrich
r - - 3 Zimmer mit Küche,
kcbr gut möbliert , in
guter Gegend, von ged.
Edevaar . Dauermieter.

gesucht.
Eff n . Slifi .

MgeMjWWie
% Personen)sucht—4 Zimmer
mit Wche . in Villa , evt.
auch Fronisv . ob.  Earten-
Mns . Genehmigung vom
Wohnungsamt vorh. Off.

N? TagSl .-Bsrlas.

lucht ältere Damefß}öne mM. zweiet
mit Vernflegnna als
Danermreter ^ Off. mitVreisang . m A. 410 an
L5.L,T.2ahl,-Verlag ._

»Vtfftu. Familie , gut
Muiert . wünscht
2—Z intl Zimmer

m. Küche. Gas u. Steffi .,
rn nur gutem Saufe . Off.
mit Breisana . u. I . 114
£3-J >eu _Taaol.-Verlag,_

Franzssticho Hame mit
klein. Krude wünscht

2 BÖtlL3ii ««
mit oder ohne Venston
in guter Kamille . Off.
u. M ith  '

allein . ,
Zimmer ..
beit , ohne
Off. u. '

Dame.
. sucht eint,
irr mit Komi

. möbl.
aelcgen-

3u mieten gesucht
Salon . Soettezim .. zwei
anst t̂zenüe Zim . Küche
(nicht gemeinschaftlich) in
schöner Villa . Nähe des
Kurhauses . Ott . unter
II. 115 an den Tagbl .-
Verlag ._
6ü]on Ml. Zimmer

1. Mars gesüßt . Ottrt.
u . D. 188 Tagbl .-Verlag.

. t Ml_ . . .
2 möblierte ober unmöbl.
Zimmer , bei Mitbenutz,
der Küche. Angebote m.
Preisangabe u M . 114

Tagbl .-Verlag.an
nsar
knn

Spezialarzt
wünscht stuudenw. Ait-
bc.intzung einer ärztl.
2prech ;in merö . in guter
Verkehrslage möglichst.
Angcb. erb unter L. 115
an een Tag l.-Verlag.

nach außerhalb übern mmt kostenfrei die

Speditionsgssellsohaft Wiesbaden
AdoSfstratle I.

Zu verkaufen:

ßlchmilieiWser
1905

fl ohnungstausch.
in Ta -.sche meine gut gelegene S-Zimmer -Wohnnng

ruhigem Hause gegen entsprechende 4-Zimmcr-
Wohnung bei Vergütung der llmzugskosten. Lngeb.
unter T. 105 an den T- gb! «Verlag.

Klrrier Laden
in guter Lage v. Damen
ttriseur gesucht. Ott.
X  11t an den Taabl .-Bl

Zu
möbliertes

im, Zentrum der tabt.
acUJi

Bedienung.
S . 115 Tagbl -Bl

»u mieten
u. S.

Werkstätt
ten aesuc. ^ . ..

113 Ägdl .-Verlai
%L Ott

3—4 möbl. Zimmer
Küch. zur alleinigen Benutzung, Bad , sofort
von ruhigem Ehepaar zu mieten gesucht. An-
oebole erbeten an 2 . Ehr . Glücklich,
Wilhelmstrage 56. — Telephon 6656.

Sine«oiL4<3iiiM »a!jBBn§
in guter Lage, Mit Mche, sofort zu mieten
ge ucht. Ojf. unter W. 165 an Tagbl .-Verlag.

Suche bis I. 5. 21 größerenLaden
Möglichst im Zentrum der Stadt . Offerten erbeten
unter Z. IN an den Tagb'.-B rlag.

in dsstsr RurlSAS, mit I od . 2 bkedsnrSvmen,
di« nioit unmittelbar an >en Laden stoßen
müssen , von hiesigem erstlslassi ;en Geschäft
gesucht . Off. u. L. 115 an den Tagbl .-Verl.

sm

(1 Schaufenster ) in zentr . Verkehrslago
sofort zu mieten gesucht.

Offerten unter O . 115 an den Tag 1 -Verlag.

c Wohnungen
zu vertauschen 3

Tausche m. L-Zim.-Wohn.
(Frontiv .). mit Gas uno
Elektr . (krankheitshalber)
egen eine 2—3-Ziinmer-

ohn. im l od. 2. Stock.
u. U. 111 Taabl .-Bl.

Tausche
sonnige 2-Z.-Wohn.. guteLage, gegen ebensolche 3-
Zim.-Womr. Offerten u.

JB ;t tauscht Wohn, in
mesbaden g-aen 2 3 .-
Löhnung in Kreinnaw '?
iah. Batbauer . Wirs-
faden. Blücherttrade 31.

^rechts ._
Schöne 3-Zim.Wohnung.

mittlere Röderstr, Allee¬
seite. Eas . Elektr .. Bad
vorhanden.

gegen gleiche,
Nähe Luisenplatz,

»u tauschen. Zu erfragen
lln_Taabl .-Ncrlaa . Vo

Wer tauscht
Wne 3-Zim.-Wohn.
Unesbodcn gegen 2MesBpe » gegen. 2r ? iim -Wohn, in Bnbrrch?
^tterKn ^ M. ^112

Wer tauscht
mein« ideal schöne 3-3 .»
tzeonn. gegen 4- oder 5«

Tausche schöne
3— 4-ZimmerMohn.

ttrontln .. Nikolasftr .. aeg.
schone 3-3 .-Wobn .. Zen¬
trum . 1.- 2. Stock. Ott.
u^ W.̂ Ll8̂ Tagbl, -VerlaL

WMmgMsS!
Sckwarrwald-Wiesbaden
(Maiin oder Frankfurt)
lucht Inhaberin e. mod.
4-Z.-Wobn bei Tridera.
Ott u. W. 951 Taabl .-V.

Suche in Billa
moderne 4—5 - Zin mer-
Wohnung <ev. 3 grostsZim.j
in schöner Lage eS »>»:»
v erte.S. geg. gleich große,
aber einfach geholt. Wohn,
in voriügl. Lage, zu ver¬
tauschen. Ott. mit. D. 114
an den Tagbl.-Berlag.

NWMWg
(Biebricker Str .) . 5 3im.
u. Zubb .. täbrl . Miete

gegen 5—6-3 .-im Kur- oder
el

60 Mk.
jobnung _ _
ingviertel zu tauschen
-sucht Kauf , nicht aus-

acschlofsen. Ausf . Ang.
mit Preis unter T. 104
<m_J )en_äMfd 5#srl06 i_M tWjlht Wtzmg

Kit Wy?
Off. U. « . 115 Ta i ol.«Verl

Schön aekea. ' Wöbn . inBaden-Baden
gegen solch« in Wiesbad
zu lauschen gesumt. Off.

L. 113 an d. Tasdl .^

MhMgS ' LM
MMchÄ - MMd.

Dortselbst kann Wohn,
in beliebiger Große ab¬
gegeben werden. Off. u.
§ >—Üb -NN den Taaol .-V.
Wohnungstausch!

Ich suche mod. 5—6-3.
Wohnung und gebe dafür
moderne 4-3 -Wohn. frei.
Ansebste unter M. 116
M—den^Tngbl .-Berlaa ._

mff&S N?d„
Zinakirche. liegen 3 Zim ..
Wohn , in selb. Nahe zu
m-rtauschen Offerten u.
W. 888 an den Tagbl .-V.s MMhr1
( Kapitalien -Angebote )MMpitniM
auf 1. oder 2. Huoo.beten
anzulegen beabsichtigt, ^w.
Direktion de- L>a«S. u.
GrundbestNer-Vereins.

E, B. Wiesbaden.
Luilenftrafte 19.

—Tkttvh,nL_E - U»- KN
Ä>« SitI. Met

%. Jofort obzugeben.
Eua . Bier . Bliimrrstr . 3.
1. Stock. Telrvbon 4661.
( Kapitalien-Sesuche

13500 Mk.
per 1. Avril gesucht. Näh.
im Tagbl .-Verlag . Vr

12—15  G 00  Ulf.
zu leihen gesucht zur
Lergrögerung meinertüdner», Ziegen- undchweine-mcht. Sicher¬
heit eigenes Haus mit
2 Morgen O st.iorten,
belast t mit >6000 Mk.,
jetziger Wert 126 060 H?
150000 Mk., nur von
Se bstg-ler . Off u ter
L. 115 an Tagbl.-Verl.

JmWü

6 Zimmer , Küche, Bad , elektr. Licht, GciS,
Zentralheizung , Vor- und Hinteroar en . fünf
Minuten vom Kurhaus . Im April 1921 le-
ziehbar. Preise von 150000 bis 170000 Ma k
bei mindestens 30 Prozent Anzah'ung . FIS8

|5M s« !« We SelMikMkseMlt
m. b. £>„

Bad Oeynhausen.

lerTäufe]

Villen

Woh«
Hotels und tlchait'sn.

^üter . ttabriken usw.
Schreiben Sie^ uns . bitte.

suchesofort, was Sie suchen. |
damit wir Ihnen di:
vorliegenden Angebote
übersenden können. Keine j
Provisionsverittlichtuna.

Grnndktücks-Ott .-Verlag

■ Dis Bank - und Emmobilien -Agsntur ■
Heil » Fm  Haussmann
Goethestr . 13 , Ecke Adolfsallee , Tel . 6335

vermittelt den Kauf von
lfi | | pn Wohn - u . ßeschSfishSusern,

| JtBIUUj HoleSa , Or-undstttcksTi . fi

Schi
Frankfurt a. M ..
llexbof. £104 ]

Al !SM. MsWsbM . I
in guter Lage preiswert |
«u verkaufen durchImmobilien-Berkebrs-

EesekNckaftm. b. S..
Wilhelmstratze 9.

.. . Ecke Bisma rckvlatz. ,
Obere Stadt . I

ödersdiesseits Röderstraße.
Haus m. Torf.,
gr. Hof. Räume f.  Hand¬
werks- u. Geschäftsüstr ..
zu verk. Anfragen unter
m.  100 Tagbl .-Verlag.
^Rentenhaus . 116 060.

Miete 7000 Mk.. zu verk.
Off, u. E. US Tasbl .-Vl.

Islskorr SIS

*!*•

Erf* Bis

GQnsfige Angebofe
für Käufer und verKSufer van -/tlier .. Höfels,
Wonn- und GeschättsniSusem , GrundatücKen.
HypoiheKen Finanzierunsen

Haus m. Laden
im W tttend (S-Z.-Wohn . ,kann evt. zum 1. Avril
fr- i gemacht w.) vreisw.
zu verkaufen. Näh . durch
Krautb , Morimtrab « 35. !
Fernruf 6093

Ul
Große Auswahl

Herrfchaftshäufsrn , Hotels , Penstonen,
Villen , Zins - u. Geschäftshäusern

finden Käufer bei
Grundftiicks -Markt , G. m. b. H.

SchwalSacher Straße 4, Ecks Rheinftrahs.

HaUS I ^LmmoSllren-Äaufgefuchr
Kleine Villamit Weinkeller . Werkst..

Büro . Garten , in guter,Stadtlaae . erbteiluncsb.
für 90 000 Mk

116 Ta"
Msdrrch

Etagenhaus für 40 000 M
zu verkaufen durch

- " l '.ickli

nabe der
gesucht,
an den Tag

tadt . zu kauf,
tt u. O. 163
ol.-Verlag.

L Lbr . .W' lbelmftratze
T-levbon 6655.

WOsijih. SeMIage
von 16 000 Mk. bezw.
35 500 Mk sofort od. am
1. 4. 21 durch Ankauf von
günstig geleg. Earttn-

ba

äründftücken. Zu erfragen
Hotelbüro.  Langgaff .OL
30660 Mark
Hyv.. a . g. Haus inner-

ttb 50/75 % der feldger.
Taxe gesucht. Offerten u.
U. 106 an den Tagbl .-Bl.r
l Z mMim
^^ mmobitten-Derkiruf«^)

Wobn.-JlvÄw.-Büro jLton&Cie.
8 T. 703. 1

^Größte Auswahl von
jMiet - u. Kaufobiekten f

jeder Art

Etagenhaus
mit freiwerd . 5-3immer-
Wobnung wegen Wegzugs
sofort zu verlourem Off.
u. M US Tagbl .-Verlag.

» aus
?rrl . Lage.

S Zimmer und Küche,
sofort vreiswert zu verk.

Wehen im Taunus.
Bsrast raße 1. _

Fabrikirnwesen a. Rhein,
mrt Bahn - . und Hafen-anschl.. nebb Dirrrtions-
aebaude u. Wohn .. ^ groß
13 000 Qm ., zu verk.

Rherni -Lothrino.
„ » mmobttienaeschäft.Wiesbad .. Taunusftr . 34.

Wes
l:

SkZieKm»
mit Garten,

f. 200000—400 M0 Mk.
oder

Hu
mit 1 bis 2 beziehbarenj

5—Ü-Zimmer-
Mohnungen.

Offerten unter A. 45"
an den Tagb .-Verlag. I

Teilungshalber sollen die in
der Gemarkung Wies aden,
Distr. Tennelberg. gelegen
Acker- Grundstücke verkauft

werden:
Kartenbl. Rr . 34, Pa z. 180,

1. Gew.. 17 a 71 qm,
Kartenbl. Nr . 34, Parz . 186,

2. G w , 27 fi 92 qm,
Kartenbl. Nr. 24. Parz . 195,

3. Gew. i,6 & !8 qm.
Näh,res : Dingel , So .n;n-

berg, Mü . le. Te . 4186.

Suche
—Ilk-ZiMM-M

mit tttwas Garten bei
beliebiger Anzahlung zulaufen . Angebote unter
j 099 an  den Taabl .-B.

Zu kaufen gesucht ein
Haus mit Garten
2^ Etagen , ang. Lase, in

, oder der Wiesbaden , im
Preise v. 75- 100000 Mk.
Ottert . mit Phoio ravbie
u. O. 863 Tagbl .-Verlag.

Hochherrjcha,tl. uiod.
k.em 're

W» !l « -Sr
mit Garage

n belrer Kurla e (keine
Höhen age) zum Pre se
ton ca. 400 000 Mk.
bare Auszahlung vom
ilierkäuser direkt zu kauf
geübt , « usfübrl . Off
u. B . 103 Taiil .-Verl

Selb Muser
hiffit kleines Saus mit
Garten . Offert , unter
M. 113 an den TaaSl .-B.

Mlrnel.
Kleineres Wohnhaus

mit brz-eybarem Statt
u. Lager zu k uf gef cht.
VN«>. Adotiitraste7, I

Lmniobiiis -i
zu vertauschen

mit Harten . Stallungen,
in Vorort , gegen Ein¬
familienhaus in Wiesb.
zu tauschen gesucht. Off.
u. F . 113 Tagbl .-Verlag-

iiHiiTiiTTnn,

Das Haus
bisher

SpiegeSgasse S,

Immobilien
f J » Chr . Glücküoh

WiTelmstr. 58 Gegründet 1812. Feriiraf 8858

Kauf und Miete
von Geseift ,(shüusern

und Villen.

Kapital-Anlagen
linanziera äsen

Hypotheken.

ist mit dem vorhandenen Wirt¬
schafts-Inventar sofort zu ver¬
kaufen und zu übernehmen . Dasselbe
eignet sich wegen seiner vorzüglichen
Lage auch zu jedem anderen Zweck.

Näheres im Notariatsbüro des
Herrn Jlustizrats Dr. Seligsahn,
Gerichtsstrasse, Wiesbaden.

An- und Verkauf von

Immobilien
stets große Auswahl.

Hob. Götz, Rheinstr. 91, Tel. 4840,

äiii  an WlmisWlM
IN Franks , rt a . M . ( auch nächste U ngebulig ) od.
!ü rr baden, bezieh ar , als Eekbsik..ufcr za kä se».
Nähere vii . mit Preis unter St. «lg an « ia»
HaaieusteiuL Vogier, Frank urt e.  M . erb. F53

(, Priv at -Verkäufr ^

Vornehmes
Detailgeschäft

i.it gro em Laden n»->
L.arenlager i mstä deh.
ichfort..egen Kas« a »
ugcb.n. Of . nur von
.elchrret. «u . F l >6

a» Sen Pagl.- iterlag

Ein 2iänr . (zur Z.icht)
ZMWft-Mile

steht ,uyi Verkauf bei
L. Kilian . Kloovenbei« .
Schulitra ke 9._ _

Ein SKlach .sckwem.
1 kracht. Ziege u. 2 schöne
^gnferidiroeiite zu verk.
Mener . Gcisberkstr 11. ,

Sockträcht. or. Zie' e
u. 1i . deckr. Lamm dillia
zu verk. bei BcÄt. verk.
Weitendstraste. an der
Kaninche nzüchterei.

"edePe Ziegen,
eine Variie Kist.n. crue
Krube Mist zu verkaufen
' chachtstrastr21.

AH. 1 iilitii
chüde. erstklall Zuckt- vc.
Ausstellung eeremolar . m.
^b ' - ise in nur g. Hände
billig abzugeben.
,, Ti- rbeu n Wiesbaden

Eine a . d. Mann drest.
äusterst wachsame
hMsA eCöfSilirnöji

st Man . alt zu vcrk.
Deck. tta ulbrntme Ätt. .?..

. r .nras ige
Schäferhündm
Monate alt . zu v"rk.

Näheres ia Dotzhci« -
lenoakfe 70..

MM 6 ssechuO
1 Jabr alt . Rüde, wach-
tum. fux 6)0 Mk.. ei«
ttabrrad attel u. 1 Luit»
uumve^zu^verkmufen ^

SiLbsrgrauer
D. Schäferhund. Rüde,
tt . in allen Teil n. verk.

Eugen Rinn.
'kAML

ne br. Jagdhund n,
% Jahr alt . zu ver.auf.nr
Ziebrich, Kasteler Sir . 1,
^aden._
M 'dMMDLMr

Monats alt . zu verk.
artestrays 8 1 Tr . b..

oorm. ll —1 Ubr._
Kleiner rast reiner

RaLtENpirlschLv
Kleiner rasscnreinei

3 Jahre , wacki.. zu oerk.
Wi lbelmstva stü 80. 3._

Eine deutsche Dogge,
rachtexemolar . aus den
kann, dressiert, uno ein

deutscher Jagdhund zu
verk. Anzuseh.n i i brrch

Rh . Rbeinaaustr 40.
Zwei Fox-Terrirrs.
ch. olt . zu ok. ltdei jand,
Erg ste S0 Loh , l.

ttofhund
ehr bill . zu verk. Schäfer.

Strobe HT
-ertintV

9 Monate alt . lehr wa>
Minz ^ - Sttob ;/ M »,

am . oreiswert zu ve
leorftbau « Adamstal bei
Wies bade n.

SckLn gescheckter bas«
Weibcken. 100 Mk. zu ok.
Ackiechlstro ste ijjft

Deckreikr Kcsin"en z. vk.
Vbili -Hberof tt- str 32 l.

Legehühner
zu verkaufen in Bierstadt,
Elle n u-zgenansfr 12_ _

Slrijno LeghLH rer
zu^oerk. : nehme väbnen.
"chlacktbasen '_ _ in Tausch.
fieir G-rrten ttldstr . 15. 0r

jung « Zuchlhäh :e
Rraatz. Platter

4 . ..
u oerk.
ItrMe ^ lO

Okka'wn.
Neu « Nickel-Dat .-Mo?ka-
Malchine mit Srixi usk.»
Borricht . für 200 Mk. m
verkaufen DittHei« «r

'«ste_ 63. 1 rechts. _
°cht >avan . Teeferrite

orersw , rt zu o .-rk. Näh.
b r Kovver . Seda - str. 7., Stock.

hMM-AhPiz
ehr elegant , grobe ttmur.
«st sofort preiswert za
»erkaufen . Btstch.iiu«

onntaa . von 9 bis 1 Uhr,
IflmirJitnjOS ,&. i

JagdoelzroL
vamsterkutter u. waster-
dicht. zu verk. Haust.
Ornn ienstra ste 3. 1.
SeieMeilMsl

Schwame Dailletten -Roh«
«. ar. Sta racnreih-r bill.

verkauf^ , bei Mülles
SchasnLurSitrabe 26. L. j



Sette 12. Sonntag . 13. Februar 1921.
Lila SktfefUiJ.

n . n. sett .. Fig . 44—46,
billig uu verk. Näb . im
Taabl .-Berlaa.  6c

Lödöii-NlksnkLöÄ
roeit unter Preis zu verk.
G. Kanvcs. M orrtzstr. 8g,

Infolge Trauert , verk.
rch zwei hochelegante
kaum Betragene
Straßenkleidsr und
ein taupe Teekleid
»n billigstem Vreifr . Zu
erfragen Rauentbarer
Strabe 21.  2 . Etaae links.
1 ususs Kostüm
sowie Frack u. Weite zu
vk. Vi smarckrina 24. 1 r.

Dunkellila
Me sr igte - M
ir.ob. Fallon . mit dazu
Lass, seidener Strickjacke
sehr billig zu verkaufen.

Möbel.
Eoldaast e 13.  Sok rechts.

Schwarzes Jacketttlrid
zu vk. Rieblst ra be 6, Hv. r.
Sckwz. Konirrm .-Kleis,

kl. schm. Fia .. bill . zu verk.
Lind nsr . Göbenstr. 24. 5 . 1

Robicidene Bluse,
blaues Tuchkostüm. weiße
wollene Strickjacke. Ball¬
kleid (Grobe 42/44) zu
verk. Bloch. Kaifer -Fr .-
Ring 43. 2.

Gin fast neuer
Frübi .-Snortmantel

aus r . engl Stoff (für
kl. Fia ) . 1 Paar n. br.
Halb Äube (Gr . 40—41)
?u verkaufen. Schäfer.
Friedri/ 'stra ste 44. 2,r,_
Bl . Cbeoist u. Marengo.

Mtr , 60 Mk.. f. Konfirm.
u. Kostüme zu verkaufen.
Heineniann . Jab ' str . 22.

I Mtr . blauer Stoff
für Koni -Anzug zu verk.
Caesar . Wallufer Str . 1.
Parterre rechts._

Am AON!
Gutawav . Frack. Smo ?..
Herren - Ueberzieber und
gestreifte Hosen für kleine
u. «roste Figur , neueste
Mode , auch todschick ge¬
arbeitet . billig zu verk.
MumnnS . Weilstr aäe 22.

Möd. FrielleusÄn '.ug,
Lmal getragen , mittlere
Figur , u. ein lleberzieh :r
zu verkaufen Rauentvaler
Strobe 12. M . r._nunw «ÄMsle
billig zu verk. Schneider
'Weib. Webergaste 48.

Dcei^ lniüge.
1 dunk.. 1 feldgr .. beide
neu . zu .860 resv. 400 Mk..
ein wenig getr . karierter
Anzug f. 406 Mk. zu verk.
bei M essel . S^ ill ervlab 4.

Smoking
komvl. fast zieu. ebenso
Frack, fast neu . preiswert
zu verkaufen . Blobel.
^ .-"td-osse ist. Hof rechts.

Frack u. Weste
auf Seide . Herren -Ulster,
sowie Kinderbett zu verk.
Händler verbet . Blücher-
vlatz 2. V. l.

Am na. w. getragen.
starke Fig .. verk. Iorendt.
Hermannstrabe 1. 2

Eeleaenbeitskäufe.
Posten H.-Anzüge. Hofen.

D .- u. ö .-Wäjche. Bett¬
tücher u. BcLÜge. Hand¬tücher und H.-Stoffe zu
verkaufen bei Ellinaer,
Helenenst ' a ir 30. 2. Ecke
Wellritzstrabe.

Fast neuer Anzug
iür 14—16jähr . zu verk.
Nettelbeckstr., 24.JJt ._2 M,

1 blauer Sakko-Anzug.
1 Frack-Anzua . schwarze u.
gestreifte Hosen zu verk.
G rabenstrobe 20. P art ._

Noch wenig getr . Herren-
Llmua . 1 Rock mit Weste
1 Eutawav billig zu ver¬
kaufen. Näheres Lebr-
st rabe 13.
Nr H -Ä

Port . I.
ir H -Anzug, mittl . Gr ..

3 P . Arü.-Schube (40/41) .
1 P . Halbschuhe, verfch.
Kragen (39). 2 Sckneider-
büsten. schm., stark. 1 Brot-
maich. zu vk. Hömberger.
Adlerstrcb ' 7
2 Kehrock-Anziige. Ueder-

zieber (kl. Fig .) bill . z. vk.
Lu dw ig . Po 6t . Str . 28. P

Fast neuer
EiMMII -MM

mit gestreifter Hofe bill.
zu verkauf n bei Thiel.
Wellritzstrabe 8. 2 St.

Wrihe Frackweste
zu verk. Kellerstrabe 3 1.
Seidl Frack- od. Emrlina-

Wrste zu verk. Dotzheimcr
-- trab » s? Hth . 1 r.
W S .-Wesie verk. Mom-

berger . Adelb eidstr. 61 1.

AMmMmM
staun , billig b. I . Streu.
«raulbrunnenstrabe 9.

Konfirmanden-Änzug
(fl . Fig ) zu verkaufen
Bertramstrob e 19. fi . 1 l.

Bl . Koukirm.-Änzug
vk. Blückerstr. 23. £>. 3 r.

Konsrcm.-Rock. . .
schwarz, nebst Hole billig
zu verk. Bebr . Walram-
strabe 20.

Konfirmanden -Anzug.
neu. für 280 Mk. zu ver¬
kaufen. Näh . Schorndorf.
H>kienenstrabe 1. 1 St.

Konürrnanden -Aniua
u . Hut . grauer Wasch-
anz-'g ;u verk. Herber,Oranienstroße 38.

1 Kon ' irm .-Anzug.
1 V. Herren -Sttefel (42) ,
1 B. Arb.-Stiefel (41/42)
vk. Grab . Hellmundstr . 17

Neuer blauer

Mabarb .. billig zu verk.
Blum.

Luisenstrabe 28. Gib . 1.
Ein Entlassungs -Änzny

für gr . Fig .. u. 1 Mililar-
mantel zu verk. Labmann,
^ckarnborststrabs 27. 2 r.

FÄUSWiNZA
neu. feldgraue Uniform,
fast neu. dunkelar Hofe
mit Weste sehr billig bei
441̂ 1. Golda 13. Los r.

Für Touristen.
1 Lodenrock u. Soortho !e

(mittl . Gr .) . Schnürschub!:
(40—41). 1 P . Strumpfe
mit Fuß . alles tadellos
zu vk. Wolfinger . Schwal-
backer Strebe 27.  o.

Serren -Daletot (neu),
Frack u. Gehrock, leinen"
Kragen (Gr . 44) zu verk.
??eroial 54.

Wegen Weqzuas
verschieb. Kleider für 8-
vis 10jäbr . Jungen ganz
billig abzstg. von 2 U5r
ab . Mussauer . Rüdesb.
^trabs 5 Gtb.
1 B . Damen -Halb -chuhe,

fast neu. zu verk. Näheres
Sckierstsiner Str . 20 a --

1 Paar Kinderstiefel.
aetr .. Nr . 29. zu verkaufen
Mestriststeabe 28 2.

Schw. Herrenbut . neu.
billig zu verk. Wagner.
^aala ->ise 32. Hch. 8 r.

Zu verkaufen:
1 P . bobe Gummistiefel
1 Gbavcau claaue (58) ,
rund . D.-Rettbut . 1 Tee¬
tisch. Anzus. 9—11 u. 1—3,
Kaifer -Fr .-Rina 1. 11.

1 Konfirm .-Hut.
2 Matrof . - Knabenmützen
m  verkaufen bei Schaab.
Moribstrabe 5.

flOttar Damenichu^
-ast neu (Gr . 38). 1 Paa-
lange Wildleder - Damen
Handfchube u. verschied,
mehr billig zu v-rkaufen
Weberans» 56. Part.

2 Noar D -Stiefel (37).
1 Ctublschlitten zu v-rk.

1 B. n. Mil .-Schnärsch
(26>X) zu vark. Schmidt,
Dasthpimar Strafte »0 3.

Grobe Auswahl
in Damenbemden . ^ oken.
^>avdtüch-rn . Sch'' r ' en.
(kisten. Jacken. Taich-v-
tllchern. alle - neu. billig
abzuaeben bei
K-b. Bertramsirak !« 21. 1.

Eine biib'che Decke für
Kinderwagen zu verkauf

2 ante reinl . Tischtücher.
340/ -65 u. 170/160. und
12 Servietten vreiswert
zu verkauf ' » von 11—Kl
-ihr mst-r,"strotze 3.

Stutzflügel
Marke Feurich. wenig ge¬
braucht . ivegzuasb. vrw.
Ost . u . M . " 8 Taabl . B

Flügel
zu verk. Preis 4200 Mk.
N . Biebrich . Weiberg . 15.

Mandoline . Gitarre
n . Violine zu verkaufen
Porkstratze 6. 1 links.

Saute ii. @ifine
billig zu verk. Bismarck-
rina 1. 3 links.

Schreib¬
maschine

Adler
lModell 7) . sebr gut er¬
halten . Hir den festen
Preis von

4000 Mark
(komvlett ) zu v :rk. Ost.
u . D. 11» aa d Tabl .-V.

Schreibmaschine
gebr.. abzug.. 900 Mk.

Drogerie . Taunusllr . 5.

Für Brautpaar!
3 Zimmer , neu . modern,
zum Eesamtvreis v. 5000
Mark zu verk. Flicker.
Adolfstrabi 1. 1. Etage.

Salon
mit Lüster und Tevvick
zu verk. Anzufeb. 9—12
K.-Friedrick -Rina 58. 2.

Bett.
95 cm br.. für 250 Mk. zu
verk. Klicks, Dambach-
tal 38.
Kinderbett mit Robbaar-

matr . u. 1 eich. Vog .lküstg
mit Ständer zu verkaufen
Blucherstrabe 44. 3 r.

Wiesbadener Tagblatt.

Gemälde
alter Meister
estklasf .,Miniaturen,
Stitieben , Porträ s,
Porrerla « alt China,
Möbel, Pers.Tepp che,
«esset, Aommooe-!,

schränke, Uhren, aus
Nachlaß und Privat
dem Verkauf unter¬
ste lt . Anna »me ganz.
Nachlässe, Bilder.

Juwelen usw. usw.

MWMSll -ßO
Wiesbaden

28 Taunusstraße 29.

oellnubü.. mit Gold . sr.
Sviegel mit Soia und
Seitenstag .. 4 Sessel, vr.
Seidenbezug . reich öeschn.
Brunkschrank. Tisch. u . 2
Stüblr . abzug. Ersttlass.
Friedensarbeit . Händler
verbeten. Anfragen unt-
T. 114 an den Taabl .M
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Sehr gut erhaltenes £
Schlafzimmer 4>

hell E.ch. u. Marmor , .
komp!., mit Roßharm., ^

„ Plum . u. Kisi. u »er- a
♦ kaufen zu Mk. 69W-
2 Adr. i.Verl.zu erfr . BrZ

Schlafzimmer,
Sveiiezimmer.
Herren -Zimmer

u. Küchen liefert äußerst
bill. Möbelschrem. Krag.
Erbrnheim . Frankfurier
Straße 15. __

Gut erb. Kr aderst.
zu verkaufen bei Acorell.
Hirschgraben 30 1.
W. "

mit
zu r _ . .. .
Itrn| e_ 25.._ 2i6^JL

Ein Diwan _. ,
mit Mokettbezug billig
zu verkaufen Albrecht-
strabe 37. 1.

»W Mt 2 BEffeit!
billig zu verkaufen

Sedanst ra be 5. 51b. 1.
Sofa . 8 Sessel, rot . Pst ' ich
Vertiko, achteckig. Tisw.
Spiegel (100 X 250) . ein
Tevvick. 1 grobes Bilo
auch einzeln , zu verkauf en
Herderstrabr 31. 1 l.

SMez. SklM
1 Tr .-Soieoel . 4 Stühle
zu verk. Frau Mehnrrt,
Göbenstrabe 7. Htb. 1._

Nubb.-vol . sehr guterb.
Vertiko

«. 2 gebäk. weiße Bett¬
decken zu verk. Händler
verb. Frau Fuhr Wwe..
Johannisberger Str . 3. 1.

Miarflitur
Sofa . 6 Stühle , schwarz,
reich. Schnitzwerk, neuer
Plüschbezug. sehr vreisw.
zu verk. Anzus. Sonntaa
von 9—1 Rheinstrabe 88.
Taoezierer werkstatt ._
Kteiderichr. 200. FlieLcn-

schrank 50. Wasch oof 30,
Kuchenbrett 30. gr. u. II.
Küiig u. v. Haien b. Svar-
wosser. P latter Str . 56. P
Itür . Kleider ' chr.. Waich

tisch. Küchentischb. Engel
Hardt, lsjeonoren str . 6 P

Ein Wrißzeugschrank.
sowie eine Badewanne
billig zu verk. bei Zebles.
Rl- ichstrabe 34. Part.
Chaiselongue

neu. oerst llbar . billig zu
verk. Eoulinstrabe 3. 1.

Moderne

Kücheneinrichtung
natur -last pol. Vertiko
billig zu verk. Herinann
strabe 17. Vdb. 2 r.

Sochherriibaftliche
Kücken-Einricktuna.

rund vorgebaut . natur¬
lasiert . erstkl. Schreiner-
Arbeit . sebr preiswert zu
verkaufen. Anzafsben

Walramstr anc 19.
(Villf. jilliheUiMtUg
ml Kommode. Kinder-
ichreibvnlt. verschiedene
Blumentische. Vogellaszg
mit Ständer ustv. sehr
billig zu verk. Srvvrr.
Riehlstrabe 11. B art.

Für Uhrmacher. ,
Drebstuhl mit Soindel-

stock und Handschwungrad
billig zu verkaufen . Näh.
bei Tbiel . Wellritzstraße 8.
2. Stock.
Eine vollst. Kolonialw .-

Einrichtnng für 2500 Mk.
zu verkaufen . Näheres im
Taiibl .-Nerlag . Lx

Komplette
Kolonialw . - Einrichtung.
rollst . Beit . Plüsch-Sof ' .
Waschkommode. Nachtiiscki
Eichen - Ausziehtiich, eis.
Bett . 2 Patent -Matratzen.
Waschmafch.. Bügelmasch..
Waschmangel zu verkauf.
WUb. Simmersbach . Dotz-
beimer Strabe 75. M . V.

Deziwalwage . neu.
krmvl . Pferdegeschirr für
mittelschweres Pferd , ein
grobes Kummet , ein- und
zweisvänn. Zügel , größere
u. kleinere Vaaelkäfige zu
verkauf, bei Debusmann.
Dotzbeimer Straße 171.

Vfaff -Näbms 'chinr
zu verk. Frankcnstr . 22. 1.

Für Cafss
u.RsftanranLs!
Kupferne Kastremaickine
(13 Ltr . Inh .), fast neu.
vreisw . zu verk. Näb . bei
Schneid .;r„_ Moritzstr. 23,

Waschmangel zu verk.
Müller . Sedanstr . 10. Ir.

Leichte Federrolle
i. A. billig zu verkaufen
Helenenstrabe 10.
L. Federkarren zu verk.

Becker. Dotzb. Str . 87.
Handkarren,

Wald - unh Leiterwagen
zu verk. Feldstrabe 19.
1 Kinderwagen zu verk.

Sivvcl . Elsässer Pl . 4. S . 3
Eleg . Kinderwagen

u. Sportwagen , sowie 8.
eisernes w. Bett zu vert.
Sckwalbamer Str . 21. 2.

Ein Kinderwagen
billig abzugeven bei Keb
Bertramstrebe 21. 1.

Heller Kinderwagen,
aut erbalten , für 180 Mk.
zu verkaufen Albrecht¬
strabe 37. 1.

Korb -Kinderwagen,
iebr gut erhalten , vreisw.
zu verk. Bismarckring 17,
Pdh . 4 St . Besicb igung
Sam - tag und Montag
narb 6 Ubr.

Erstlings -Zimmerwagen
zu verk. Hoffartb . Rbein-
aauer Strebe 18. 3.

Rad
mit neuem vr. Gummi u.
Torv . für 550 Mk. a^zu-
asben . Ssstmann . Luifen-
"latz 6 12—6 Ubr.
Ein Herrenrad
mit Freil . u . 1 Svortbofe
billig zu verkaufen bei
"ckoller . Waldktrabe 88.
Fahrrad , fast neu. billig.

Mover . Wellritzstr. 27. D.
f ast neuer

Damen-Sattel
mit komvl:tt . Kopfzeng.
a. vrima bell . Schweins¬
leder. zu verk. Anzusttzen
zwischen 3—4 Ubr nchm.

Nerotal 29.

Morgen-Ausgabe. Zweite» Matt . Ar. 73.

Wevand . Lotbr. Str . 24.
Dreiflam . Gasherd

mit Tisch vreisw . zu verk.
Rieblstrobe 12. 2 links,_

Bartre gute Obstkörbe.
Wagenvlan (3—4) , klein.
Petroleum -Oien zu verk.
Seelbach , Blücherstr . 19. P

Achtung!
6 Tausend Stachelbeer -.

Fohannrsb .- u. Himbeer¬
sträucher. fow. m. Sorten
Erdbeeroflsnzen . Bäume.
Rof n u Taxus , ca. drei
Zentner S ^ ĉkzmleb-tn v.
Pfd . 2.80 Mk.. bat abzua.

Jakob Keiietring.
Mainzer Straße 90.

C Händler -Verkäufe )m WD.
besteh, aus 2t. Schrank.
2 Bettst .. 2 Nachtt .. ein.
Wafchkom. m. echt. weiß.
M . u. Sviegelaufs .. 2850.
§odjmoö. ßöjioiininur
in Eichen. Nubb .. Rüst..
Mabag .. Kirsllib.. Wirte.
4206. 4800. 5300. 6300.
6700. 7800. 9500. 12 000

u . 14 000 Mk.
Mg. Cpöije-hMWlm.
u. Kücken, nur Qualit .-
Ware . äußerst preiswert.
M!U.« rUtlche5!.
Schlafzimmer

echt Rüstern , innen ganz
Eich.m. mit grobem 2tür.
Sviegelfchrank. Waicktoil.
mit bober Marmorrückw ..
2 Nachttischen mit M ..
2 Bettstellen . 3800 Mk..
natur -lasterte Küchenein-
ricktung 1350 Mk.

Rosenkranz.
3 Blücherolatz 3.

alles lehr billig zu verk. :i Schlafzim .. Küchenein¬
richt.. Kleiderfchr.. einz.
Betten . Stühle u. v. m.

Schwarz.
^Wal rainstrabe 5.^3teil . Nubb.-Spiegel >ckr..

Nbü.-Büfett , Nbb.-Vert ..
Tisch. Stühle . Nähti ch vk.
Kraubner . Rheins . Str .15

Schöne Sofas . Charfel..
Metallbettcn . Matratzen.
Stablmatratzen . Klubsess..
weiße schöne Küche zu
verk. Mollatb . Friedrich
strabe 46. Laden .

Grober Preisabschlag!
8 verfch. Kleiderickränke.
5 verfch. Vertikos . 3 Tr .-
Sviegel . Schreibt .. Kom..
Diwan . Ebaifel .. verfch.
Tische. Kinderbett billig
zu verkauf n Helenen-
itra be 3. Laden.

Kücken-Einrrchtungen,
Schlafzim .. Kuchcnjchr..
einz. Betten . Kleiderlchr..
Divl . - Schreibtisch und
Sessel in Eich.. Nähtische,
Flurgard .. Nubb .-Trum .-
Sviegel . Ebaifel .. Diwan.
Zim .- u. Küchenstühlc b.
Vogler . Blü -l-ervlat ? 4

Mkliie Min
rund vorgebaut . 1380 Mk.

MM . MN
rund vorgeb., mit eingeb.
Eewürzkast . 1870. 2250
und 2500 Mk zu verk.
AM,MrUtWZl.

Kücken-Einrichtuiig,
neu lack.. 520. Schlafzim.-
Einr . 1800. Kleiderichrank.
neu lack.. 820 verschiedene
Betten , egale u. einzeln,
Diwan . Chaise!.. Vertiko,
Waschkom. mit u. ohne
Soieael u. Marm .. Tische.
Stühle u. and . Möbel >. b.
Klavver . Friedrichstr . 55.

Wirtschaitstiiche"
>2 Stck. 60X200 5 90.«
24 Stck. 60X 100 5 45.«

6 Stck. 60 x 80 5 75.«
3 Stck. 100X300 5 150

biv. Stühle billigst.
Möbsllager Dotzheimer
Str . 25. — Tel. 5887.

Haas . —-——
Gas - u. elektr. Lüster.

2 Kinderwagen . 1 weißes
Kinderbett . Tafeltuch mit
12 Servietten . Herren - u.
Damenkleider . Ueberzieber
von 60 Mk. an Riehl¬
strabe 11. Part.

t
Ein Ziuker-Gefpann , 2 fünfjährioe Apfelschimmel
ohne jeden Fehler . Ein 26/ 0̂0 P >. Persanen-
Auto (amcri !. Lokomobile) 6 Zylinder mit allen
erdenklich'» Chikaaen. — Zwei große Ge chäftS-

Häuser in bester La e Münchens.
Anwesend ab 15. Februar „Ho:el Imperial ",

Wi S aöen, von 10—12 u. 3—4 Uhr. E53 Z

16/45, H. P. Panhard , S . S . Limousine, Jnnenführung,
6 Pütze, 6 Schläuche in vortrefflichem Zustand, mod.
Wagen, neu Zcigbeleuchtung, vollendeter Mechanismus,
sehr prei wert zu verkaufen. Tausch gegen Torpedo.

Mr. Magnien . Mainz . Rheinstr. 55.

2flarn. Easberd
billig zu verk. Güllering.
E"' s?r Strab e 58. 3.

Zu verkaufen
grober 2tür . Garoeroüe-
schrank. Steiners Kin er-
bctt mit Kavok-Zellen-
Matratze . franz . Wiege m.
Garnitur , wie neu. Be¬
sichtigung täglich ii ^ bis
1 Ubr . Martinstrabe 9.

Tische
bat abzugeben
Lak̂ Löbr. Kranzv latz 3/4
Kinderstiiblck. verk. Hoch-

beimer . Zim merm annst .L
Garderobenständer bill.

Straub , Schwalb . Str . 59.

Küchenherd m. Schlange.
Boiler . Reservoir und
Leitunasrobr vreisw . zu
verk. Albre cht strabe 8.

Kinder -Badewanne.
gut erbalt . zu ve-kaufen
Sch ef felstroße 5 3 links.

Fast neuer
eiarn(roni*©enti!nfßr

Kasten mit 36 Ebromf .-
Elemontcn . gr Fnklnenz-
Maichinr mit Ernerim .-
Kasten vreiswert zu verk.
'.lleii a sse 3. Ea U

Ein 2-U8.-Motor
kFriedensware ) zu ver¬
kaufen Bierstadt , Schul-
ansse 4._
Waschmaschine mit Dien

lsast neu). Grabstein " !,
mit Marmornlättch . für
' 5 Mk. zu verk Wilh.
Waaner . He rmannstr . 8.,
Blairb . m. F . vk. Debus-

mann . Dopst ^ tr 171
4 vorz. Urinal - Waad-

becken, aut erb., zu verk.
T -mnimstraße 78. Part.
Drei leere Umzugs-lsten

billtg » zu verk. Echlichrer-
strabe 18. 1. _
, Hundehütte.
-aitber u. lederner Schul¬
ranzen vreiswert zu verk
bei Hofmann . Oranien-
strabe 33. Tel . 1049.

Schwarten.
Bobnenftai .geu. Teer und
Dachvovve zu verk. Näh
iin Taa bl.-Verlag. _ Cm

Obstbäume.
Wesen Räumung einige

100 Zwetfchen- Äcvfel u.
Birnbäume , sow. Doucin-
u. Sallerasvfl . zu verk.
Berger . Jahnstrabe 24.

Zu verkaufen wegen Abreise
des Besitzers

Eine engl.

14/35  P. 8. ventiilos, nsusstss Modell
mit kompletter Bereifung und
Reserveteilen , in vorzüglichem
Zustand.

Näheres durch

Kruc | £werke
Schiersteiner Straße. Tel. 5969.

LKleider!
:: Brillanten ::
Gold»n, Lilbergegenftände,
Platin, Zahngeb., Wäfye,
Gardine«, Federbetts z.'el;e
lauft zu höchsten Preiie»
Frau Strrmmsr
SIrugasi « IS, 2. Stock.

».e.ephou 3331. -<-»
Lileider,

Wasche, Möbel
Tevvichr. Läufer . Gard ..
Bestecke. Ubren u?w. tankt

und zahl» am betten
D. Sivver . Rieblitr . 11.
Parterre . — T el. 4878.

Gut erhaltener Tevvich.
mindestens 2X3 Mtr .. zu
laufen gesucht. Preisan »;.
u. B. 116 an d Togbl .-Vl.

Zu kaufen gesucht 9 bis
10 Meter gebr. guterb.

ÄeDWlällsA
nicht über 68 can breit.
Ost, u. O. 114 Taabl .-V.

Hirfch-Kovfb. u. Keiler-
Kovibaut mit Schädel k.

K. Sckenks
TirrvrävaraLorrnm.

4 Gemeindebad ^asfe 4.
1 Nrvellier-
Jnstrument

inkl. Kasten u. Stativ.
1 Niv .-Latte . 6 Fluckt-
stäbe. 1 Winkelsviegel . g.
erbalrm und brauchbar,
unter Preisana . zu k. gef.
Oft, u. K. 115 Taabl -B.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Sulz-
berger, Adriheidstraße 15.
Televhon 772. _ .

Pians
mit erhalt ., aus Privat-
lmnd zu kaufen gesucht.
Off. u. T. SSL Tagbl .-B.

Brief marken l
Suche Sammlungen u.
bessere Einzelm, .rkea zu!
kaufen. Theodor Heinr. I
ZS!aub , Hansa-Allee 2!

Frankfurt a/Main.
Tel. Hansa 4465.

Briefm .-Samwl . j . Er .,
ein, . Mark . I stets Seidel.
Jabnstrabe 34. Tel . 3265.

MW » .
Kurgast wünscht bessere

Sammlung zu erwerben.
Rur Objekt in tadelloser
Erhaltung und tatsächlich
döberem Wert kommt in
Betracht . Sofortige Bar¬
zahlung . Strengste Dis¬
kretion zugefickert. Off.
u. O. 11g Taabl .-Neilaa.

LWSl WA:
Lutbmer . Kunstdeukmäl..
Kunttbittorifche Bilder¬
bogen. Denkmäler der
Kunst. Meister der Farbe.
Werke über Malerei und
Nlastik. alte Bucker mit
Bildern . vo„ Vriiat zu
Studienzwecken. Ana . u.
L. 104 an deg TaflShiSi

5l2dam»3öirl)iid)uc
1885—1902. 06. 09. 11. 12
zu kaufen gesucht
_Rarirrobe 12. JJartj_
Möbel all . Art
Schränke. Bitten . Feder¬
betten . Tevvicke. Betrw ..

Herrenkleider kauft
Fischer. Adolistr. 1. 1. Et.

s MWlhe }
An- u. Verkauf
von Äefchüft n, Laoen Uiw.
vermitt . reell, schnell, diökr.

><Oe ST,®
Die höchsten Preise für» --.Bet

auch Kleider erz. Sie bei
Ellinaer . Helenenstr. 30,

Ecke Wellritzstraße.

Kl. Kohlengeschäst
zu kaufen gesucht. Off.
mit näb . Angaben unter
3^ 11.2 an den Taabl .-Nt.

Tlnkauf
von surren - u. Damen-
Kleid .. , sowie Gebrauchsgegenständen
und "" '

_ aller
Kinderwäfche.

Bobn.
Art

15 Goldoaiie 15,_
, , Komirm .-Klcib.
schwarz, mittlere Größe,
«i kaufen gesucht. Off. u.
Q.  114 an den Taabl .-BI.

Mobiliar , komvl. Wobst.»
Eistricktuna kauft

Julius Jäger.
0 . 5047.

iowie alle Art . Möbel
kauft nur Frau Sipver.
Orauienitr . 23. Tel . 3471.

MW - NiSk
1- oder 2tür .. Wafchkom̂,Bett u. Tifch wenn auch
d fett , von Privat zu k-
gesucht. Off. mit Preis u.
E, 108 an den Tavbl . B.
Gebraucht, äuterb . breit.Metallbett
mit Robbaarmatr -. und
Schrank, bis 1 m breit,
ans gutem Haufe zu k.
gesucht. Off. u. Z. 183
an den Taabl. -Nerlaa ._

Aus gutem Haufe wird
guterh. Bett

(lackiert) mit g. Matratz,
zu kauten gesucht. Angeb.
mit Preisang . u. ®. 118
antzest Ta gLiPerlag,_

Sviegel ohne Rahmen
(65X125) zu k. gef- Pr . is-
Angeb. u. S . 103 L .'Beri.
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Nähmaschine!
Sucke gute Nähmasch..

Fubbetrieb . von Privat
su kaufe». Angebote m.
Preis u. D. 988 an den
Taabl -Berlaa . •
"Cute gebr. Nähmaschine
gegen bobe Bezablung nur
von Privat gesucht. Off.
mit Preisang . u. K. 107
an den Tagbl .-Verl ag._

Nur gute Nähmaschine
u . Küchenwage m. Gew.
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Off. mit Preis u.
W . 113 an  d en Tag bl.-Vl.

Gebr . Eismaschine.
SelbstsvaÄtler . 8 Liter
fassend. zu k. ges. Osf. u.
T . 117 an den Tasbl .-Dl.

Ent erh. Kinderwagen
zu kaufen ges. Angebote
u . K. 110 Tagbl .-Verlag.

r?
gut erbalten , zu kaufen
gesucht. Offert , mit Preis
u. K. 113 a. d. Taabl .-V.

Kaufe gebe.
Fahrräder
ohne Bereifung,

sowie einzelne Teile.
Rabmen . Freilaus.

. Sättel . Laternen.
Rev.-Werkst, Schmidt.

_Eneisenau strabe 1._
Fahrrad , gut erhalten,

zu kaufen ges. Harting-
strabe 9. 1 St . rechts.

Ein guterbalt mes
Herrenfahrrad
zu kaufen ges. Offert , m.
Pr . u. D 113 Tagbl .-V,

Vogelheckkäfige
Einzelbauer , event ? auch
ganze Zuckteinricht., zu
tauten gesucht. Osfert . u.
O. 108 an den. Taabl .-V.

Eume gebrauchte
Feldschmiede

§KwM --Lsrkktr^ iZ^ rb,
Gut erh. Schmledewerk-

zeugc zu kaufen gesucht.
Off, u. O. 113 Tagbl .-Bl.
10—12 in Eartenschlauch

zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter 8 . 112 an den
Tagbl .-Verlag.Laabl .-Berlag.  _

mm  b. ÜÜIPS
Alt Speicher -, Keller« u.
Mansardkrnm, sowie E sen,
Lumpen, Flaschen usw. kauft

Mitter , Wiesbaden,
Mauerg aiic 19, Hth.

Ca . 1b Stück gebrauchte
MistbeeLfenster
mind . 1.15 Mtr . breit u.
1.25 Mtr . lang , zu kauf,
gesucht. Offert , u. W. 1
an den Tagbl .-Verlag.

PMt NnWes

KÄ- und Sierssgeiis'änds, Ohran
Münzen kauft höchstzahlend

M. Meine , Wellritzstraßs4
Uhrmacher u Juwelier.

Zahle Imitate Preise
für Kleider , Wäsche, Schuhe und Pfandschein
sowie Getrauchsgcge : stände aller Art.

Hoeh -rfättenstraUe 18, Laden.

Gr . Dipl . - Schreibtisch

von Privatmann
ZU kaufen gesucht.

keil-, Wn-, 8sri>Aill-, ksgMl-m»MWhll'Meil SLS
Flaschenhdlg. E . Klein.

Ankauf und Lazer Aorkstratzc 7. Hinterer Hof.

strnße 18.

( PaWW
Zwei junge strebsame

Gärtner suchen geetgn.
Grundstück zu pachten.
Off, u. T. Il6 Taabt .«Veil.

Tennisplatz
für ganzen Sommer von
5—8 Uhr abends täglich
zu vackten ges. Vortier.
Hotel Römerbad.

l llnleM
Engländerin

erfahr . Lehrerin , unten.
Ans . u. O. 118 Tagbl .-V.

Französisch
Englisch
Spanisch
Italienisch
Holländisch
Russisch
Polnisch etc.
Deutsch für Ausländer.

Neue Z rkel für An¬
fänger beginnen . Vor¬
geschrittene können
jederzeit eintreten.

Bürozeit 9—9 Uhr.
Telep on 6593.

Berlitz Sehuls
ItbtInstraß ? 32.

M  im7. LedensWe
8- Teilm a Privatunterr.
zur iont . Aufn.,m achte

nTT<

Kaufm.
Privat¬
schule

Herrn . & Clara

Kirchgas$e22
San der LaisenstraDe.

Unterricht
[ in all. kaufm Fächern

gibt outen Mm\M
in Konversation und

Grammatik.

Fr -a .n?« »«

XHemnod

/ . 115 Tagi L-Verlag.

nur
30

ILekt,

Englisch
Schflnschreib . 1
Stenographie

Buchführung,

WatterPaul

TageS- u. Adendunterriö
in alle» Einzelfächer» j

itnnt jederzeit.

(3010 Sängers lucht soü
«I . ypü.

I» 4

Hill

arbeiten.
Franks . Buü -Drrekti

Si. Seinemann . .
Sedanplatz 9. 3. Stock.

An kl. befl Privat-
Kindergarten

können Nock einige Kind,
teilnehm . Dreimal wöch.
Off. u . E. 108 Tagbl .-V.

Sl>iotin&iiulein
das Nähe « ?>a,,sN-d.

b erlernen ? Okf.
u. W. 11» au d. Labl .-B.

Privat-Tanz-Unterricht
in der modernen Tanzweise

wie : Boston , Foxtrott , One -Step , Tango.
Slingan . Scottish Espanole und Fandango

zu jeder gewünschten Tageszeit.
Eigene, vornehme Lehrsäle im Hause.

Earl Diehl und Frau
Friedrichstraße 43, 1. Etage._

Tanzschule1. Klapperu. Tran.
An einem am Montag , den 14. Febr ., beginn.

Tanz » Eirke!
(f. Anfänger ) und einem am Mittwoch , den
iE. Februar , beginnendem

Tanzkursus für Vorgeschrittene
können sich noch einige Herren und ßamen be¬
teiligen . Geil. Arnne düng erbeten KI. Sch/wal-

Die Dame, welche am
Samstag , den 5. d. Mts .,
ihre Geldtasche mit Inh.
in meinem Damen-Salan
liegen gelassen hat , wird
gebeten , dieselbe bei mir
adzubolen. Friseur Este.
Wellribstraste 29.

Gute Belohnung dem
Wiederbringer meines
FvX-Terriers

König. Lanzitroste 2.

sEeMI . En!OhlUWn)

Süd NsWü
fährt irden Donnerstag
eine Rolle . Auch werden
sonstige Fahrten angen.
u. vromvt ausgeführt.

H. Zimmermann.
Ellenbogengaise 7. vth . 1.

Televbon 8389.

Fuhrunternehmer
sucht dauernde Beschäftig,
für ein Pferd . Onert . u.
I . 113 an den Tagbl .-P.

VUzWl .UivSt -NiÜWS-
vnd Abend.isch

für best. Damen u. HerrenNbeinitrake 68. Part.
Russische Uebersestungeo

iDolum . usw.). Beerülgt.
Dolmetscher Dr . Felot,
Taunusstr . 64. Tel . 4417.iiiiiir
übernimmt noch Anträge
in Entwürfen für den ge-
samten Innenausbau , so¬
wie Einzelmöbel . Skizzen.
Details , Aauarrlle . Per-
svektiven. Offerten unter
S . 13705 an Ann.-Drved.
D. Frenz . G. m. b. H..
Mainz . F 4
Bulkaniiieren . Autodecken
u. Schläuche. Fahrrad-
decken repariert schneI u.
lull . Ramin . Sckulgaue 6,

Elettrische
Klingel -. Telephon- und
Sicherheitsanlagen sowre
alle ins elektriime Fach
einicklag. Arbeiten wrrd.
fachmännisch ausgesubrt.
Komme fof. Postk. een.

A. Sartmann.
Elrktriker.

47 Mo: itzstrabe_4L_
Trlevb -n 4071.

Wz . - ArMWM.
Sorgfältige Reparatur.

Inh . Kr^etick. Eöbenstr. 8
. . Möbel . .werd. revor ., neu aufpol ..

Eichenmöbel ume beißt in
mod. Farben . Eraubner.
p-Nieinpauer Siraue 15.

Met mü ii®
Packen von Glas . Porz-
Möbeln . Umstellen von
Möbeln . Tragumzüge.

Schneider.
Waoemannitraste 21.

Schaktenftevven
wird in Heimarbeit über¬
nommen. Offerten unter
O. 118 an den Taabl .-Vl.

■ ' lörPÄRer
w. wieder angefert . Näh.
Dehbeimer Str . 114. 3.
Tüll '» Seiden -,
Borden -Hüte

werden nach den neuesten
Modellen gearbeitet . Zu-
taten verwendet.

Sl. Heinemanm
Sedanvlutz 9. 2. St ...

Frankf . Dub-Direktritt.
Fräulein

hat noch Tage frei lm,
Schneidern u. Ausbessern.
Lir . u, 6 . 118 Tagbl .-Vl.

Dame.
welche das Klaviersviel,
auch Blattlesen beherrscht,
wünscht bei einer Kapelle
"d. Kino unterzukommen.
Reich!. Noten - Repertoir
vorhanden . Offerten unt.
F . 112 an den Tagbl .-Pl.

Franzose
kuckt deutscke Familie , in
welcker er mehrere Male
wöckentlick deutsche Kon-
nersation üben kann. Of?.
u. X  111  an d. TagSli-B.

Wer strickt
mit Wslhms

(aus Schafswolle) . § ff.u . B. 117 Tag bl.-Veriag.
Wer kann möhliertes
Jrnrnsr(2Msn)

u. Küche abgebon auf ein
halbes Jabr . gegen gute
Bezahlung ? Offert , unk.
F . 117 an den Taabl -V.
Taubenschlag od. 1 Stuck

leerer Speicher in d. Nahe
der Adlerstr . zu miet . gej.
Off, u. S . 118 Tagbb-
Kind zum Stillen gesucht.
Nab , im Taabl .-Verl . Od

Pr . Limburger
per Pfund 12 50 Mk.

fMoritiitraste 4.
Kisten

für Bahn - u. Postvrrsand
liefert --

SM « Nies
Kistenfabrik.

Oranienstr . 21. Tel . 788.
' Schicke

DMSN ' iölildeköbörl
werden in erstklassiger u.
vornebmer Weise angcferi.

Seerobenitrake 4. 2 l.
Schneiderin

nimmt Kunden in und
auher dem Hause bei
billigster Berechnung an.
Oii . u. W. 118 Tagbl .-Bl.

Schicke erstkl. Schneiderin
zugezogcn: w. vornehme
Damen . Offerten unter
K. 114 an den Tagbl .?Pl
Reiz. Kinder -Garderobe

jeder Art . fertigt Irene
Dörr , Nettelbeckstr. 12. 4 r

W -Mlims
Büstenhalter , sowie Res.
S . Förster . Eöbenstr . 4. 1.

Friseuse
n. noch Kunden an . Off.
u. Z. 998 Taabl .-Nerlag.

Tüchtige Büglerin,
bat noch einige Tage frei.
Römerberg 39. 1 l.

Wäscherei
übern . Wäsche. Scharn-
borststraste 25. Part . r.

Wäsche zum Waschen
u. Bügeln wird angen.
Eigene Bleiche. Näheres
im Tagbl .-Verlaa . Oe
Gardine « werd . gespannt

Friedrickskrake 41. 3 r.
Fei » Serren - u. Damen-

Wäscke. sow. Hauswäscke
zum Waschen und Bügeln
wird angenommen . Adr.
im Tagdl .-Perlag . Gl

l ZtlsW « ^
3080 Mark

gegen hohe Zinsen sofort
und nur vom Selbstged.
gesucht. Off. u I . 193 an
den Tagbl .-Verlag.

Lizenz
umständeb. zu verk. Näh.
u. L. 117 Tagbl .-Verlag.

Reisende. Händler,
Hausierer, welche kleine
Plätze bemchen. können
lohn. Artikel mittübren.
KunstaewerSehaus Earl
Rohr. Taunusstr atze 49.

Stiller Teilhaber
ob. tätig, m. mind stens
15—20 000 Mk. für ein
gutes Unternehmen ges.
Offerten u. S.  110 an
den Tagbl.-Verlag.

GeslhWsüitztigs Dame
möchte Filiale irgendw.
Art übernehmen . Kaut,
kann gestellt werden . On.
u. U. 118 Taabl -Verlag.

mit Wanderaewerbeickein
erhalte » Lager leichtoer-
känilrcker Artikel . Bar¬
mittel nickt erford . Ort.
a. 3 , l_18j »« d. Tn gbll-B,

Welcher
edeldenk. Herr od. Dame
leibt arm . vrrb . Krieas-
invaliden 500—800 Mark
neuen ante Sicherheit?
Offerten unter I . 118 an
den TWbEM .erk,L_

Klavierüben
1—2 Std . täglich vorm,
a. s. gut Jnstrum .. Rabe
Labnstrabe. Off. u. Ehiff
T. 188 an den Taabl .-B.

Drei Kinder „
von 2 Mon . bis 6 Jahren

08

Brutapparat

(Zebrauchtes
Kerren -Fahrrad

aeaen Damen -Nad
zu tauschen gesucht.

"Mer gibt best. Sandw.
1 unwohl . Zimmer.

Wer sch aut
unD lsiüüich
verheirliten

will, wende sich verirauens-

Ltände Frau Wehner,
Karlstraße 38, 2-r. D skrel

MWhwe Kes
vermittelt diskr. u. reell

Frau Elly Tischler.
Grabemtr . 2. 2.

Damen und Serren aller
Stände find, durch meine
erstklass. Verbind , sofort

Anschluß.
Sevar . Emvsangs räume.

Ernstgemeint,
Suche f. Perm .. Frau !..

27 I .. aus kath. Bürger-
fam .. Häusl, erz.. m. Aus-
fiatt . u. ca. 2ÖVV9 Mk.
Perm ^ mang . Serrenüek.
GelegenS.. kath. Herrn in
entsor . Alter u. Verb . k. z.
lern . zw. Heirat . Perm . d.
Perw . erw. Str . Diskr.
zugei. u. gefordert . O' l-
u7 W. 112 Tagbl.-Verlag

2 Möbels
im Alter von 20 und
30 Jahren , ans bürserl.
Familie , häuslich erzogen,
eenen es an Herren-Be-
kanntsckaft fehlt , suchen
auf dickem Weg« mti
zwei bessere« Herre« be¬
kannt zu wecd -n zwecks
Heirat . Offerten un -er
Z..̂ I1S an den Tagbl .-Vl.
Heiratsgesuch!
Kriegers -Witwe . 36 I ..

mit 8jäbr . gut erz. Jung .,
ickön einger. 2-Z.-Wobn.
etw . Vermögen, tüchtige
Hausfrau , sucht passenden
Lebensgefährten in sim.
Stell , zwecks Heirat . Off.
u L. IIS . TaLbl.-Perlag.

Heirat!
Bildfch. Waii >. er . Fahr.

ca. 1 Million Mark
Permög .. w sich sofort
mit Herrn , a o Vermög..
zu verheiraten d. n ©4

Adamkiewicz.
»et» n C, 25.

avant herrscht da» große-
gegen die Ehevrrm ttlnng t

Weil ein veraltetes Bornrteit da¬
gegen herrscht.

Lurch mein reelle», diskret ' », erst«
Nass., vornehm ., in ersten Ges llschnsts-
kreise» eingeführtes Institut ist Ihnen
sofortige Gelegenheit einer glücklichen

IS* VMM . NM Ul M Mk,
toi . 1599, gaif *ilf« . 22,I.

B in auch in jüdischen Kreisen tätig.

Paul Jordan umi Frau |
EherrrmitUung vornehmer Kreise
Anbahnungen in taktvollster Form

Frankfurt a. Main, Schichaustraße 9.
y — Gegründet 1012.^— ^

Fräulein
evang .. sucht mit gemüw.
Herrn , nickt über 45 I ..
in gesich. Stell , zw. Ebe
bekannt zu werden . Er.
Permög . u. Ausst . vorb.
On . u. D. 11« Tagbl .-V-

Heirat!
w. Bankbeamter . 35 .̂2-
alt . evang .. in sich. Pont ..
vermög .. mit häusltck er¬
zog. Dame in gleich. Ver¬
hältnissen . Eefl . Off . u.
S . 112 an den Tagbl .-P,

ÄWlkül
28 Jahre alt . in besten
Verbältnissen . sucht de
Bekanntschaft einer Dame
aus besseren Kreisen m
Alter bis 25 I .. zwecks
Heirat . Eefl . ansfuhrl.
Zuschriften mit Bild . w.
streng vertrau !, behandelt
werden , erwünscht, lde-
werbsmäßige Vermittler
verbeten . Eefl . Zuschriften
u. E. 118 Taabl -Verlag.

13 I .. sucht die Bekannt¬
schaft eines anständigen
Mädchens oder Witwe,
mit 1 Kind nicht , aus¬
geschlossen zwecks velrat.
Oft u T. 115 Tagbl .-V.

sclbständ.. 24 I .. wünscht
die Bekanntschaft eines
jungen , netten , lebenslust.
Mädels im Alter von
18 bis 22 Jabren . zwecks
Heirat . Vermögen erw.,
jedoch nicht Beding . .. Off.
mit Bild . w. zuruckge,.
wird , unter K. 118 an den
Tagbl .-Verlag.

likiliirh. geh. HM
w. mit iüyg . Kriegers-
Witwe ohne Anhang sw<
Heirat in Briefwechsel zu
rreten . Off . u. T. 111 an
den Tagbl .-Verlag.

Geschäftsmann . 52 I ..
evang .. kein Witwer , mit
gutem Ecfchäft. sucht mit
tücht. Dienstmädch.. Koch.,
behufs Verehel . bekannt
zu werden . Keine Ver¬
mittlung . Offerten unter
£■5- 114 an den Taabl .-Dl.

Eefchäftsmann . , Sandw ...
evang .. Ende der 40er.!
kuckt ein solides Fräu !»
Witwe ohne Anh. nickt'
ausgeschlossen, zw. ba!d<
Heirat kennen zu lernen.'
Offerten unter D. 118 an
den Tagb l .-Verlag,_ _ ■

M.
Brief großen Anklong>

gefnnden Erbitte weitere
Nackrickt unter R. S .!
hauptvoktlaaernd.

Nsdehen , Mitte d. 20er,
aus gut bürger . Famide,
nicht unvermög ., sucht
auf diesem Wege die Be¬
kanntschaft eines IJerrri,
da es ihr ai gesellsciiaftl.
Verkehr fehlt , zwecks
Heirat . Zuschriften . rh.
u. J 117 an Tagbl .-Verl.

50 Jahre alt . sucht ein
älteres Mädchen oder
Witwe zw. Heirat . Model
und Küchen- Einrichtung
tu rhanden . Offerten unt.
K. 117 an den Tagbl .-
Verlas

Vom 15. Februar bis Endo

billige Kaufgelegenheit
für prima Qualität

lamen-
Gute beannvotleEO Daiaon -Strümpfe,

früher Jt  12 .50, jetzt 9 .SO
Prima seidene Flor , früher M 45 .—, jetzt .24 .—
Gute seidene Flor , früher Jt  34 .—, jetzt 2 » »—

Empfehlenswert für kalt « Füfla:
Steinweliene 3£9 phlr - tofi ?ttptc l

früher Jt  48 .— n. 45.—, jetet 5i bis »Sk. -
Nur so lange jetziger Vorrat:

Extra prima seid. Damen -Striunple in schwarz 73 .ft 1

Corscthaus „Robita 4’
Lanearasae 25.

Telephon 6857 Körnerstraßo 7
empfiehlt sehr schöne Zimmer.

Bei längerem Aufenthalt PreiFermäßjRuaR.

»SS!
Wir bieten sehr preiswert an:

Ia Qual . engl . Taschentücher von 2.— bis 3.56
Hoseetrügier per Paar von 1.— bis 8.—
Schnürriemen (echt Mako ) p . Paar —.90, 1.25,1,60

sehr preiswert , Ia Qua !.
400 500 Yds . 100 Mtr . £00 Mtr.

4.25 3.26 2.— 2.50 p. Reil*
Große Posten Parfüms , Eau ds Cslagne

von 1.Sv—10.50 p. Flasche
Ia franz . Seifen , große Stücke , v. 8.30—6.50 p. Stück

b _Freier - und 8taui >Mmme,
Haarspangen , Seitenkämrar
zu staunend billigen Preises,

MumMimi!
Größere Po «len in Löffeln u. Gabeln , Kaffeelöffel,
uni u. mit Blumen , p. Stück —.70, — 80, 1.—, 1.50

Kuchenmesser 1.75, 1.85.
Me«ser mit Alumin umheft per Stück 5.50 u . 6.60
Suppen -, Schaum - und ililchlöffel , GemüseliBel,’

rein Aluminium , p . Stück 3.75 4.50.
RdOSironniiü!! neu eingetrokken , mit Steinen , z. Selb' t-
l' äuOüutlülLi ausw -chseln , per Stück 1.35 u. 1.60.

Er .mtzsteine stets vorr tig.
Beachten Sie die Auslage . Verkauf an jedermann,

Mafson Georges Racinsfm
Am Römsrtw i+ m«
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Sisfiit neuerM-wkri
für werdende Mütter « nd Kinder bis zum

vollendeten 6. Lebensjahre.
De Ausgabe der Ikarten erfvl t im chem. Museum

im L Ctock, Zimmer Nr. 5S, in der Zeit vom 7. biS
19. Februar 1921, und jmat für Haushaltungen mit
Ramensa »'angsbuchstahi>n:

A—B am Montag,
C—E
1 —G

H
J - K

L
N—N
0 -—
R—S
■f-ch
T- Z
A—Z

den 7. Februar
8. „Dienstag,

M ttwoch, „ Ö.
„ Donne .stag , „ 10.

Freiag , „ 11.
» Camstng, „ 12.
„ Montag , „ 14.
„ D enStag, „ 15.
„ M ttwoch, * 18.
„ Donnerstag , „ 17.
„ Freitag , „ 18.

- „ EamStag, „ 19. „
*£ 1« An oa' eschalter lind geöffnet: Montag bis Freitag
tivn 8 ' j—121/. und von Uhr SamSlag von
1 '/ »—1 Uhr. Berechtigt !in >: Werdende Mütter und
vue Kinder, die "ad) dem 26. Februar ISIS geboren sind

Zum Nachwei? d?r Berechtigung snd vorzulegen:
1. Haushaltsausweis . ES wird daa f aufuerk»

lam gemacht, as jede Hausl>aitsauswe Starts , deren
Rückseite rereits durch frühere 2lbstemp. lu»ge ■auS«
gefüllt ist, zur Vermeidung einer Zn ückiveüung
vor er an den us abejchaitern, Zimmer 3, Scho
ter 1, des ehemal. Mue - ms erneuert werden muß.

v. z. Zt . lausende Milchkarten <nur Verbraucher»
rar en), >>r werdende Mütter auch di« laufende
Bro 'zu'vtzkare bl.

3. Geburtsscheins der Kinder oder andere Alters»
«usweiie.

Oh e diese vorgenannten Audio eise können neue
Wtilchkarten N!cht ansgeaebea werden.

Bei der Aniragste lung ist die Mstchvertel'üngkstelle
-mzug ben. bei welcher der Bezug gewünscht w rd.

D,e «rh ' lteren Äegenkarte» (mi Farbband) müssen
ibfort nach Empfang bei derjenigen Milchre te.l.mgsste le,
l'-ei w lcher Verbraucher bezugsberechtigtist» abgegeben
'« erden.

Die MilchverteikiN.)Sstellen haben olle Karten, die
rickt ordnuiu Sgemüß mit HaushaltSnummer, Namt und
Wohnung versehen snd. zu ückzuwe.sen.

D e am . 6. Februar ab'au 'ende« Berbra cherkarten
find nach der Sch uHb.Lieferung seitens de. M .lchv«
tei'.ung- stellen eiuzuzie en und -ufam-ncn mi: den in
ihrem Besitz befindlichen6)e entarten ans Z mmer Ar. 34
des «h»m. MufeumS sMilchschalter) abzuliefern. ? 229

Wiesbaden , den 2. Febr. 1921. Der Magistrat.

Mobiliar-

KttsWWj
MMontag, Den 14.Mn«

vormittags 9' /s Uhr beginnend
versteigern wir zujolge Auftrags in unserem Ver¬
steigerung, Io al

3 SlWrche3
nachver eichne'eS sehr guterhalteneS Mobiliar und Haus.
Haltung?g genstände:

IloipL PÜ'MhS.MtzuMin«,
1 moU. WM-eilh. kpchzisstt
mit0 ptiis LedeWim,

1 moD. M.  M -SWWpiei,
1 MzcmilPk (8rtn ),
1 klitzMei,3«iÄ .MMe.

ferner kommt zum Ansgebot:
I Mahagoni-Umbau mit Losa, 1 Vertiko, 1 Tisch
». 2 Stühle , 1 ant ker Tich , 1- u. Ltüc Kleider»
schräule, 1 venezioni cher Spiegel. 1 Peddigrohr-
Garnitur , l E cheu-D >elengarnitur , Zimmer » und
Nippti che, 2 egale pol. Musch.-wetten, 1 Bücher»
schrank, 1 Küchen chrank. Nachttisch, Spiegel und
Bilder , Deckbettu. 2 Kiisen, 1 Ehierv ce, Zimmer»
o.en. Lüster. 1 fast neue? Damen-Fahrrad . l Wasch«
Mangel, 1 Gummimantel , Port eren, Ripp» und
Au sttüiachen und vieles hier Nicht genannter

meff.bl- t«nd gegen Barzahlung.

^B e si ch tigung in den GeschLstsstunden 9—12

üdolf Messer
n. Karl Kannenberg jr.

Auktionalvren und Taxatoren
3 Stiststratze 3. Telephon 3741.

Grösstes Lokal am Platze.

8»«oUlg, den 13 d. M., 10' / . Uhr:
Probe.

JtUr  Taoor aal der Aula d«e Gymnasiums.

F261

Montag , den 14. Februar , abends 7 7* Uhr
Lyzeum , Boseplatz:

Kein Mitglied darf fehlen.
Mitgliedsausweis vorlegen . Beitragsmarken

am Saaleingang. Fm
. . . ;

Dilettantenvereinf
<> w Wiesbaden. 3!
\1  Mltgl. das Verbandes rhaln. Ollettanten-VerelnaE.V. \\
0 »iiimim,•«<•••«t•»««•• »o»titt,t,««mt ^^
. ►Son.itef , 18. tebr ., in d . Juriihaile , Hellm .indstr . : <»

:•Rettern Mnmi ÄiÄ ? I:
♦ KassenCfTnung S Ühr . Beginn pünktl . © Uhr . <>
] l Programme z. Eintritt *u 4 u . $  Mk . abends \ J
«, an der Kasse. — Die Eingangjtdren bieiben <>
| >während der Vorträge gi schlossen . De; Vorstand . <J

Vergnügungs-G êllschast
„Heiterkeit"

Heute Ausfkug nach Rambach
„Caalvan zum Taunus " .

Tortselbst graste humoris . ische Unterhaltung mit
Tanz , Tombola u ib sonstige> Ueberra chungen, unter
gütiger Mi .Wirkung des Gesangvereins Liederkranz
und der Wiesbadener Thsatergesellfchaft.

Tänzle tu ,a : Herr R « g. Metz.
Herzu ladet hSfüchst ein Der Vorstand.

KteMchyWphM-VerAjl(Dij'Sdjni fcliQto.
MMg mit ÄH mH WM

Restaurant „ Zur schönen Aussicht " ,
WicStiodener Strafe sBssiher Echsuß)

heute bmmiM13. FM., ob nacljm.3llhr.
Tanzleitung : H ' rr Tanzlehrer A. Donecker.

Pnoäi -ößseiUöialt

.SAl,ai™ riii.&E
Ciegr. 1910 Wiesbaden Cegr . 1910

Heute Sonntag, den 13. er., im Restaurant
„Kaisersaal “ , Sonnenberg:

Süfflings -Fest
verbunden mit Th atcrautlührimg , hum . Vorträgen.
Preisseh ollen, Tombola und mod. Tanz . — fl. Mus k.

Freunde und Gönuer des Vereins ladet her *,
liehst ein „ .Der Vorstand.

P. G. Lyra
»MezWWla

Faschings-Nachfest.
Heute atz 4 Uhr in dem Taalba » zum Löwen,

r Lrbenheim r
Srotzer Ta«; mit hunioristifcher Unterhaltung.

Dazu laten wir herzlich ein:
P ..G. FidelltaS , ehemalige P -« . Wöbe,

Tanzttub Pan und Lteno ;raphrn »St «b LirSbadeA
sowie Freunds und üiö.mer.

Gelrstnk« nach Belieben. _Der Vorstand.

Seien»MW!r oen Flitz Wer.
Heute Sonntag , den 18. Februar 1921, ab

3 Uhr nachmittags , nach dem „ Schützenhof " ,
Biebrich a . Nh ., Wiesbadener Strast : IS

um«
f. Musik . Gut « Tanzfläche.

Schüler früherer Kurse mst Angehörigen, sowie
Freunde und Uelann 'e sind freundlickift eingeladcn.

ÄPMIrr«. Aloppeti  Bll.
Heute ab 3 Uhr:

Tanzkrünzchen
in Sonnenberg l,N .issauer Hof"). Haltest d. Elektr.

Gut « Musik , ff. Tanzfläche . Älste willkommen.

Tanzschule Mar Kaplan.
' | SS na®MW jiir SÄIiistSonntag

Ausflug
Bef. : « »tfert.

Weinstube
Oifi Stritter

Biebrich
St Rathausstraße 94.

Gemütliches
Famiiien-Cafg.

Meine!
Fran*öslscher Rotwein,
IVISsr, Bordeauxart.

VtFl. 11 ° ° Liter i| 50
Französischer \VelsgWoin,

1917er, Burgunderart,

«/»Fl. 12 5° Liter 15 50*
ohne Glas, ohne Steuer.

A. Kriessing.«.«
Albrechtstr.3. Tei.1753

la Friedensqualität.
Reichhaltige Auswahl.

Weitgehende Barantie.
Sonstige Zahlungsweise.

Piano-Magazin
Heinrich Schütten

Wtlhelmstrafia 11.
Tel. S883.

Wiesbadener Markt-
Gemüse-

Samen
euer Quak.
>das älteste
Samenbauv

von

A. Mollath
nur Mlhelsdecg 14

Telephon 2531.
Neues Sanien -Derzcichn.

mit Kultur -Anweisungen
ostcnlos , zu Diensten.Man achte aus genaue

Firma.

Is RMOlliell
(Dkälter Saat»

asw
K G(intei

!i
SW-uJOdloif
sowie ungebrannten

Mchsilllll
n Düngen , oer
Mk. ab ^ all-

Klär - A,
ehr gut zum
Zentner 400
brenni .
tber Wohnung.

ffi«. Ofserma»,.
,&.ä.,Jisi >£i3pa# tgte ..5SL

niage.

le
iüt Bäume. Raken- und
rßeinbrrapfühle. auch in
aröh. Quantum , liefert
wlrb-arb. Karl Schüra.

»den.. Aarstratze 24.

für die 7. Woche vom 14. dk» 20. Febrnar 1921.
150 g 75 % iges Weizenmehl Preis 1SS Pf . di« ISS x

: Tel200 g Helle Teigwaren 320 S
SonderverteUnnz

für Kinder im 3 biS S. LevenSjahrer
Preis ISS Pf . je Paks!

den Milchier»
2 Pakete Keks Ist Pa st 125 g)

von Donn-rstag bis EamStag in
ieilungsstelstn gegen Vorzeigung der Milchkarte
uirt>de« HauShaltSanSweistS.

Wiesbaden , den 13. Februar istSl. F22S
Der Magistrat . .

!-

SklslelgekW.
. M ftDOl Den 18. tt.

vormittags 10 llhr beginnend, Vorstehers ich zufolge
AustragS in meinem Aersteigerungslvkal

iS WO . iS.Wl
nachfolgend verzeickneteS guterhaltener Mobiliar öffent»
lich freiwillig meistbietend gegen gleich bare Zahlung:

lMüIt.WU-WiiiM.
heit, uns: 1gssAWen VW!, 1Mm>
1AszWW Md Stuhle.

Ferner:
1 gemusterte Polstergarnitur , best , aus:
1 Sofa , 2 Sessel « . 4 Stühlen , 2 Sofas mit
Umbau , einz . Sofas , verfch . Teppichs , Polster¬
sessel, 2 Bertikos , Kommoden , 1 schöner
Eichen - Bücherschrank , 2 einz . Kredenzen,
Spiegeln mit u . ohne Trnmeaus , verfch . gut¬
erhaltene pol . u . lack. Betten mit Matr .,
1 w -iste eis. Bettstelle , 1 doppel -schlSfrkaes
«is. Bett mit Matr ., Federbetten u . Kissen,
Kinderbetten , versch . guterhalt , pok. u . kack.
Kleiderschränke il - u . 2tiir . ), KüchenschrSnks,
Küchentisch «, Stühle u . Anrichten , 2 Regu-
katora . guterhaltene Wasch - u . Nachttische
mit Marmor , 1 Eichrn -Schro -btisch mit Aus¬
satz, l Eichen -Gliiser - u . Likörspind , runde,
viereckig « Tische , Mnsziehtisch , Serviertische,
Bauerntlsch «, Nipptisch , Palm - u . Blumrn-Eitnder,2geschnitzte Stühle, 1weißer Kin-ertisch und Stühle , Chaiselonguedecken,

Läufer , versch.andere
Wandbretter , Lüster tu  Ampeln , l Anzahl
Bilder , Handtuchhalter u . Kleiderständer,
1 fast neuer Fug ball , 1 seid . Fenster -Gar-
nitnr « nd groste Partie Haushaltungs - und
Küchenfachen « nd Spielsachen.

Besichtigung jooerzcit.

Wiesbadener Auttionshaus

WMy Wink
Auktionator u. Taxator , handelSzorichtliche ngetragsw

Luifenstraß« «3. Wkesbadsn . Telephon SS07.

Für Wiederverkiiufer»
Hausierer und Vereine.

Rekne Strickwolle in Natur und gefärbt»
Nass . Schafwolle verkauft in j der Menge

60 Lot 60, 65, 70 bis Lg Mk.
Rhg. Wo'.lverwrrMng - ftslle « ug. « eh ig. Nendorf.

Cof4 Völkerbund
Rbeinstraße 17, Eene Wilhelmstr.

IfigHdi Heuzert
der Orlglnal-Tiroierkapelle.

(Neuer Bfsitxar).

Hotel Epple <
elephon 6657. _ _ Telephon 6867.

Bürgerlldiea Mlffagsüsdi
ru 7 .—t S — und 14 .— Mk.

Reichhaltige Abendkarte.

SMM AkMA(BaselflffD
10 M.n. v. Bierstadt. u. 3 Min. v. Sonuenb. Friedhof

Heule Metzelsuppe.
Daselbst K.' sf e. Obst» u. St e^st.kuche», pr. Apfelwein

Es >adet ein  K . Welkenbach.

Hannov. Läufer
_ _ _ unb Föttö ! treffen heute «in.
Näheres in.  Himmelreich , Wiesbaden . Rüdet»

heimcr Ltratzr 25. Telephon 2273 oder
StaUana SLiller . Erbenüeim . « ler/tadter Str . Sa.
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Wilhelmstraße Carlion - RestasiramS Ecke Luisenstraße.
Mittagessen Mk. 15 .— u. 20 .—. Abendessen Mk. 20 .— u. 25 .—.
Gepflegte Weine . Dortmunder Unionbier.

Jeden Abend Konzert der Metropole-Kapelle
Heute
aossalimsweiss

Walhalla ^
ilnnnnn Grhnflnn

Ein romantisches Spiel in 6 Akten
von Paul Wegeiter.

In der Hauptrolle:

si faul Wegetter
Sgda Satmanooa.

Ort der Handlung: Irgendwo an der deutschen
Donau. — Zur Zeit der Biedermeier.

(Ufa-Film.)

Der zweite Teil
des großen Naturspielfilms

II. Teil: Der Abstieg.
Beginn: Wochentags4 Uhr, Sonntags 3 Uhr.

Thalia-Theater**
hirchsrasse 72. Telenhon 6137.Telephon 6137.

II). Kalkum-Konzert
Montag , 14 . Februar * abends T 1/, , Kasino , Friedlichst !-. 22:
Graener - LIederabend!

Erstausführung I Am Flügel : HANS <3 0EBEL.
Vorverkauf: Born, Engel,Stöppler, Schellenberg, Schottenfels ( Kolonnad.).

üllllil illiil
KRatskeller-RestaurantK

Am Schloßplatz Telephon 8313.
mnnnnnmmniiii iwiiiiiiiiiiniiiiininiiiimi iiii iii iimw iii iiiiwiminun

Spezial -Ausschank von Pschorrbräu
===Vell -Eier . =
Heute Sonnfas den ganzen Tas über:

Pschorrbräuwiirstchenu.Sauerkraut5Mk.
Spezial-Gericht von 12 Ulir ah 6 Mk.

Frische Ochsenbrust mit Meerrettichsauce, Bouilion-
kartoffeln und Beilage.

Abends von 7 Uhr ab:
Schweinsrückenauf Gärtner Art . . . 15 Mk.
Cabliau mit feinem Ragout . . . . . . 10 Mk.

Hotel „Oer Lindenhof“ff
Walkmtthlstr . 61- 63. Tel . 293. Haltestelle Linie 3.

Vom 11. bis 15. Februar:
Aus unserer Decla -Frauenklasse.

Kämpfende Herzen
von E. Vanloo-Schmidt.

Hauptdarsteller:

Carola Toelle
Ludwig Hartau, Anton Edthofer und

Paul Rehkopf.

iSrsuWerdung mit Hindernissen.
Lustspiel in 2 Akten.

:: Spielzeit: 3 bis 10V, Uhr. :: ::

^ Apollo-Wiesbaden
fiagl . v. 6—11, Sonntagsv. ‘/,3—H Uhr Vorstell.

S! CABIRIA !!
Großer historischer Roman au» dem Zeitalter

des 3. Jahrn. v. Chr.
Film in zwei gewaltigen Episoden.

Vom 11 bi= 17, Februar: Erster Teilr
CHARLIE CHAPLIN in:

Sein neuer Beruf.
Lustspiel in 1 Akt

Künstler. OrChesterbegleitungd. Kapelle Wolf,
Voranzeige! Ab Freitag, 18. Febr.: Voranzeige!

| | CABIRIA II II Tel,

Urania-Theater
BleicbstraBe SO. BleichstraBe

IVom 12. bis 19. Febr.: I . Aufführung.
iDas Geheimnis der Mitternachtstunde.

Sensationeller Detektivfilm in 6 Akten.
LIssy ’s Flimmerhur.

1 Schwank in 3 Akten von Rudi Bach.
>Vornehmer Saal.

Erstklassige Bild« .
Gute Musik.

Anfang 3 Uhr.
Mittwochs, Simstagsu. Sonntags finden von

' 2 Uhr ab Gr . Kinder -Vorstellungen ^
)  statt . Preis auf allen Plätzen 2 Mark . W

^OGGGGOOOOOOOOG

Jeden Sozsnta ^ s

ScMiper - Stonzev 'l von 6 - 10 % Uhr
lee - ÄtonsOTfi von 3%- 6 täglich.
Ausgewählte Diners und Soupers zu Mk. 12.— u. Mk. 18.—

Letzte Elektrische nach der Stadt 10.49 Uhr.

RHEÜAN1A Schwalbachsr Sir. 57.
Ab heute : Erst - AufführungI

Der Damöyr non«. Lsuis.
I. Teil. 5 spannende Akte.

In der Hauptrolle: Bruno EichgFÜn
und Rita Clermont.

Aus dem Tagebuch des berühmten Detektivs |
- Nie Carter ~

sowie der 2 Akte Wild West-Film

Der Tod des Indianerhäuptlings. |
:: :: - Anfang 3 Uhr. :: ::

/ »- Mineplaoaa » ^
Der gewaltige Prunkfilm in 6 AktenI!Madame letamierü

(Oes großen Talma letzte Liebe) mit
Fern Andra u. Bernd Aldor
als: „Mad. Recamier“ als: Talma, Schauspieler

Gutes Beiprogramm.
Anfang: Sonntags 3 Uhr, wochentags 4 Uhr.

Cafe-Fanorama„V/aldfriedeu“
w Endstation Dotzheim, Panoramaweg—

SBr “ r Weilbursrcr Tal. Telephon 6208.
Streusel- und Zwetschenkuchen.

Neu eröffnet u. renoviert!
[aig-Reitaurant„Sdiönberg“
(früh. „Kaiser Adolf"), Dotzheim, Wiesb. Str. 80.

Spezialität prima Apfelwein. — ft. Ausschankwein.Folsenkeller-Bier. — Gute Küche. — Prima Kuchen.
Gemfitl Raume. — Es ladet hüll, ein G. Schmidt.

Oster-Eier
. ln Norzella«

w. infolge dooo. Belief,
zu Engrosoreifen abgeg.Konditorei. WebrraaNe 7.

Korbmöbel
Sessel von 88 Mark an.
ab Fabrik . Klubsessel, so¬
wie Garnituren in Aus-
wabl und
fübrunki.

feinster Aus-
Tüuringer Korbmöbel-

Indnstrie.
Krabenstrahe 2. 2 St.

ODEON
Erft -Aufführung!

Der König ihres
Herzens.

Schauspie! in 5 Akten
mit Else Bema u.
Ldw . Traumann.

Das veriorens Hemd.
Fideles Lustspiel in

3 Akten.
Anfang: Sonntags 3,
wochentags 4 Uhr,

U. T.
Das Haus des
Schreckens

IV . und letzter
Teil:

Entlarvt

Schirme
gr. Auswahl, solide Fabr ..
zu Fabrikpreisen. Bender,
Roonstraße 15, Par*.

IMonopol
IVon» R .—18. Febr. :

HARRY PI EL
ISeinTodfeind
| Sensation. Abenteuer

in 5 Akten mit
| Esther Carena.
| Der Dolch Im

Strumpfband.
Ein reizend.Lustspiel

in 3 Akten.
Sonntag» v. 3—lü1/»,

!wochentags* Uhr ab.

üifflsr-liclisiiäi
tlauritiusstr .12. T.6137

Die Pagode.
19. StuartWebbs-
Abenteuer in s Akten
ÜltslÜr.
Eins feine Familie.|
Lustspiel in 3 AktenI

mit Lia Loy.
Samstags u. Sonntags!

ab 3 Uhr.
Wochentags abö’/jUhr |
Kleine Eintrittspreise

LW—S.fS Mark.

D
AMWUMesMA

Sonntag . 13 Februar.
Nachmittag» 2.30 Uhr.

Sonder - Vorstellung für den
Lrbeiterbiwungo.Aurschuk-

Jugend
Ein Lieberdrama in ^ Aufzügen

irg:
«ether« Dwnst
Soul Wievon Mai H

Pfarrer Hoppe . Pi
Annchen. . Marirtl,
Atnandu» . . Wotfg. Andriano
Kaplan Dregvr von Schigcrski

Fried ich Prüter
5,ano Hartwig . Heinz Saar a .G.
Maruschka. . . . Jnna Pfeiffer

Bei aufgehobenem Abonnement.
Cavalleria rusticana,

Oper von Pietro Maeeagui.
Sankuzza . . Martha Bommer
Turiddu . . . . .
Lucia, sein«Mutter . Lilly Haa«
«Ifio . . . . Mc . » eisse-Winkel
Lola,!.Frau . Th.Mü!Ier>Rrich«l
Eine Bäuerin . Anna Baumann
Mustkat Leitung: Prof . Schlar.

Der Bajazzo.
Drama in 2 Akten. Dichtung
und Musik von R. Levncavallo.
Canto . .
Nedda, sein Weib Hans -Zoê ffel
Tonst». <5. tz. Andra
Beppo, Komödiant . Hch,Schorn
Silvio, Bauer . . Fr »«d Mechler
Erster Bauer . . Hch. Weyrauch
Zweiter Bauer . . Han» Schuh
Musikal. Leitung: Arth. Rother.
Anfang 7, Ende nach 9.48 Uhr.

Montag, 14. Februar.
Schüler-Sondervorstellung.

Götz von Berlichingen.
Ein Schauspielvon Goethe.

Bearbeitet und inszeniert o»n
Carl Hagemann,

Kaiser Martniilian . tz. Rodlns
Götz von BerkichingenW. Zollin
Elisabeth, s. Frau . . A. Laudien
Mart« . . Lntiny Sonnemann
Karl . Paula Schmidt
Georgl . Eli Bull
Bischof von Bamberg G.Schwab
Weisungen . . . iiv. Steinbeck
Adelheid von WaUdorf I .V rsen
Liebetraut . Beruh. Herrmann
Abt von Fulda . M. Andriano
Oelartu» . . Guido Lehrinann
Bruder Martin . . K. L. Diehl
Hans o. Silbitz . Dr. Gerhards
Franz von Sickingen . G. Albert
Lerse . - -
Franz .
Fand .
Peter .
Metzler
Siever»
Kohl

Paul Wiegner
Otto Wollmann
Friedrich Prüter

Carl Heinz/JaffS. Eduard Mebus
Guido Lehrmann
. Walter Kenne

Link . Hans Bernhäft
Mar Stumpf!. . Fritz Mechlcr
Hauptmann der Reichstruppen

Karl Ludwig Diehl
Kaiser!, Rat . . Sg . Wittmann
Ratsherr zu Heilbronn W.Keune
1. Nllrnb. Kaufm. M. Andriano
2. Närnb. Kaufm. . . W. K«une
Wirt . Alfred Wutschel
Ein Unbekannter Dust. Schwab
Aeltesterd.Fehm« Gg.Wittmann
Rufer d. Fehm« . . C. H. LaffS
Kläger d. Fehm« Friebr . Prüter
Rächerd. Fehm«. Fr . Bendhack
Anfang 8, Ende etwa IS Uhr.

Residenz«Water.
Sonntag , 13. F«bruar.

Nachm. 3 Uhr. Ermätz. Preis«.
Der Dorf-Caruso.

Musikalischer Schwank in einem
Vorspiel und zwei Akten von

Toni Thoms.

Das verwunschene Schloß
Operette in :> Bildern von

C. Millöcker.
Sn den Hauptrollen sind b«.
schäfttgt: Die Damen: Maria
IÄÄS **■
Dt« M . sta Wiukellowoky.

Herren: Eduard Bätz,
Jacques Bügler, Hein, Ludwig,

Jolef Wüdt
Anfang7. Ende nach».3» Uhr.

Montag , 14. Februar.
Die blaue Maznr.

Operette «n 3 Akren und «inm
Zwischenspiel von F. Lehar.

In den Hauptrollen sind be¬
schäftigt: Die Damen: Btlina
Marbach, WurM  Pallk , ffirnrnq
Pel«ry. Di« Herren: Jacques
Bügler. Carl Ehrhart . Hardr,
Ludwig Kevper, F. W. Lieslr.
" - - Ludwig, Ernst Vogler.H« n,
Anfang 7, Ende nach9.30 Uhr.

f jWW-iimM
Sonntag , 13. Ftbruar.
Vormittags 11.30 Ubr

im Abonaom. im groll Saale:
Orgel-Frühkongert.

Orgel : Carl Hotfmana .Konaort-
Organist , Ludwigabateh.Violoncello: sta* Stmflabaeh,

SoM'CslUat.
1, Toccata ln Ö «en J .S. Bic.i.
t . Andante aas dem E-rnolI-

Konzert für Violencello von
D. Popper.

3. Erster Satz ans dar D-moil-
Sonate , ep. 42 v. Oullmant.

4. Sarabante <0r Cello allein
von J . S. Bach.

*. Zweiter Satz au« der v -rnsll-
Sonate , op. 31 von H. Lang,

(t 14. 11. 1019 in Stuttgart
ab Stiftzorganizt und Pro¬
fessor ).

6. Cantitene aas dem H-motl-
Konzert kür Violoncello von
Charles Davidoff.

7. aale aus d. I>w»ll-8onat,
!1 von Heinr . Lang,

i»mittags 4-- r.30 Uhr.
ficnnements-Konzert.
Städtisches Kurorohestor.

Leitung : Konzertmstr. W.WoIf.
I. Eine Faust - Ouvertüre von

R. Wagner.
J.  Neues Leben, Walzer von

Komzak.
3. Ballettmusik a. »Die Königin

von Saba“ von Ooldmark.
4. Dans de la Oypi aus »Henri

VI» .» von Saint-Sains.
5. Erinnerung an Bayreuth,

chronologische Fantasie über
Wagners Werke r . Morena.

8. Dramatische Ouvertüre von
G. Briet.

POnktl. 8 Uhr im grofl. Saale:
Modern. Opcrefton-Abend

Kit wirkende:
Erik Wirl , Anita Franz vom
Opernhaus Frankfurt . Bruno
Harpreoht , Käthe Gothe vorn
Hess . Landesth . Darmstadt.
Hans Waiden , Hanni Jansen
vom Schumann-Oper.-Theate*

Frankfurt.
Orchester : Städt. Kurorohester.
Huo.kal. Leitung : Kapelimstr.

Bruno Hartl Frankfurt.
Soli und Quette aus Operetten:
*. . , Hoiland-

weibchen “, »Die Dame ohne
Herz “, »Der letzte Walzer“,
»Greße Rosinen“, »Fräulein

I'uck", „Bummeletudenlen",
Montag, 14. Februar.

Nachmittagi 4 bis 6.WUhrTANZ- TEE
im kleinen Konzertsaal«.

Pünktlich abends 8 Uhr im
kleinen Saale:

II. Kammermusik-Ab«ml
des Wiesbad. Streichquartetts
bestehend au« den Herren
Konzertmstr . Fr . E. Aräny.
(L Violine), L. Schotte (IX. Vio¬
line), E. Greetl (Viola), Max
Sohildbach (Violoncello) sowie
unter Mitwirkung von Eduard
Zuckmayer Frenkf . (Klarier).
F. Schubert: Streichquartett,

A-molt, op. 29.
Allegro rna non troppo.Andante . Meanatto.
Aliegretto . Allegro mode¬rato.

Gdsar Franck : Sonate, A-darkür Klavier and Vieline.
Aliegretto bea moderato.
Allegro. Reoivio — Fan.
taua . Ben moderato.
Aliegretto peeo mosio.

C. Debussy : Streichquartett)Anlmd et tres döcide.
Assez vif et bien rhythm«.

, Andantino . Doucemcnt
prszsif . tres  rnodSvk?'
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„Beljt fern
SN MW MM)

Ein Versuch lohnt sich.

mm  sii z io.
WlasskHs 23. Femspr . 6331.i

Gasgefullts Lampen
jetzt: Luisenstr . 23, gegenüber

B » LS 4-̂ sT.I dem Realgymnasium. Telephon 747.

Badhaus„Goldenes Kreuz“
@Spiegelgasse E. %

Thermal-Bädsr direkt aus der Quelle.
Trinkkur im Hause. 1692

Diskrete Auskunft
ESe® Ihren Charakter , Vorzüge , Fehler und

Fertigkeiten erteilt auf Grund Ihrer

gen Einsendung von Schriftprobe und 5 Mark fRlick-
frto beifügen) Drapholog . Institut .Zeus ', Inh.
t \n?t Diefenbach . Eisenach, Bahnhofstratze 13.

kancilL-, Blasen-
Fragen leiden

(ohne! Quecksilber,
ohne spritzung),

Blut-,
Urin •Untersuchungen

Syphilis-
Behandlung eaeh den
neuest. nissensctaltL

Methoden
ohne Bernlssidrung

Aulklär. Broschüre No. 5 a diskret versohl.
\MM . 3 .— (Nachnahme). F 103

Spezlalarzt Qr. med. Hcilaender
Frankfurt fl. M., BctHmannstrasse 56, gegen¬
über Frankierter Hof. T. L „Hansa“ 6313.
Täglich 11—ly 5—7 Uhr. Sonntags 11—I Uhr.

Sr. faiila Selig
Aerztin

Rheim?«**. SS, i
zurückgskc hrt.

Mffis
t W

, jeder Menge, erster
«u«orand. ä Zentner
! Mr. ab Lager Mainz
!smbach, ^ Sauvtktr. 29.tthelm »ireb. F3

lfthma
_ kann geheilt werden.Svrechst. in Frankfurt

.. . med. Alsterts. Cvez.-"t Merlin SW. 11.

Sd&öne. volle Körperform.
unsere oriental. Kraft-

Pillen. o. für Retoiivalesz.tt. Lciiwackie. vreidackrSnt.
oetv. Medaillen u. Ehren-
bivl. >n 6—8 Wochen bii
80 Pfd Sun., n<iraut, un-
irfiäbl Nerztl. einvf. Etr.
reell1 Biele Dankschr. Pr.
Dose 100 St . 6 Mk. Bost-
rinweis. od. Nachn. Fabrik
D Kran» Steiner u. Co..
®.m. BerN«  W.30/73

JO -AM
Hockmod Staff I» Zut..
unt. Garantie f. aut. Sitz

575 Mark
bis zur feinsten Aussübr.

Anzugstoffe
an Brw . »u Fabrikpreis.,
für Med .-roerkäuser unt.
eiond̂ günstiLen Beding._ _ Wenzel. Gen.-Vertr.

v. Lausitzer Tuchfabriken.
Wiesbaden. Moritzstr. 44.
Gin«, d. Konfitür.-Gesck
Geschäftszeit von 10—6.

Hausfrauen
Lenge genüg haben Sie die Wohltat einer guten Seife beim Waschen entbehren müssen nnd noch
«uebr haben Sb dabei das so belieble selbsttätige Waschmittel PcTSÜ vermiSU Jetzt isi

E PerSll wieder da!
WS“Tiefem es in bester Fried, cnsqualität , so daß Sie Ihre Wäsche mit wenig Mühe wieder bTütemrefft
waschen können . - Kein Reiben oder Bürsten , keine Seife oder sonstigen Zutaten , nur einmalige»
viertelstündiges Kochen, - also

große Ersparnis an Zeit, Arbeit , Seife und Kohlen.
Persil vereinigt höchste Wasch - und Blefchkraft bei größter Schonung und Erhaltung der Wäsche
mit denkbar geringstem Arbeitsaufwand.

Bas beste u. einfachste Waschverfahren!
Jfacben Süe_«s sich .bei den heutigen teueren Zeiten zunutz I

Preis Mk. 4*— das Paket
Alleinig« Fabrikant« : Henkel & Cie., DOasefdorf*

Vertreter: Th. Schultz , Wiesbaden, Klrchgasse 48.

Die Verlobung meiner Tochter
Petrondla mit  riem Kapitän-
uutnant a . d.  Joachim Frei'

herrn v . Lyncker beehre ich
mich anzuzeigen.

v. Wundt
Generalleutnant a. D.

Meine Verlobung mit Fräulein
Peironella v . Wundt , Tochter
Sr. E. des KÖnigl. Württemb.General¬
leutnants a . D. v. Wundt und seiner
verstorb. Frau Gemahlin , Cathryne,
geb. Schoenhofen, beehre ich mich
anzuzeigen.

Joachim Freih . v . Lyncker
Kapitänleutnant a. D.

Wiesbaden,
Gartenstraße 11. Februar 1921. Wiesbaden,

Neuberg 1.

•.

« Vk» •: v :

| Schwarze Kleiber \

I Schwarze Bluferti
s Schwarze Röcke I
\ . Trausr -Hüte. j
| Trauer-Schleier I
| Trauer » Stoffe :
• »>mder«Infachst«» lii«zur !
• «ng «att |ita «ursühnm» :

Dlumsnthal!
w

E
j Befreiung! sofort

Alter u. Geschlecht an¬
geben. Aiisk. umsonst.
l)r. med. I.auterbaeb,

Münebaa Z i <)
Thorwaidsenstraße 9.

©egt. 1865. Tel. 265.
Beerdigung ».

Anstalten

We . P»
Firma

W»Is LmSlllth
Ellenbogengasse 8.

©r . Lager in all . Art« ,

Holz- und
Metall'Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichen-Wagen

und Krauzwagcn.
Lieferant de» Verein»

für zeuerbcstattnug
Lirfermit d. Beamte»»

Berei»».

Tel. 5959

£$ * Taunusstraße4
Wilhelmstraße 56

(Botel Nassau)

Kranzplatz
(Botel Rose) .

Erstklassige

Fahrrad -Bereifung
zu herabgeststen bill . Tagespreisen,

eotoie Fahrrad -Zubehör aller Art äußerst preiswert
empfiehlt

Carl Kreidel
Marktstraße 10 (Hotel „Grüner Wald“).

Telephon 2766.

SeiSfeuer-ftnlagen
werden sofort ausgelührt.

Elektrizitäts-Gesellschaft, Wiesbaden
Ludwig Hausohn & Co.

Moritzstraße 49. Te’ephai 878.

Sauerland
repariert schnell,

preiswert,
unter Garant!® 1891

fjhrmaeher,
7  Scbulgasae 7 .

Telephon 3760.

Die glückliche Geburt eines gesunden

Mädels
zeigen hocherfreut an

Wilhelm Jaeger u. Frau
Ilse, geb. WitscheL

Wiesbaden, den 11. Februar 1921.
r. Zt. Frauenklinik, Stadt . Krankenhaus.

Mariecken Sckmid
Bernhard Schröder

grüßen als Verlobte.
Wiesbaden

Steingasse 18, 2. Walramstraße 4, 2.

Babettchen Bittmann
Friedrich Christmann

Framersheim
Rheinhessen

Verlobte.

Februar 1921

Wiesbaden

t.JS

Of ' l
C.  1 -sfS ^ g«S*» M*• £ s: Q.-S

‘w £ E ”£  c~

Hervenschnädie!T r >iSo ( ' il ,*Tab,eiten  gebraucht
■ ■ ■ man  mit bestem Erfolg

gegen Nervenschwäche, Ermüdung und
Angstgefühl. Preis 15— Mk. Alleinverkauf:

SciiQtzcahof-ApotiieJoa, Unggassa II. im

Es hat dem Herrn gefallen, heute abend
um 7 Uhr meine liebe Frau, unsere gute
Mutter, Schw.eger- und G.oLmutter

Mm  ßOm
geb. Hoessr

in ihre« 66. Lebensjahre von ihrem lange»,
schweren Leiden ju e-lö.en.

In tiefer Trauer:
<S«ft«u» Hofmann , Lehrer
Marg . Kölb, g b. Hosmann
Hanna Müller , geb. Hofmann
Emma Hofmann
Arthur Kolb
Karl Müller

und 2 EnkeL
Wiesbaden (Loreleiring 10), Balduinstein,

Frankfurt a. M , den ll . Fe-ruar 1921.
Die Beerdigung Fndet Dienstag, den

16. Februar, naclimittag31/, Uhr. von der
Le.chenha le des Südsriedhofs aus statt.
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Klrähgasse 56

Eigene. Anfertigung.aller
Matraijen und Betlwaren.

Diese Bettstelle
Mk. 590.—

Sietallbeiten, bestes deutsches Fahr .,
la Erna 11«-Lackierung, mitPatent-
matratze

M. 5 -5.—, 465.—, 420.—, 350.—

Kinderbetten in Holz und Metall,
entzückende neue Ausführungen,

,Jt  576 .- , 420.—, 330.—, 276.—,
230.—, 195.— . . . . . . . .

Holzbettstellen

285.-

130.-
180..

Die besten Betten
außergewöhnlich preiswert

Deckbett, mit Ia weißen Daunen gefüllt, aus
echt rotem garant. federdichtem Inlett .

Deckbett mit Ia Halbdaunen gefüllt, echt roter
garant ert federdichter Inlett.

Deckbetten mit reichlicher Füllung
M SSO.—.

Kissen mit Ia Halbdaunen di 190.—,
K ssen mit guter Füllung . & 120 .—,

28».—,
150.—,
110.95,

570.

230.—
185.—
8, .—

Aufarbeitung u. Reinigung von Bettfedern a. Daunen.

Weißlaeklerte Schlafz mmer

Betten-
Spezial •Haus Buchdahl Bärenstraß © 4

Daunen-Deeken, beste Spezial-Arheit , Ia Seide,
deppeiseitig, mit Batisteinlags . . . . . 1950.—

Daunen-locken, Ia Seide, mit Batisieinlage . , 1650.—
Dannen-Derken,

Ia Daunensati» . . . 1350.—, 1075—, 82».—
Roßhaarmatratzen . . . . ..  1650.—, 1450.—, 1150_
Kapokmatratzen . Ji  675 .—, 850.—, 775,—, 699.—
Wellmatratzen . . & 590 —, 485.—, 360.—, 285.—
Seegrasmatratzen 475.—, 425.—, 330.—, 225.—, 125.—

Steppdecken — Wolldecken zu sehr billigen Preises.
Gardcrobcnsehr&nke — Wascbtoiletten— Wickelkommoden — Naebtaehränkc.

Nach Fertigstellung des Umbaus
befinden sich unsere Büros und Schalter nunmehr

in unserem eigenen Hause

Wilhelmstrasse /, Ecke Rheinstrasse.
Unsere Fernsprechanschlüsse sind

für Fernverkehr für Stadtverkehr
Nr. 5900 , 5901, 5902 , Nr. 5905 , 5906 , 5907,

5903 , 5904 . 5908 , 5909.

In unseren bisherigen Räumen, Wilhelmstrasse 34, verbleiben bis
auf Weiteres ein Schalter für fremde Qßldsorten und ein Äuskunftschalter.

Dresdner Bank Filiale Wiesbaden.

je.
Gegründet 1829  BUfiflkS | © S © hiif 't WflhelmstraSe 38
commanditiert von der Deutschen Vereinsbank Frankfurt a. M. seit 1873

Fernsprecher Nr « 28 , 8340 , 6141, 8342.

mm  tFMipG3il .MKieii
Drei Tresors Tag and Nacht bewacht«

F-fehfrowebll

Allelnverk. zu Fabrikpr.
nur d. W. Roefschinka,
Kiekt rot. Fabrik, Luisen-
str . 14—16. Fernspr. 2017.

F319

Kapital -Anlage
ist zur Zeit der Abschluß einer

Lebens - Versicherung
nach ungarischer Kronenwäiuung.
Zu Besuch und Auskunft gern bereit

Kaufmann , Bezirksdin ktor, Wiesbaden,
Platter Straße 22

Gehrock - Anzßge
Gutaway -Anziige
Smoking -Anzlige
Frack »Anz % e
Sakko - Anzüge

Früisjahrs - Palefer &s
r, Ulster
f9  ftaglaeis

Joppen
Mosen

ia erprobten erstklassigen Stoffqualitäten in allen Größen fertig am hager.
¥/asserdichte echte Münchener Lodenmäntel und Cap?s,

sowie Contlnental -Gummimämel für Herren , Damen und Kinder.
Maßanfertigung — StofiVerkauf.

Täglich Eingang von Neuh«iten. 1872

Kirchgasse 56. Bruno Wandt
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Margen Montep beginnt
Milbe vorbereitete

slleser mit vieler

Die hierfür erworbenen Wapen sind unter Ausnutzung einer
günstigen Konjunktur außerordentlich vorteilhaft eingekauft.
Pie angesehen Preise sind besonders niedrig,
so daß dieser Extra *Verkauf eine hervorragende Gelegenheit
bietet für Ergänzungen und Neuanschaffungen.

Zum Verkauf gelangen:

aller Art,wie : Hemdentuche , fein -,
mittel - u . grobfädig , Beffuchlelnen , Damaste , gerauhter Croise
und Pikee , Handtücher , Tisch - und Küchenwäsche , fertige Bett¬
wäsche , Wäschesfickerei ^n.

Tag - und Nachthemden , Beinkleider , Garnituren , Nachfäckeh,
Taillenröcke , Unferröcke , Unfertaillen , Korsetts , Taschentücher,
Kinder - und Babywäsche.

£sf\

Seidene Blusen , Voilftblusen , Voilekleider.

schmal und breit , per Meter und abgepaßf , Künstlervorhänge,
Halbstores , Bettdecken und Spannstoffe.

M;
Kl 26

Sehützcnhofstraße 13 Telephon 8723
empfiehlt sich im Aus- nnd Einladen von Waggons,
Stad . - und Fernfahiten bei billiger Berechnung.r Satnen-Sfrohhiite

jed r Art werden nach den neuest n Frfih-
jahrsformen umgenaht und umgepreßt.
Große Formenauswahl.
Al« Fachmann bin ich in der Lag -, jedem

Wunsche gerecht zu werden.

K. Männer » Hutmacher
24 Lauggasse 24 , Im Hole links

gegenüber dem Tagblatthaus.

Herren-Anzugstoffe
ein ganzer Anzug von 200 Rlk an,

iül Hilf ' UMÜ
sehe iokl.it Hailöiuadstraßo 2A, Laden,,

Sine Herzliche Sitte !!
Da* Kleln . ßentnerhelm „ Karlsliof “ iE ke Rhein-

u. Karlst aße ), welches wahrend den Mittagsstunden 600 Personen
Verpflegung betet , soll Mitte März eröffnet weiden . Dieses
Unternehmen hat , einem Sonnenstranl gleich , in den H -rzen der
Kleinrentner Wärme und Hoffnung auf eine bessre Zukunft er¬
weckt , da es ja gerade d ejenigen s nd , welche hier in erster
Lin e billige und kräftige Nahrung finden sollen.

Die Neuanschaffung der Wirtschaftsgegenstände erfordert
große Ausgaben , wozu die bik jetzt gesammelten Spenden leider
nicht annähernd auäreichen.

Wir wend n uns deshalb an alle diejenigen , welche noch
abseits d eses Liebeswerkes stehen mit der herzlichen Bitte:

„steift uns, unser Werk vollenden“!
Der ArbelSs - Aussdiuß und Vorstand

der Klein -Stenfnerbeim -Spende.
Der Ehren -Ausschuß:

Fron Oberstltn . Auer von H>rreukireben , Stndläl ester H. Bnrandt,
Frau Oera 1 Diekmann , Stadtverordneter Beier . Glücklieh . Heinz
Gorrcn •. Geistlicher Rat Grufcer, Professor Dr med. Helle, Rciehs-
bankdirektor H -n- jg. Ju -iizrat Ir . Jünger , Statt trat W Kimmei,
Dr. Laz rn «. Stadtrat Blei r , Ef. Blontaneo ’«, Str.dtschuliät Dr.
Miilicr, H. Rauch , Frnu General Rort er. Bürge rnnlster Travers,

D kan D. Veesenmryer.
Sämtliche Bark -n nehmen dankend Spenden auf Konto „Klein-
Rentnerhrim -Spende“ jn gegen . — Außerdem haben wir Spenden-
Annahme -tell n eirichtet bei August Ene -l, Taunmstr . 12, An
der Rmgkirche u d Wilhelmstr . 2 Wüh . Maldancr , Marktstr . 34
Born & SchottrnfeP , Nassauer Hof, Jean Sprint-, P« marckrmg 23,
Frans Schälleobcr «, Kirch <?a«se hS, woselbst Beiträge (auch die
kleinsten ) dankend in Empfang conommen werden . F3o2

ÜÜ

Ausverkauf!
Amerikanische Heeresbestände!

Preis » bedeutend ermäßigt!
Dreklfacken, bla», braun . . . . nur 27.—
TreUhosen , „ . 27 —
Wollene Unterwäsche . „ 29.—
Wickelgamaschen . Paar „ 12.50
Monteuranzüge , khakifarbig . . „ ß >—
Leüerwesten . 128.-

Ferner besonders preiswert r
Biberbettücher , w iß . nur 69.—
Schlafdecken , tue.8 . 66.50

» graiz . SS.—, 80.— und 44.—
FlaneUhemden , extra groß . . 59— 52.—
la 80 cm breiter Flanell 17.60 und 13.50
l» 150 cm breit . Bettuchbiber . nur 28.—
Herrenunterhosen , Trikot . . 17.50, 10.50
!a engl . Strickwolle , schwarz. . Lot 1.05
Blaue Leinenhosen , neu . . . 42.—, 88.—
Blaue USperhosen , neu . . . . nur 85.—
firfllflfSfilfO ^ "»erstes Gewebe, vorzüglch
"UJIilf fIIUC-* geeignet f. Wäschereien, Hotels
als Wä chnack etc., 80 cm breit, 200 lg., H4 50
mit doppelter Verschnürung. . . nur £ 1*

JooeletJisHinfffiag7(,sy

w » Am!
Wie kann man schwarze Sw se heil fä ben, vost-

ständig verdorbene «leider, Blusen, Tischdeckenu w.
mittels Batik - Stoffdruck, Sto ' fmalerei oder Fä 'bere
wieder v rweudungSiähig machen? Ueber diese Frager
findet vom 14.—16. Febr. in Nachmittag»- u S.b nb<
kursen prakt. Unterricht statt. Unten chtSkuriuS kpst.i
pro Person 30.— Mk. Anmeldungen richte man sofort
an HotebRestaurant Einhorn , Markrstcaße 32.



fit . 73. Sonntag . 13. tzeVrnar 1921. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Sekte 7.

§wchttyüdw)
Meine Qesichtspuder besitzen eine oorzOglldh«
deckkraft, oerleihen der Raut den so beliebten
zarten 7on und sind durchaus unschädlich.

Judtr Ctfpew«Ucft«i . . M . 2.— u. 5.—
„ Ulaüjfikfecfteft. . „ 2.- u. 6 —

ütelstiräec . . . . „ 2 .50tt . l2 .~
H Orcftidw ii etra. . . „ 2 .50 u. 15.—

„ lÄolette hüseKKs . . . . Ulfe . 18.—
„ 3w (a BiUa,
„ Ma &ana
„ Clmwde, vollkommener Er¬

satz für die teuersten aus¬
ländischen Marken . . .

„ Cfttwa&eneda in fester Form.
für die Fasche Ulfe. 2.50 6.50 9,—

IDeiß, rosa , gelbrosa , gelblich, dunhelgelb;
Braun, blond und brünette zur Erzielung

einer gesunden, frischen fKautfarbe.

Äe . Tßl , ßfomhem
Fabrik feiner 9arfümerien.

WieafauUn
Withdmsirafa  38. 3007.

K169

»» 25.—
n 25.-

35.-

Geschmackvolle

Speisezimmer
in dunkel Eiche , durch günstigen Einkauf

sehr vorteilhaft bei 1853
Gebrüder Leicher , Oranienstr. 6.

100 cm br ., 1e en
Meter JD.Dii

.Meter IS .OO

. Meter 3>t}0

,UM IHM
iS PliPSl 85 cm breit.
I2 toUll 82 cm breit.

Außerdem außerordentlich billig
und in großer Auswahl:

Garne , Nähseide , Knöpfe , Bänder,
Hosenträger , Schuhriemen,

IKrawatten , Strümpfe , Scheuertücher
usw.

Älberf Stiiwarz
! RSmertor 5. Tel . 5332.

MilgefM fit SiüMrAle
neue und gebrauchte.

Neuanfertigung nach Matzangabe
Eiserne Schreibmaschinenschränke

Feuer- «. Diebessichere Einmanerschranke
Kassetten.

Reparaturen und Verändemngen.
Tel. 1033. F . K . Bender , Tel. 1847.

Moritzstraße 28.

MtmAitMtMMMllll
(Emaillieren ui MM

führt prompt ans

Debusmann , mma.  s
Telephon 2368.

Kühler
werden fachmännisch repariert zu jeder Zeit
unter Garantie.

, Wittig Nachfolger,
Benz Garage. Gartenseldstr. 25. am Bahnhof.

OüNNNGNNNHONNNNBNBa NNNNHBN«HIBNN BN NS »M. a i«M BfH»ßHHIOl

»« SM Wirer Uerhauf!
Hemdenluche

für Leib- und Bettwäsche . . . . Meter 18.59, 13.50,

ESCtfUCh $ fOffG mittel , and starkfädige
Qualitäten , 150/160 cm breit . Meter 86.50,

BJCSÄÄ '- 'JöükCHti .SiiC Satinstreifon u . Blumen¬
muster , 130 cm breit . . . . . . . Meter 48.50, 87.50,

Flock - Köper
prima gebleichte Qualität , 80 cm breit , Meter 18.50,

Hemden - FlaneU in den gangbarsten
Mustern , 80 cm breit . . Meter 14.50, 11.75,

Slamosen
für Schürzen und Kleider , ca. 100 cm breit . . Meter

50

75

8.
32
33
14.

9. M *

18

50 !

IFrank &Marx
!

fie Mir wmim-  m « .Mil'ZüieWile
liefert äußerst preiswert

Aug. Seel
Schwnlbacher Dtr. 37. Tel. 3921. Alleinvertr. per weltber. Lpel-Tahrr->dwerkc.

rransLtlruiUseUer vurnpLerülenst
via Spanien und Portugal

für Fassagiere , Fracht and Post nach

SUD - AMERIKA
Rio de Janeiro , Santos, Montevideo , Buenos Aires

CUBA / MEXICO
Havana , Vera Cruz

NORD -AMERIKA
New Orleans

mit modernen Drei- u. Doppelschranben -SelweUdam-
pfern regelmässig in kurzen Abständen ab Amsterdam
Moderne schnelle Frachtdampi er nach obengenann¬
ten Häfen sowie nach Pernambueo und Bahia

Spezieller 14 tätig . Frachtdienst nach New York

■’assage
Reisebureau Born St  Schottenfels,

Wiesbaden , Kaiser -Friedrich -Plate 3
u. die in den meist . Großstadt , befindl . Vertretungen.

F 110

Betten
nur LuMtsnM
zu nieör. Uelsen.

in wß. emailliert, hell
u. dunkel lack. u. pol.,
185, 220, 260, 2S0.

350, 450.

Eergr.-Matratzen 140,l85,260,
350; Wollmatratzen 290, 350,
390,450 ; Kapok- und Rotzh.-
Matratze» 780, 950,1000,1100Mel-MMmm8«.

PatenLrahmen
120, 150, 170, 186.

Deckbetten
290, 350, 390, 450.

Kiffen
75, 90, 120, 150.

SMl.,Speise].,
«es

nur elegante Formen,
äntzerst preiswert.

Wiesbaden.
Wellritzftr. 51.

Kühl*Zahn*Atelier
Telephon 2577 lOiesbadan Telephon 2577
Sdiroalbacher SiraÖe 52, Ecke Smssr Straß«.

Spredtsfunden oon 9—5 'Uhr.
Sonntags oon 9—11“Uhr.

Persönliche und sdionendste Behandlung
roird zuqesicheri. :-i SfTTäjlige 9reise.

Zahnpraxis 3-7^ 1
SpreclistundenWerk JI ^ -^ narbeHen
Speziati tätL  JLd  ji

Kirchgasse }
Behandlung Eclee  Michclsbe g_

1 j . . r ^- rinieJ0  — -

Mehrf. präm.
mit gold.

Medaillen.
Gegründet

1985.1 SMS
Tierpräparatorittm

Aufsetzen von Geweihen, Fellgerben
Pelzwaren -Lager

Kürschnerei
4 Gemeindsbadgaffe 4. - Telephon 2726.

Freie?Mail!» Bin
me Ms!

Ia Cacao Clot in 7 a-Pfd .-Paketen 12.— Mk.
Cbocolad Payrand in Vs* ,. -Tafeln 9.50 „rt n " Vi * •> >> 6.— ,,
Feinste Block-, Milch* and Mandel¬

schokolade . 4.90 „
Allerfeinste Champagn .-Biskuits Paket 7.— „

Feinste Toiletten -Selfen,
Frison d’Orient , Karton . 25.— „

Feinste Toiietten -Seifen, Lilien , Kart . 23.— „
„ „ Nizza -Veilchen,

Stück 4.50 „
Bade-Selfe . . . . . . . . .Stück 7.— „

,, . . . . . . . . . Dtzd.  70 .— ,,
„ . Dtzd . 55.—

Feinste Parfüms . . d . Flacon zu 4.50 u. 8.—
Eau de Coiogne . . . Flasche „ 7.— u. 8.60
Eau de Lavande . . . Flasche „ 9.—

Bestes Eaumwoll - Mähgarn
1 Karton = 12 Rollen 20 Mk.

Wein — Eipulver — Nähseide.

L£eeneg Wiesbaden.
Für Ofenheizungu. Zentralheizung

empfehle

Brenntorf
Zentner Mk. 2S - . Derselbe kann zur Zeit n̂och in
lebet Menge markenfrei geliefert werden. 172)

Kohlenkontor für Ruhrkohlen
Friedrich Zander

Adclheidftratze 44. Kernspr . 1048.

Ein schöner Fuß
wirkt häßlich

wenn die Schuhe nicht
fein geputzt sind . —
Schuhkrem PIlo -Exfra
mitTerpentinöl hergestellt,
gibt sofort  eleganten
Hochglanz.

F10J

Vertreter : A . W . Milch , Wiesbaden,
OraulenstraSe 85, 2. Fernsprecher 1419.

Wollen Sie gut und billig kaufen?
i£ si ms .Ausverkauf in Sdiuhwaren

Trotz  meiner bekannt billigen Preise habe ich mich entschlossen , die noch vorhandenen
NK Einzel - und Resfpaare zu und weit unter Einkaufspreis ~$ Bf abzustoßen. 1841

Beachten Sie meine Auslagen. ] . Dradnman , Neugosse 22 . Verkauf Parterreu. i. Stock.
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Beginns Montag ^ den 14. Februar.
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Während dieser Woehe große Auslagen Weißer Waren zu wirklich billigen Extra-Preisen,
iiiimimHUHiuiiuiniumiiimiiiuiiiiuuiniiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiuiiniiiiimiiniüiiiiiiimiimiiiiiiiiiiiiimimniHiiiiiimiiiiiimiiniiniinmiiniiiiiiimiiiiiiiimiiniiiiiniiiiiifiiiiiniiiiiimiiiiiiHiiitiiitiiiiiiiiummninniiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiuiimiiiinnmiiiimii

selten günstige Kaufgelegeniieit!Soleis u. Pensionen etc. etc.

WWMII
TRTWiniTi;nTinn/ iiiii»i»iiiimi!»iiiin̂ ui)niiiiwiT

ÖSO
Semdenfsadte . . Meter 0

EemdesElaadse , ca . 89-82 £ | | 75br ., feinfäd . kräft . Ware Mtr.
Köperbiber 1150

gute Qualität . Meter 16.75, At
H aradliadasfoffe , Gersten¬

korn , ca. 46 cm br. .*Meter
HandfrldastoSfe , Gersten¬

korn mit roter Kante , ca.
4,6 ein breit . . . . . Meter

Belldamasf
ca. 130 cm breit . . Meter

EteltadB - Ouoia , ca . ioo 4 ^ 00
ctn br . ,. pr. Qualität Meter jtrar

FSodt - Fsque
in schönen Dessins . Meter

Pama $ i - Tisdi (ü ( faer
ca. 130/ i30 . '. . . . fetiick

Damasi - Tlsdifadier
ca . 130/160 . . Stack 85.00,

MuH , g tupft,
i gute Qual tat . . . . Meter
VoI5 - l/olfie , gestickt

«j , 100 cm breit . . Meter
KleMersfoH , weiß , dop - 2000

peltbr ., m. seideoart . fctrf.,Mü ’.v3

Krepon | ß50
k. Kleider u . Blusen Metjr AU

Spitzen.

| 90

i 75
3r
&ir
es00
?5°°irw°

(OKsche
OTiwuwntinimmw in iüimw ii»

Damen -Hemden,
Reform , mit Feston .

Datnen - Semden,
Reform , mit Stickerden .

Samen - Hemden
mit Träger und Hohlsaum

Damen - Hemden,
gestickt , mit Banddurchzug

Damen - Kemden,
Handarbeit , gestickt . . .

Danum - Belnkleider,
gestickt u d iestoniert . .

Damen - Belnkldder 5jS75
m. reicher St ckerei -Volant , 30.75, ud

Dameu - Belukleider t ECüOmit Volant und Stickerei . . . JJ
Barnen -PJachtiiemden , 7Q50

gestickt . 18
Bamen -Naclzfhemden , | 7E00

Batist , m reich . Spitaen -Garn . ifail

Unterteilten SSX '“"!128

Da men -NacbfJacken
mit I es ton u. Stickerei * 49.50,

Bock -Kombination , gestickt,
mit farbigem Ansatz.

Garnitur (Hemd und Beinkleid)
mit Hohkaum.

Garnitur (Hemdu. Beinkleid),
gestickt mit Banddurchzug . .

Garnitur (Hemd. Senkleid
und Nachthemd ), gestickt . .

Klssenbezüge,
gehogt . .

Klssenbezüge
mit Hohlsaum Und Stickerei . .

Kisseabeziige
mit Einsatz und fältchen . . .

Bettücher,
I retonne ca. 150/225 . . 110.00.

Ueberbeftücber,
gebogt . . . .

ffafapfailiotl mil  File !-Motiv 237
Uh  151 titiiloll und Hohisaum » 9

MM nun rni

Nadilfisdi -Dedidien
40 D weiß m. bl . Kreuzstichen

Quadratem . Kreuzst ., Platt - i95
stich u. Lochstickerei 4.95,2.95, A

Milfeux 2 | 50
65 □ gez., schöne Muster . « *

Beltwaudsdsosaer 5Ü50
Kanevas w iß , ge& '. . . . dH

KIssenedtep , Eiasäfee WO
Lochstickerei und - Richeüeu . I

Tasdseutedi -BefeäSler 275
mit Loch- und Richelieu 5.90, «

Els -Deösdten,
3)
)7S

Sordinen
lunmffiniiiHiiiiiiini iii'imn nmTuunnim

gezeichnet

Wäsdiesdiraii &strelfesi £|
Stiel - und Plattstich . . 14.75, v

Tableli -Dedcdsen *£50

Halbstores
ml Voants . . . Stück 85.09

HalbstoreS mi t Volants . Erbstal ] 0.2.00
mit ai arten Einsätzen . . . . , ö3

Tüll -Bettdecken , j 4200
zweibettig , voite Größe . . . .  IIJ

Brlse -3ises
versch. Ausführungen . Stück S.

Scbeiben -Gardinen
Mefer 1050

Küdien - Handfädier | | 50

gsz . . mit rot u . h>. Eesatz

gez ., mit eingewebler Borde
Küdaen -Handfiidser 2650

Spannsfoffe , ca. 130 cm reif , ^ 50prima Qu I iät .
Gardinen -Mulle,

breit , weiß, m. färb . Muster
750 f

.75. I

Meter 29 50,
cs. 130 cm HESO

Mtr . £ 3

28=
Küdienwandsdiamer 22

gez., mit rot u. bi. Besatz . « w

Wasdaflsdigrarniluren 1|
Kanevas . . . . 44.50, 39.50, 67

WasdkilisdssarDlIuren 2 || '
Lochstickerei . . . . . . . . —v

150

Serie ! II III IV

.Mark I 9® 2 » 3 “ 4“ Stickereien Serie I

Mark l 95

II
2 95

III
S95

IV

485

Tasche alt II sitei 9gebrauchsfertig stück5.SD4.YS6.95
1.Posten ÜBBtlstfucfoca *, weiß , mit bunter u. gest Kanie , Stück

Stickerei -Volants s: Hocksfickereien
Serie 1 Serie 9 7
Mark Mark X^ fc

Während dieser
Woshs:

garantiert rein, in bekannt
guter Qualität. %Pfund8.2S

■ Bonnnss 8,

m.
b.

k  i77

Sette 8. Somtfcg, 13. Februar 1921. Wiesbadener Tagblatt.

tzWÄAWÄP ffassasiseie
MNsKsririedr-ZuMeW

WlESBfiBEW m. i. H. Luisenstr. 17.
Lieferung gediegener

Kuchen «,
Schlaf- und Wolinz.-Eini\clitungcn

für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte.

Teiizaiilusig
ohne PeeicerhShusg gestaltet.

Ädifung ! Ädituag l

Prima Maß ^Anzüge
in modernster Ausführung , im Preise von 450. — bis 700 . —,
werden voohriegsbeschädlgteii Karaeradea angefertigt.

Muster liegen auf der
Geschäftsstelle de» L ^B.

Bleidtslraße 36,
= von 5 —7 Uhr abends aur Einsicht offen . ------

EinsSdiere
welche man täglich benötig , vermißt
inan ungern Kir einige Tage zum
Schleifen . Diesem Wunsche meiner
w. Kundschaft entsprechend , bin ich
durch eine Aenderung in meiner
Schleiferei in der Lage, Scheren
jed n2 . Tag ?u Ablieferung zu bringen-
Meine fachmännische Ausführung ist
bestens bekannt . 1787

0. Eberhard!,
SflT 46 Langgasse 46 . "WZ

Hamb urg—Paris —London
Zweigniederiassuug WIESBADEN

Büro : Dotrbekner Straße 57 (Am Bismarckring). Telephone : 550—4010— 1256.
Leitung in Wiesbaden : Roben *!: Ulrich.

Umzüge
von und nach allen Teilen dez* Weit.
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